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Reichstag zum Mittwoch einberusen .

3 ^ vMm * fiÜMtW -
Sitzungssaal des Preußischen Landtags

sch- Ä ^ ^ern eine große Knndgebnng für „Deut -
^ Recht und deutsche Rechtspflege" statt.

»e« ”c Entscheidung des Reichsarbeitsmiuisters
a»^ E die Herausnahme der Hausgchilfiune «
^,i

®,eee Arbeitslosenversicherung und zwar rück-
^ rkend vom 1 . Mai . Man hofft, durch diese
Maßnahme eine fühlbare Belebung des Arbcits -

»rktes für Hausangestellte .

iW ? 08 Danziger Gewcrkschaftshaus wurde am
jl

'
jV

'Ug nachmittag von Gerichtsvollziehern dem
«er der Bctriebszellenorganisatio « übergeben.

frühere Rcichswirtschastsminister Dr .
Itri- ^ das Präsidium des Deutschen Jndu -
wal.? Haudelstages niedergelegt . Durch Zu-

"" acht Herren , die der NSDAP , au-
wvr^ u

' das Präsidium darauf «mgebildet

Ständige Ausschuß des Deutsche« Land-
d .̂„ chastsrates beschloß , dem Reichsführer des

Bauernstandes . Darrs , de« Vorsitz
rat «» Führung des Deutschen Landwirtschasts-
»kmu ®

r
tt - übertrage » und erteilte ihm die Voll -

sta^ ' l^ 'nerseits Vertrauensleute für den Bor -
' eiuznsctzen .

« - . -t-
ctfcSf *

. Präsident des Deutschen Roten Krenzes
bi/ " '

.einem Schreiben an den Reichskanzler
wj . anbedrngte Bereitschaft der VA Millionen
äa »Ilcbcr- s'ch der Führung des Reichskanzlers

unterstellen.

te? » ^ ührer der Arbeitergewerkschaften Wal-
R«i > chnmann hat Heinz Otto , Mitglied der
>hn ° ^ ^ "dsührung der NSDAP -, mit der Lci-
w«L,^ r Jugend des Allgemeinen Deutschen Ge-

schaftsbunbes beanftragt .

Berliner Geschäfte „Epa" «Einheitspreis
Die », nad am Freitag wieder geöffnet worden.
Rjj ^^ ?aestellten halten an ihrer Forderung auf

de» jüdischen Geschäftsleitnng fest. Für
der wL°9 ' st der Aufsichtsrat einberufen , der zn

Angelegenheit Stellung nehmen wird.

nachmittag wurde der Leitung der
i-'i^ ..-k? °dtc,l «ng des Verlages Ullstein , Ernst
d«r "nd der Direktor des Fachvcrlages bei
Aer8 » n̂ !5 Ullstein , Dr . Leopold Lion wegen
«enoml.

'^ ^ achung der Reichsregiernng fest-
s>divm ^ °? "ad der Abteilung I des Polizeiprä -

ats eingeliefert .

nisttâ schweizerische Bundesrat hat am Freitag
» Ur Verordnung erlaßen , durch die nicht
risch

'
^5. Ausländer, sondern auch für schweize -

B»slä^ .i?̂ sangehörige das Tragen von in- und
'lrmbn.^ 'Nen Parteiuniformen. Uniformteilen ,
die d«i? » . ."d<!r anderen auffallenden Abzeichen,
Oraa^i . ^?°ger als Mitglied einer politischen

sanon kennzeichnen, verboten wird.

sNftunn ? ^ ^ r Polizeipräsidium hat eine Ber -
'n 9»!;« wonach den deutschen Minister «
von ls^ . ^nr erlaubt werde« soll, im Rahme«
steiuna «u ^^nngsscicr, , Mr die 230jährige Be -
lvreche « ^ 5"^ von der Türkenbelagernng z«
die hj^ A '° se Versügnng reiht sich „würdig " an
8 «^ » ™ Maßnahmen des österreichischen

gcgc« die nationale Erhebung an.
N - berez f}e6c lm 3nnetn 5cä S8Iatlc j<

H ^ Di« SpO .-Kasse"nch Schweden verschoben ?
, Dix s , . , Tu - Stockholm . 18 . Mai .
' « ft a6cjth }

0 mcF »Allehanda" bringt am Frei
dftsi ein s« k -

" Aufmachung die Nachricht
' 'scheu Teil der sozialdcmokra
d ° u jj

c '!.*fc aus Deutschland nach Schwe
Mtnug eri» » - - ? t n,DrbCn sei - Die schwedisch

ch voraenn!^ ^^ ^ daran , daß man bei der kürz
'" "Oll M»^ s"Eoen Aktion nicht einmal ganz

Kunden E»er Berliner Zentralkaffe aus
vor ih « „ Sozialdemokraten sollen

Geldbeträge begonnen haben, groß
^ dek und ""E Schweden, Däne
svrecheudcu *“ Lbersühren. wo die eni
waltuug bechnkJ -

'^ rorgauisatiouen mit der Be ,n »eaustragt worden seien.

Tagesordnung : Gens.
Abgabe einer Regierungserklärung .

«Eigener Dienst des

V . Pi. Berlin . 18. Mai .
Das Reichskabinett hat gestern den ganzen

Tag über Beratungen abgehalten . In der Nach -
mittagssttznng, an der auch die beide« im Flug¬
zeug eingetroffenen Minister . Blomberg und
Göring teilnahmen , sprach Reichsaußenminister
Freiherr von Nenrath über die Lage in
Genf . Der Reichskanzler Adolf Hitler « ahm
dann z« der politischen Lage im allgemeinen
Stellung . Ans Grund dieser außenpolitischen
Debatte im Reichskabinett hat Reichstagspräsi -
dent Göring im Einvernehmen mit dem Reichs¬
kanzler den Reichstag für kommenden
Mittwoch , den 17 . Mai , nachmittags
3 Uhr . einbernfen . Ans der Tagesordnung
dieser Reichstagssitzung steht lediglich die Abgabe
einer Regiernngserklärung über die
Genfer Abrüstnngsverhandlungcn .

Die überraschende Einberufung des Reichstags
erklärt sich aus der gesamten außenpolitischen
Lage . Den unmittelbaren Anlaß für die Reichs -
tagseinbcrufuug dürften , wie man in politischen
Kreisen annimmt , die st a rk e n A n .q r is s e im
Ausland gegen Deutschland gegeben
haben . So hat einmal der Beschluß des Effektiv -
aüsschusscs der Genfer Ilbrüstungskvnscrenz, die
deutschen Wehrverbände in die Effektivstärke ein -
zübeziehen , das stärkste Befremden der Reichs¬
regierung hervorgerufen . Auch die Ausführun¬
gen im englischen Oberhaus , die wohl mit das
Unerhörteste darstellen , was sich das Ausland
bisher an unbegründeten Angriffen gegen
Deutschland geleistet hat, dürften die Reichs¬
regierung in ihrer Absicht bestärkt lurbcn , zu die¬
sen ganzen Fragen vor aller Welt Stellung zu
nehmen. Dort hatte der englische Kriegsminister
Lord H a i l s h a m im Hinblick auf die Genfer
Verhandlungen erklärt , wenn Deutschland es
ablehne, weiter mitzumachen , dann wäre dies
zweisellos eine Angelegenheit für die ernstesten
Erwägungen über den von den übrigen Mächten
zu befolgenden Kurs . Als Privatperson spre¬
chend , sei er der Ansicht, daß Deutschland durch
den Versailler Vertrag gebunden
bleiben würde und daß jeder Versuch zur Auf¬
rüstung ein Bruch dieses Vertrages wäre und
die von ihm vorgesehenen Sanktionen in
Tätigkeit bringen würbe.

Wie die Reichstagssitzung am Mittwoch im
einzelnen verlaufen wird , steht noch nicht fest .
Zunächst wird der Reichskanzler die Erklä¬
rung der Reichsregierung abgeben. Die
Erklärung des Reichskanzlers wird sich mit dem
gesamten Problem der Abrüstung und den damit
unmittelbar zusammenhängenden Fragen be¬
fassen. Die Regierungserklärung wird nicht
etwa eine Verteidigung oder eine Rechtfertigung
der deutschen Haltung bedeuten, sic wird lcdig -

j—« Washington . 13. Mai .

Präsident Roosevelt und Rcichsbankpräsi-
dent Dr . Schacht veröffentlichen über ihre
Verhandlungen in Washington eine gemein¬
same Erklärung , in der sie zunächst betonen , daß
die Welt die militärische und wirtschaftliche Ab¬
rüstung dringend notwendig habe. Wir haben
uns bei unseren Verhandlungen von der Hofs -
nung leiten lasten, daß die W c l t w i r t -
schastskonferenz in London erfolg¬
reich sein werde . Schnelle und weit¬
gehende Lösungen sind nötig , nm
die Weltwirtschaft zu retten . Wir sind über¬
zeugt , daß dies unmöglich ist, solange nicht
gleichzeitig mit der wirtschaftlichen auch die
militärische Abrüstung erzielt wird . Wir be¬
tonen weiter die Notwendigkeit , Hinderniffe,
die den internationalen Handel stören, schnell¬
stens ans dem Weg zn räume » und halten die
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lich den Standpunkt der deutschen Regierung
zu dem ganzen Problem darlegen. - Es ist un¬
bedingt notwendig, daß die Reichsregierung cin-
nurl der ganzen Welt sagt , wie sie und das
ganze deutsche Volk zu dem gesamten Problem
steht. Eine Regierung , die auf Autorität hält ,
kann nach der unerhörten und ungerechten Be¬
handlung . die Deutschland in v>cnf erfahren
hat , zu den Dingen einfach nicht mehr schweigen.
An der Abgabe der Regierungserklärung wird
auch der weitere Verlauf der Beratungen in
Genf nichts ändern. Nach der Regierungs¬
erklärung des Reichskanzlers werden voraus¬
sichtlich die Fraktionen zu der Regierungserklä¬
rung Stellung nehmen. Die einzelnen Fraktio¬
nen werden selbständig ihre Entscheidung dar¬
über in den Fraktionssitzungen treffen. In
politischen Kreisen hält man es keineswegs für
ausgeschlossen , daß die sozialdemokratische Frak¬
tion eine Erklärung abgeben wird. Jedenfalls
rechnet man damit , daß auch die sozialdemo¬
kratische Fraktion an der Reichstagssitzung am
Mittwoch teilnehmen wird. Im Anschluß an
die außenpolitische Ansprache wird voraussicht¬
lich eine Vcrtrauenskundgebung des Reichstags
für die nationale Regierung erfolgen. Darauf
wird sich das Parlament wieder vertagen , so
daß die Sitzung des Reichstags, die ipieder
in der Krolloper stattfindet, sich auf Mitt¬
woch beschränken wird.

Bo » der Einberufung des Reichstages ist auch
das Reichstagsbüro völlig überrascht

worden. Die telegraphischen Einladungen an die
Rcichstagsmitglicdcr werden daher erst am
Samstag hinausgehen . Es handelt sich bei der
bevorstehenden Sitzung um die dritte Voll¬
sitzung des neuen Reichstages. Seit der März¬
tagung haben sich die Parteiverhältnisse im
Reichstag etwas verschoben . Die Zahl der Mit¬
glieder der Fraktion der nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei ist von 288 auf 291 ge¬
stiegen , da 3 Abgeordnete als Hospitanten hinzu¬
gekommen sind, nämlich die beiden Mitglieder
der Deutschen Bauerupartei , Dr . Febr -München
und Kling-Oberbayern sowie der früher der
DBP . amgchörende Abg . Dr . Rüge. Die anderen
Reichsta<<Ssraktionen weisen folgende Mitglie-
öerzahl auf : Sozialdemokraten 120 , Zentrum 73,
Deutschnationale Front 53 . Bayerische Volks¬
partei 19 , dazu kommen noch 5 Mitglieder der
Staatspartci , 4 des Volksdienstes und 1 Mit¬
glied der Deutschen Bolkspartei . Der Reichstag
zählt also nach Ausschaltung der Kommunisten
586 Mitglieder , so daß die Fraktion der
NSDAP , die Mehrheit hat . Mit den
Vorbereitungen für die kommende bedeutungs¬
volle hieichstagstagnng wird nunmehr sofort be¬
gonnen werden.

Schaffung stabiler Geldverbält -
nisse für ebenso wichtig. Fragen der Wirt¬
schaft und der Währung sind so miteinander
verflochten, daß beider Regelung Hand in Hand
gehen mnß. Bis die Wiederherstellung der
Ordnung im Wirtschaftsleben ihre Wirkung tut.
nämlich die Arbeitslosigkeit zu behebcn. müffen
Anstrengungen gemacht werden , den Erwerbs¬
losen durch gesunde innerpolitische Kreditans -
dehnnng und durch ein einheitliches internatio¬
nales Programm zur Mobilisierung öscntlicher
privater Kredite für produktive Zwecke zu
Helsen. Internationale Zusammen¬
arbeit aber ist vor allem nötig , um das
Wirtschaftsleben wieder herzustellen und den
Frieden z« sichern . Wir stimmen in dem festen
Vorsatz überein , der Welt durch energische Jn -
angrissnahme der gegenwärtige « Probleme im
angcdentetcn Sinne zu Helsen

Dr . Schacht ist nach Nrupork abgcreist

Künstliches Mißtrauen .
• Es ist an sich nicht besonders, daß die Ziele
1 einer Revolution verkannt werden . Die Art

j aber, wie den außenpolitischen Zielen
der gegenwärtigen deutschen Revo¬
lution von fremden Staatsmännern Rkiß-
trauen cntgegengebracht wird , läßt erkennen,
daß es sich hier um mehr handelt als um die
übliche V̂erkennung einer Revolution . Aian
will diese Revolution verkennen. Man weiß
zu genau, daß . eine nationale deutsche Jicgic -
rung außenpolitisch als Gläubiger , als Fordern¬
der austreten muß, daß sie nach den Jahren der
Knechtung und Demütigung fest und stark aui
ihrem Recht bestehen muß , und man schasst da¬
her Reibungsflächen auch da , wo sie nicht vor¬
handen zu sein brauchen . Man schasst künst¬
liches Mißtrauen .

Es ist ein bcgrüßensmertcr Entschluß des
Reichskanzlers, daß er diesem künstlichen Miß¬
trauen jetzt mit aller Macht den Krieg erklärt
Das . ist doch wohl der Hauptzweck der Ein¬
berufung des Reichstags zum kommen¬
den Mittwoch Die Reichsregiernng kann und
will die Verdächtigungen und Verdrehungev
ihrer außenpolitischen Ziele nicht mehr länge,
ruhig hinnehmen. Da die Atmosphäre in Gens
derart vergiftet ist , daß die dort abgegebenen
Erklärungen der deutschen Vertreter einfach
nicht beachtet werden, hat die Reichsregierum
sich entschlossen, ihre außenpolitische " Erklärung
gen vor • dem Deutschen Reichstag abzugcben
der näch der Ansicht des . Rcichskabinctts das
geeignetste Forum für eine derartige außen¬
politische Kundgebung ist . Die Teilnahme Sei
Vertreter der ausländischen Missionen und de ,
ausländischen Presse bei der Reichstagssitzum
am kommenden Dtittwoch werden den Erklärun¬
gen des Reichskanzlers Adolf Hitler das not¬
wendige Echo verschaffen.

Der Beschluß der Reichsregiernng . zu den Genfer
Mrüstungsverhandlungen eine Erklärung vor dem
Deutschen Reichstag abzugeben, wird zweifellos
überall im Ausland Aufsehen erregen . Dies liegt
auch durchaus in der Absicht der Reichsregierang ,
denn das Ausland soll endlich hören , was wir zu
sagen haben , es soll hören , daß wir nichts als
unser Recht wollen , daß wir uns aber mit aller
Entschiedenheit Eingriffen in unsere innenpolitische
Verhältniffe und Verdächtigungen unserer außen¬
politischen Fiele widersetzen . Was ist es doch für
eine seltsame Verkennung der Wahrheit, wenn man
uns SA. , SS . und Stahlhelm als militärische Ver¬
bände anrechnen will , die zum Kricgführen geeig¬
net sind . Das Soldatentum dieser Verbände Hai
nur « inen nach innen gerichteten Sinn . Der Stahl¬
helm will den Schützengrabengeist wach halten , in
dem engste kameradschaftliche Verbundenheit alle
Standesunterschiede überwand . Die brauntn Ba¬
taillone wollen nichts anderes fein als Kämpfer
und Garanten der nationalsozialistischen Revolu¬
tion , sie wollen in besonderer Weise beispielhift
wirken im Sinne einer neuen Volksgemeinschaft, in
der jenseits allen Standesdünkels einer jüt alle
und alle für einen und alle für die deutsche Arbeit
stehen . Wir werden in dem bienfer Schlußkampj
sicher einen schweren Stand haben , weil das künst¬
lich erzeugte Mißtrauen zu tief sitzt , weil die auf¬
gescheuchten Vorurteile der Weltdemokratie zu
stark sind und weil imperialistische Kreise vor allem
in Frankreich sich von dem Bestreben leiten lasten^
der Regierung des neuen Deutschland eine De¬
mütigung zuzusügen. die gleichzeitig ihre innere
Autorität erschüttern soll.

Ihre Pläne zielen darauf . Deutschland zur Auf¬
lösung der Wehrverbände zu zwingen . Eine solche
Forderung müßte selbstverständlich ans eine hun¬
dertprozentige Ablehnung stoßen , ganz
gleich , was sich daraus entwickeln sollte . Es be¬
deutet schon ein außerordentliches Zugeständnis ^
wenn der Reichswehrminister von Blomberg den
Uebergang von einer zwölfjährigen Dienstzeit zu
einer kürzeren für eine fernere Zukunft überhaupt
in Erwägung zieht. Es gibt erfreulicherweise
Stimmen im Ausland, die seinem Argument Ge¬
rechtigkeit widerfahren lassen , nachdem ein solcher
Uebergang nicht über Nacht geschehen kann. Wir
sind und bleiben in Genf di « Fordernden .
Darüber wird der Reichstag in seiner Sitzung am
Mittwoch nicht den geringsten Zweifel lassen .

Schnette Lösungen find nötig.
Gemeinsame Erklärung ^ oosevelis und Dr . Schachts
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Neu»ibesReck»u.btiiMMe» ts«ftkgt
Große Iuristenkundgebung im preußischen Landtag .

, Berlin , 13. Mai .
Im Sitzungssaal des Preußischen Landtages

fand am Freitag nachmittag die Kundgebung sür
„Deutsches Recht und deutsche Rechtspflege " statt ,
zu der der preußische Justizminister und der
Reichskommissar für Rechtsangleichung im Ein¬
vernehmen mit dem Präsidium der preußischen
Anwaltskammern und dem Bund nationalso¬
zialistischer deutscher Juristen eingeladen hatten .
Der Kundgebung wohnten u . a . bei Reichs¬
justizminister Dr . Gürtner , der Staatssekretär
im Reichsjustizministerium , Dr . h. c. Schlegel¬
berger und die Justizminister der meisten deut¬
schen Länder .

Der Vorsitzende der Berliner Anwaltskam¬
mer . Rechtsanwalt Dr . N e u b e r t eröffnete die
Versammlung . Er wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache daraus hin , daß die deutsche Revolu¬
tion die politische Macht erobert habe und sich
nunmehr anschicke , auch das Rechtswesen mit
einem neuen Geist zu erfüllen .

Der Führer der natiowalsoziastischen Fraktion
des Preußischen Landtages ,

Oberpräsident Kube,
hielt eine Ansprache , in der er betonte , daß der
Kampf um deutsches Recht, ein wesentlicher Be¬
standteil des politischen Kampfes seit dem No¬
vember 1918 gewesen sei . Der Kampf sei oft
der Bedeutung der deutschen Sprache entspre¬
chend zwar mit Ehrlichkeit und Größe ,
aber auch mit Grobheit geführt worden , statt
mit dem Florett einer eleganten forensischen
Beredsamkeit . Er halte sich auch heute für ver¬
pflichtet . dem 14 Jahre lang gequälten Rechts¬
gefühl der deutschen Massen in schärfster Form
Ausdruck zu geben . Er erinnerte daran , wie
vogelfrei die Ehre Adolf Hitlers gewesen sei .
Es habe sich niemand gesunden , der die Ehre
des heutigen Reichskanzlers gegen die Schän¬
dung durch marxistische hohe Staatsbeamte in
Schutz genommen habe . Ein Volk wie das
deutsche habe einen Anspruch darauf , einen
hochstehenden Richter st and zu besitzen ,
der von den Fesseln befreit sei, die man dem
Richterstand in den letzten 14 Jahren auferlegt
habe .

Der Richter solle gerecht sein, aber die Objek¬
tivität des Richters finde nach deutschem Rechts -
bewußtsein ihre Grenze da , wo die Sicherheit
der Nation in Frage gestellt werde . Denn der
deutsche Richter sei ein Sohn seiner Nation und
habe als solcher die Lebensintcressen
der Nation rücksichtslos über das
formale Recht der Welt zu stellen . Der
Redner dankte dem preußischen Kabinett , daß
es endlich wieder einmal zwei Mörder habe hin¬
richten lassen. Dem Richter sei das Schwert in
die Hand gegeben worden nicht zu parteipoliti¬
scher Willkür , sondern zur Verteidigung des
Lebensrechtes der Nation , ihrer Gesellschafts¬
ordnung , ihrer religiösen Auffassung und ihrer
Kultur . Zum Schluß gab Kube dem Wunsche
Ausdruck , daß aus der deutschen Rechtswissen¬
schaft heraus die Reformatoren und die Revo¬
lutionäre geboren werden möchten , die ein neues
deutsches Recht schafften und Schluß machten mit
dem Rüstzeug des römisch- liberalistischen Staa¬
tes , um dem deutschen Staat des Feldmarschalls
und des Gefreiten ein wirkliches deutsches Recht
zu geben .

Darauf ergriff der preußische
Jnstizminister Kerrl

das Wort , um über die Neugestaltung des Rechts ,
insbesondere des Anerbenrechts , in Preußen zu
sprechen. Er führte u . a . aus : „Im strahlenden
Mittelpunkt der Revolution , die wie ein Früh -
Iittft nach langer Nacht hereingebrochen sei, stehe
das Gleichschaltungsgesetz , das innerhalb kurzer
Zeit einen Zustand geschaffen habe , den nie¬

mand so schnell für möglich hielt . Es wäre nicht
möglich gewesen, das Gleichschaltungsgesetz zu
machen, wenn ein Mann aus der Geschichte
Deutschlands gestrichen würde : Adolf Hitler .
Dieser Mann habe seit 1919 in leidenschaftlichem
Ringen immer wieder den deutschen Menschen
gezwungen , darüber nachzudenken , daß nicht
Berufe , Stände , Klassen und Konfessionsunter¬
schiede das Leben bestimmen , sondern nur der
Wille und das Blut für die gesamte Nation .
Der Traum sei jetzt Wirklichkeit geworden und
habe eine äußere Fassung erlangt . Er sei aber
noch nicht vollendet und müsse ganz zur Wirk¬
lichkeit werden . Es genüge nicht, daß siebzig
Millionen hinter der Bewegung stünden , son¬
dern es müsse die Stunde kommen , in der hun¬
dert Millionen Deutsche , alles , was deutsches
Blut in seinen Adern fühle , dasselbe wollten :
nichts für sich, sondern alles für Deutschland .

Der Reichskommiffar für die Gleichschaltung
in der Justiz und bayerische

Jnstizminister Dr . Frank .
Führer des Bundes nationalsozialistischer deut¬
scher Juristen , erklärte , daß das deutsche Recht
geführt iverde ausschließlich von den Macht¬
exponenten dieser Bewegung . Er habe bereits
mit Entschiedenheit Vorbereitungen dafür ge¬
troffen , daß die sogenannten neutrale « I u r i -
stenvcreinigungen aller Art gleich¬
geschaltet würden . Spätestens Ende dieses
Monats werde es in ganz Deutschland nur eine
große juristische Organisation geben , den natio¬
nalsozialistischen Juristenbumö . Demjenigen ,der sich noch nicht zum nationalsozialistischen
Juristenbund bekannt habe , werde eine aller¬
letzte Möglichkeit zu freier Willensentschließung
gegeben . Geschehe das nicht, werde ohne jede
Schonung dasselbe Verfahren angewandt wer¬
den wie bei den Gewerkschaften .

Dr . Frank kündigte an , daß die Strafrechts¬
reform baldigst in Angriff genommen wer¬
den soll , ebenso die Reform des Ztvilprozesses .
Noch im Laufe der nächsten Woche werde eine
umfangreiche Novelle zum Strafgesetzbuch vom
Reichskabinett angenommen werden , in der alle
ersten und dringenden Wünsche befriedigt wer¬
den sollen, wie die Verschärfung der Strafen
auf dem Gebiete der Untreue , der Korruption
und der Tierquälerei , die Beseitigung der

C§P Genf , 13 . Mai . -
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz hat

Freitag nachmittag in einer kaum Xstündigcr
Sitzung einen Vermittlungsvorschlag
des Präsidenten Henderson einstim¬
mig angenommen , der zunächst eine Weiterfüh¬
rung der Abrüstungskonferenz ermöglicht . Da¬
nach soll der Hauptausschuß am Montag in einer
allgemeinen Aussprache über die gesamten
Kriegsmaterial - und Effektivfragen und die
Frage der Dauer des ersten Abrüstungs¬
abkommens eintreten . Jeder Macht bleibt es
frei , hierbei ihren Standpunkt zu den allge¬
meinen und einzelnen Fragen darzulegen .
Henderson berichtete mit kurzen Worten über
den ergebnislosen Verlauf der Einzelbesprechun¬
gen . Die Vertreter der Großmächte stimmten
darauf dem Vermittlunqsvorschlag ohne wei¬
teres zu.

Die Zustimmung der Großmächte zu dem Ver¬
mittlungsvorschlag Hendersons kann nur als ein
deutliches Zeichen dahin aufgefaßt werden , daß

Strafbarkeit studentischer Mensuren usw . Der
Staat sei nicht gewillt , die Humanitätsduselei
vergangener Epochen fortzusetzen . Der Ver¬
brecher werde so gejagt werden , daß er das Zit¬
tern vor dem Staate lerne . Aus dem deutschen
Volk soll ivieder ein Herreuvolk werden . Weiter
kündigte Dr . Frank an , daß als Gegenstück zur
„Front der deutschen Arbeit " schon bald die
„Front des deutschen Rechtes " gebil¬
det sein werde , die ebenfalls den Führer Adolf
Hitler bitten werde , die Schirmherrschaft zu
übernehmen .

Der Kranz Rosenbergs
noch immer im „Polizeigewahrsam " . _

London, 13 . Mai .
Der im Aufträge Adolf Hitlers am Gefallenen¬

denkmal niedergeiegte Kranz ist bis jetzt nicht an
seinen Platz zurückgelegt worden . Er befindet sich
noch immer in Polizeigewahrsam . Am Donners¬

tag war der Kranz auf kurze Zeit wieder zu dem
Denkmal gebracht worden , wurde aber später von
der Polizei erneut entfernt , angeblich um weitere
Zwischenfälle zu verhüten .

Am Freitag wurde am Fuß des Gefallenendenk¬
mals eine einzelne Lilie mit der Karte eines
Amerikaners gefunden , die eine Schmähung gegen
den deutschen Reichskanzler enthieit . Ein Poli¬
zist entfernte die Kart « .

man trotz der gegenwärtig unzweifelhaft sür sie
ungewöhnlich ungünstige internationale Lage
dennoch einen Abbruch der Abrüstungskonferenz
und die sich daraus ergebenden Folgen für
Deutschland scheut und zunächst von England
doch versucht wird , den Weg einer Eini¬
gung m i t D e u t s ch l a n d zu beschreiten . Die
deutsche Stellung auf der Abrüstungskonferenz
hat sich immerhin nicht unerheblich verstärkt , da
trotz der unüberbietbaren Angriffe und Ver¬
dächtigungen die deutsche Regierung ihren
Standpunkt bisher ohne jede Einschränkung auf¬
recht erhalten hat und nunmehr entsprechend den
deutschen Wünschen eine Generalaussprache über
die Kriegsmatcrialfrage slattfindet . Bis zum
Zusammentritt des Hauptansschusscs am Mon¬
tag sollen zunächst keine weiteren Auseinander¬
setzungen stattfinden , um den Regierungen der
Hauptmächte die Möglichkeit einer eingehenden
Prüfung der Lage und Ausarbeitung der Pläne
für die großen entscheidenden Verhandlungen
der nächsten Woche über das Kriegsmaterial zu
geben .

Bruch in Genf zunächst vermieden .
Bermiiilungsvorschlag Hendersons angenommen .

Das deutsche Roie Kre«!
unter Hitlers Führung

<? Berlin . IS. ,
Der Präsident des Deutschen Roten Krcul '

von Winterseld t-M e n k i n hat an ‘ v
Reichskanzler Adolf Hitler das folgen
Schreiben gerichtet :

„Das Deutsche Rote Kreuz verehrt in E '
Herr Reichskanzler , den Führer , der in wer».
Monaten kraftvoller Entwicklung die Er >» .
rung des Deutschen Reiches vollzogen hat . ,
begeisterte Aufschwung neuer Hoffnung , der
Schichten des deutschen Volkes durchdringt *
unüberwindbar scheinende iSchranken »K®
reißt , bereitet den Glauben an die Erfu »"„
uralten Sebnens : Tie wahre und tiefe 2?°*
gemeinschaft aller Deutschen . ,

Das Rote Kreuz hat in den Jahren bstUs
Not des deutschen Volkes in seinem Teil « .
mitznwirken gestrebt , deutsche Männer
Frauen , die den Dienst an der Gesamtheit ,

m
ihre eiaenen persönlichen Interessen , sse
wollen , zu einer Gemeinschaft des Dienste »
Volk und Vaterland zusammenzuschließen . *

I;
sein eigensten Ziel blieb das Deutsche •» ,,
Kreuz in sieben Jahrzehnten seines W >r>
treu , in Zeiten des Friedens , in weit * ,
zweigtem Hilfswerk und in Zeiten des Krm ,
wenn die Not des Vaterlandes ries , uno ,
wird ihm treu bleiben , nachdem sich unter »>%
Führung , Herr Reichskanzler , der Weg
wahrer Einheit der Nation geöffnet hat . ^Sie haben wiederholt mit ernsten Worte » „
mahnt , dieser Weg werde nicht leicht sein . "

tV
somehr wird Deutschland den Willen
Erfahruna der zum Hilfswerk 8 ^ ®» ^Männer und Frauen vom Roten Kreuz in w
als 8000 örtlichen Organisationen , die W » ,
schaft der 10 000 Schwestern vom Roten
und der 130 000 sreiwilliaen Mitglieder ii '

Sanitätskolonnen vom Roten Kreuz bra »^
Im Namen von Wt Millionen Männer » > ,
Frauen als Mitgliedern im Deutschen ,
Kreuz erkläre ich die unbedingte Bererm ^ ,
uns Ihrer Führung zu unterste ^
und Ihnen zu folgen .

Ich habe mit dem Herrn ReichsinneniM »!^Dr . Frick und mit dem stellvertretenden iv»"«
der NSDAP . Herrn Rudolf Heß , die grEA
liche Voraussetzung der Eingliederung des
fer zusammenfassenden Roten Kreuzes in ^
Ausbau der Nation erörtert und erhoffe »»JJjji
Zukunft erweiterte Möglichkeiten zum
der Hilfsbereitschaft des Deutschen ■“
Kreuzes .

"

Oie Arbeiten an dem .
kirchlichen BerfassurrgsVtl '

# Berlin . 10.
Kirchenamtlich wird mitgcteilt : Die Äl^ i

an der werdenden „Teuffchen Evang ^Mg
Kirche nehmen einen guten Fortgang . Pr » 'HD. Kapler , Lanöesbischof D . Marahrens ^
Studiendirektor D. Hesse waren mit den
mächtigten des Reichskanzlers , Wehrkreise »
Müller , heute im Kirchenbundesamt zu cr»»^
Aussprache versammelt . Sie zeigten auw
mal völlige Uebereinstimmung . Bevor öic ;:
zelheiten des neuen Berfassungswerkes *»

„,•;
schließender Beratung kommen können,
versucht werden , dem Geschlecht unserer : j ,i
deutlich zu machen, was es heißt , cuangcU^ f:
sein. Die reformatorrschen Bekenntnisse-
vor 400 Jahren ans Grund des Wortes sA «
den klassischen , unantastbaren Ausdruck
rufen uns heute zu einem Akt des Beke» ^
auf , wie er in der Sprache unserer Zeit
ficutc an uns herantretenden Fragen e»E ^
ist. Dafür das rechte Wort zu finden , » j£e f
mein sich die Bevollmächtigten nächste
der Stille . Die deutsche evangelische
heit wird ausgefordert , Gottes Segen f»1
Werk zu erbitten . ^

kommt , ansehen. denn er wird unter der Leitung
von U . v . d . Trenck recht munter gespielt. Die
übliche Liebesgeschichte erheitert daneben selbst jene
freundlichen Gemüter , die im Schwank von Politik ,
selbst einer solchen mit Gänsefüßchen , nichts wissen
wollen.

Die „Pyramide ",
Wochenschrift zum Karlsruher Taablatt

cnlhält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Ein « Karlsruher Kellnerin in der Weltgeschichte . Bon
Dr . Willi Brandl in Karlsruhe . — Die Sinshcimer
Altertumsgcsellschaft . Von Professor Dr . Ernst Wahle
in Heidelberg . — Tumult im Tümvel . Bon Roland
Bctsch in Ettlingen . — Wir Karlsträtzler (I . ) . Erinne¬

rungen von Albert Hausenstein in München .

Bad . Gtaatscheater .
Hasenklein kann nichts dafür .

Schwank von Mahner - Mons (Hans Possendorf) .
Zur Befriedigung einer unbeschwerten Unter¬

haltung hat die Theaterleitung den vor etwa zwei
Jahren schon anderwärts erprobten Schwank,
Hasenklein kann nichts dafür , eingefügt . Die
gestrige erste Karlsruher Aufführung
erwies auch hier ihre Geeignetheit für zwei lach¬
frohe Stunden . Mehr wird nicht geboten, gewiß
auch nicht versprochen. Für das feit Wochen leer¬
laufende Konzerthaus scheint damit ein passendes
Stück gefunden zu sein . Das bewährte Schwank¬
schema ist diesmal in gutmütigem Humor mehr als
in Satire mit einer — wenigstens angeblich — po¬
litischen Handlung gefüllt . Politik wird nur im
äußerlichen Sinn betrachtet und erheitert ohne ge¬
dankliche Beschwernis. Denn , was über die jahre¬
lang zur ärgerlichen Lächerlichkeit gewordenen
Auswüchse eines kuhhändlerischen Parlamentaris -
inus gesagt wird — zugegeben in häufig recht guten
Witzen — ist heuer nicht nur allzubillig , sondern
sogar angesichts der nationalen Umgestaltung völlig
wesenlos geworden . Trotz der Zeitnähe ist es
schon geschichtlich geworden . Immerhin mag man
sich den Schwank, der nach dem Gesagten gerade
ein gründlich umwälzendes Vierteljahr zu spät

Träger der in unserm Theaterführei skizzierten
ganz einfachen Handlung ist der Schneidermeister
Hasenklein, der ein betrübliches Gastspiel im Wal -
denburger Landtag gibt , aber seine Tochter ver¬
heiraten kann. Er wird von Paul Müller mit sei¬
ner oft erprobten , sorgfältig und lebenskennerisch
beobachtenden Charakterisierungskunst meisterlich
und hinreißend dargestellt , womit der Schwank
ohne Zweifel im theaterlichen Sinn gerettet wird
und also seinen Zweck durchaus erfüllt . Im übri¬
gen sind auch gleich dem lehensunmöglichen Schnei¬
dermeister die weiteren Figuren nach der Uebung
erfolgreicher Schwankverfasser mehr oder minder
karikiert, was der nachschaffenden Laune der dar¬
stellenden Künstler nicht unlieb sein mag . Das
gilt für die ergötzlichen Abgeordneten - Typen , wie
den ostelbischen , den Reizen einer sozialdemokra¬
tischen Kollegin , nicht verschlossenen Freiherrn von
Makkeprang des hier außerordentlich passenden
P . R . Schulze , für die ebengenannte Dr . Anita
Murr von Dorothee Ehrhardt , für den blnt - uud
alkoholdurstigen Anarchisten Pomuchel des Karl
Mehner , den kostbar ausgearbeiteten Bienenzucht-landboten des Friedrich Prüter . den fast überspitzt
charakterisierten Saaldiener des Eugen Mateo . fürden Beamtentyp des Paul Eemmecke , für den
Allerweltskollegen und Journalisten mit beneidens¬
werten Graden des Alfons Kloeble . Roch traten
hinzu die eifrig und nur etwas zu betont dar¬
stellende Mona Seiling als Schwankbraut und
Sekretärin , Marie Eenter als Hausfrau . Dahlenals Generaldirektor , der Regisseur selbst als Ee-
heimrat und kleinere Rollen . Starker und lustiger
Beifall nach jedem Aufzug und besonders am
Schluß.

Bei den zahlreichen drastischen, unmöglichenund darum um so wirksameren Szenen und
Witzworten brachen Lachsalven über die Bühne .
Hoffentlich setzen sie sich bei der prächtigen Ein¬
studierung und den ausgezeichneten Leistungen

unserer Künstler auch in Kassenerfolge um .
Dann iväre wenigstens ein greifbarer Gewinn
aus der dramatischen Schnurre zu verzeichnen .

- 0 .

Dem Gedenke ».
Karl Widmers .

Nachdein gestern nachmittag die sterbliche
Sülle des Professors Karl Widmer unter zahl¬
reicher Beteiligung von Freunden und Ver¬
ehrern der Allmuttererde übergeben worden ist ,
zicmt cs sich vor allem für das Karlsruher Tag -
blatl , dessen langjähriger und geschätzter Mit¬
arbeiter und treuer Leser , der jäh , aber darum
ohne lange Krankheitsqual von uns geschiedene
Schriftsteller Karl Widmer mar , ein Gcdcnkwort
zu sprechen.

Karl Wiöiner , ein echter, blntmüßiger Süd¬
deutscher , allem Wahren und Großen aufge¬
schlossen und dienstbar , widmete neben seiner
Amtstätigkeit als Lehrer für Sprachen an
Karlsruher Mittelschulen sein Wissen , sein
Können , seine Liebe der Kunst - und Kultur¬
geschichte unseres engeren Heimatlandes . Es ist
nicht so , als ob erst beute der Wert einer
heimatlichen K u n st p f l e g e entdeckt wer¬
den müßte . In Baden hat man seit je die seeli¬
schen Werte der innigsten Verbundenheit mit
dem Volkstum erkannt und nach jeder Möglich¬
keit gepflegt . Mit dem Voriibergang der
Erinnerungen an Karl Widmer kommen frucht¬
bare Tage zurück . Man denke nur an die
eifrigen und erfolgreichen Bemühungen des ver¬
storbenen Dichters Albert Geiger und des noch
unter uns weilenden Pfarrers und Schrift¬
stellers Karl Hessclbacher, die in der Vereini¬
gung .„Heimatliche Äunstpflege " die besten Köpfe
nnd Künstler zur Erhaltung badischen Volks¬
tums gesammelt haben . Zu jenen wesentlichen
Mitarbeitern gehörte auch Karl Widmer . In
zahllosen Aufsätzen in Zeitungen und Zeit¬
schriften innerhalb und außerhalb Badens hat
er insbesondere der bildenden Kunst gedient .So hat er n . a . über den ehemals verloren ge¬
gangenen Kunstzweig der Keramik eine ein¬
gehende Arbeit geschrieben und damit eine erst-

p1
malige grundlegende Untersuchung der
lacher Fayencen gegeben . In der ^
Geschichte der Karlsruher Stadtchrontk
Kapitel von der bildenden Kunst ihm *»» '

j[und hervorragend bewältigt worden .
weiter an seine umfängliche und aufschl»°
Studie über dii? Frau des Rokoko und
Beiträge in Festschriften sowie in den j!i’<
Badische Kunst 1903—03 erinnert . M " F
liebe beschäftigte sich Karl Widmer mit r * afi
schichte unserer Stadt Karlsruhe , wie d»°

e
i'

unserer Wochenschrift Die Pyramide \ti:
den letzten Jahrey bestätigt fanden .
Arbeit , auch als letzter Gruß , wird der ^ jiu
aufsatz über das alte Baden -Baden in
der nächsten Nummern folgen . ^ ji 1

Das Andenken Karl Widmers werde » »
hohen Ehren halten .

. jp((
BeglückwünschungDr . Karrillons . Der -SV

Präsident Köhler hat an Dr . Adam , Karrru ^ t t
gendes Schreiben gerichtet : „Das Schickla» r r
Ihnen vergönnt , Ihren 80 . Geburtstag .

' <
gebrochener Frische und Schaffensfreudigken ^ t'
leben. Aus diesem Anlaß ist es mir ar -E
engeren Landsmann ein Bedürfnis . f t
meine herzlichsten Glückwünsche auszusprEfldamit die Hoffnung zu verbinden , daß 2b»^

"
lange Jahre eines ungetrübten Lebensad«»
schieden sein mögen !" __ . „.„ iK

Auch der Reichspräsident hat dem zick
ter Tr . med . Adam Karrillon anläßlich r .I fr
endnng des 80. Lebensjahres telegrapb »
herzlichen 0>ftück>viinsche ausgesprochen .

Im Reichsoerband Deutscher Tonküust ' ^ ^ .
Musiklchrer hat eine Umbildung des
stonües im Sinne der nationalen •" 'frlnti1„stattgefunden . An die Spitze des )t Uj
des treten Prof . Tr . Gustav Savewan ^

'
der bisherige Vorsitzende Komponist
Ebel . Stellvertretender ge schüftsfü hr
sitzender ist Kapellmeister H. E . I h l e
„Reichsverband "

soll zur einzigen
organtsation der Unterricht erteilende » " zjciH
Tonkünstler ausgebaut werden , um im
kartcll berufstätiger Musiker " die
treter der Musikerzieher zu bilde« .
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Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers ♦ Von HER/AANN KÖHL /

W :'-

(Copyright by Sieben -
Stäbe -Verlag , Berlin.)

(32 . Fortsetzung.)

Oer Posten
von Gt. Aignan.
Stadt , in öle ich nun hinetnkam, war St .

' (Man . Bold trat ich auf eine hohe Brücke .
sich üher einen Kanal spannte. An diesem

^ anal mutzte ich entlang. Zunächst überschritt
y ledoch tzte Brücke und ging in die Stadt htn-

j
' " - Hinter den Scheiben vieler Kaufläden sah

in den Iluslagen lockende Lebensmittel, aber
traute mW nicht, irgendwo hineinzugehen
etwas Mt kaufen . Mein Französisch war m

^ Echt. Allerdings überlegte ich mir . datz ich
Engländer oder Amerikaner markieren

lwnte . Ab«r trotzdem . . .
Sen Tomaten am Bortage hatte ich nichts

genommen. Die „flüssige Schokolade "
Dingte kaum , und mein Hunger war so gewal-

geworden , 'datz ich mich immer mehr mit dem
^
'
^oanken befreundete, in einen Laden m gehen

etwas *u erstehen . Aus jeden Fall mutzte
^ ^ alz haben . An alles hatte ich gedacht, aber

bitter notwendig der Mensch dieses billige
^
'klvurz braucht , wurde mir erst klar, als ich

witzu,ncftmen vergessen hatte,
x.' ich kam an einem kleinen Laden vorbei, in
itivÜi.

c ’ ltc alte Frau hinter dem Verkaufstisch
. Inr Schaufenster gab es Gläser mit grü°

^ Üiggurken . „Eornichons" . . . wie die Etti -
^ rren verrieten . Mut gefatzt und eingetreten.

, , alte Frau fragte mich nach meinem Begehr.
lj "e boise de eornichons "

, verlangte ich . Da sie
!>no anscheinend nicht verstanden hatte, wieder-
hn den Satz - Aber die Frau verstand
tirfuiCr uoch nicht, und um die Sache wieder ins
Wc*

©eleifc zu bringen , trat ich ans Schau-
zeigte auf die Gurkengläser und meinte:

ca !" Endlich kavierte sie , nickte und ver-
^ »gte 70 Centimes. Da auf dem Ladentisch auch
?nn .?^dinen lagen , deutete ich auf diese . Sic

40 Centimes.
daa -«^bichte ihr einen Zehnfrancsschein, bekam
^^ Esechselgeld zurück und verlietz mit meinen
inv i den Laden . . . höllisch froh, datz ich

kümmerlichen Resten meines Pennäler -
«M -ösisch sa gut dnrchgckommen war. Fetzt
tin^ 'vurde ich frech . Zu Gurken und Oelsar-
i^ ^ gehörte selbstverständlich auch Brot . Da
ci^ Mr zutraute , meine Forderung nach Brot
sii -WErrnatzen richtig formulieren zu können ,
>K ich flott in den nächsten Bäckerladen,

sich zwei Frauen unterhielten ,
v ' irois croisants" , verlangte ich , legte einen
lxvt^ bekam drei kleine Weißbrote und
'etzt damit wieder ab. Wie freute ich mich

auf mein Frülistück , das eine richtige
^ ttnmermahlzeit werden sollte ! Dann wan-
hin wieder zur Brücke zurück, die ich vor-

Überschritten hatte. Auf dem Wege dorthin
iit e ^ einen herrlichen Brunnen , aus dem
ichos ^ shöhc ein frischer Wasserstrahl heraus -
d^ ^

Tas war so gut , und ich trank so lange.
fürchtete , es könnte auffallen, wenn die

io wich wie ein Pferd saufen sahen . Denn
^ konnte ein normaler Mensch gar nicht

weit, Gewaltsam ritz ich mich los , ging
und bog hinter der Brücke in einen

j?
" u . her am Kanal entlangführte .

war ich fünfzig Schritt weit gegangen,
Mötzlich hinter mir herbrüllte. Ich mutzte

iv^ ' das Rufen mir galt . Auf jeden Fall
iverf^rwas los . und ich drehte mich um. Him-
itfa*

'CBä » . . da sprang ein Wachtposten , der ich
bot«, ^ bin mit leisem Unbehagen beobachtet
hity f über die St ratze und rannte hinter mir

wollte ich tun? Hatte mich der
-w ^ erkannt ? Wollte er mich fcstnebmeu ?

ich dickfällig. Das war das beste, was
ad»l"uchcn konnte . Frech marschierte ich weiter ,

®ö? Brüllen hörte nicht auf . Schließlich
wg . uilch der Posten eingeholt - nun
:r>jch ^ aus ! Aber noch nicht gan» Wenn er
iiere« Euahm , wollte ick den Stummen mar -
u>eiw,' Lud Sa ich nichts bei mir hatte, was
' 'cher n^ ntität verraten konnte, würde ich
ehx

1 'Gelegenheit finden , wieder auszureitzcn,
croi , "'au wich als entwichenen Prisonnier

ckattc.
»>ich v ^ Gten Heft eine Flut von Worten über
- siz ^ entedergehen . Er redete so viel , datz ich

,) ch « . „ iei Dank ! — gar nicht antworten konnte ,
eruand nicht, was er von mir wollte , son¬

dern vernahnr nur die immer wiederkchrenden
Worte : „Lasse porte . . . du Comtnandant . . .
ddpendu ." Als ich mit der -Hand stumm in die
Richtung deutete , die mich mein Weg führen
sollte , begann er wieder, seinem Redefluß un¬
gehemmten Lauf zu lassen.

Sichtlich erleichtert merkte ich. daß der Posten
mir nicht nachgelanfen war , weil er mich fest¬
nehmen wollte , sondern es schien seine Absicht zu
sein , mich darauf aufmerksam zu machen, Satz
es verboten sei . hier entlangzugehen. Wie ich
jetzt erst sah . ivar ich nämlich in meiner Un¬
kenntnis in ein früheres amerikanisches Lager
hineingeraten , in dem die Restbestände ameri¬
kanischen Materials , das in Frankreich zurück-
gelassen worden war , anfbewahrt wurden.

Na , Sen Gefallen, kehrtznmachcn , wollte ich
ihm gern tun , falls er mich nur lausen lietz.
Ich hörte mir seine Rede an , blickte bewundernd
auf setzt Croix de gucrre , auf dem die drei
Sterne waren — also mutzte er ein sehr guter
Soldat gewesen sein — und tat so , als ob ich ,
wenn auch widerwillig, diesem tapferen Dater -
lanösvertetdiger den Osesallcn tun wollte , zurück¬
zugehen und um das Lager herumzuwandern .
Da ich auch etwas sagen mußte, als er fertig
war . meinte ich: „L 'est dommage "

. Scheinbar
klang das gut französisch,- ich machte kehrt, ging
von ihm gefolgt, der: Weg zurück, bog rechts ein
und verschwand .

Der Posten schien mit mir zufrieden zu sein .
Auch er freute sich wahrscheinlich , daß der wider¬
spenstige Arbeiter ihm keine Schwierigkeiten be¬
reitet hatte, und trottete in dem Gefühl, seine
Pflicht getan zu haben , freundlich hinter mir her .
Mein Herz schlug Generalmarsch. Jetzt wollte
ich aber so vorsichtia wie nur möglich sein , um
nicht noch ein zweites Mal in eine so heikle Lage
zu geraten . Bald darauf konnte ich feststellen,
ivarum midi der Posten aufgehaltcn hatte. Das
Seeresgutlager war auf einer ganz kleinen
Insel uniergcbracht, wohl um Räuber und
Diebe leicht fernhalten zu köuuen .

Nach einer halben Stunde fand ick einen
schönen schattigen Baum , setzte mich darunter
und entkorkte mit zitternden Händen meine
grüne Gurkenflasche . Waren die herrlich sauer!
Sic schmeckten wundervoll. Tann trank ich tunt
meinen: Kakao und öffnete mit vieler Mühe sehr
vorsichtia die Büchse mit den Oelsardinen . Da¬
mit lmtte inan mids schön angcschmicrt . Sie
stammten sicherlich noch aus den Zeiten des seli¬
gen Methusalem und waren sehr scharf gesalzen .

Unter anderen Umständen hätte ich diese Bie¬
ster niemals gegessen, aber jetzt waren sie für
mich ein wahres Geschenk des Himmels , das mir
unverhofft in den Schoß gefallen war . Hier
hatte ich das , was ich so furchtbar ersehnte: das
Salz . Ich ging sehr haushälterisch mit meinen
Vorräten um , atz nur eine Gurke, trank einen

Verbrannte Akten — leere Kassen.
Das Gebäude der Freien Gewerkschaften in Danzig beseht

TU. Danzig . 13. Mai .
Am Freitag nachmittag um 14 Uhr wurde in

Danzig durch Gerichtsvollzieherbeamte und ein
großes Aufgebot von Schutzpolizei das Haus
der Freien Gewerkschaften besetzt . Die Be¬
setzung geschah auf Grund eines (tzerichts-
beschlusses, der von der Leitung der deutschen
Gewerkschaften , der die Danziger Gewerkschaf¬
ten bekanntlich angeschlossen sind , erwirkt wor¬
den war . Als die Wagerr mit der Schutzpolizei
und den Mitgliedern der Betriebszellenorgani -
sattonen vorfuhren , kam es zu einem Zwi¬
schenfall , da der Vorstand der SPD . in Dan¬
zig , der sozialdemokratische Volkstagsabgeord-
nete Brill , unterstützt von dem Führer der
Freien Eisenbahnergewerkschaft . K e y s e r . und
dem Redakteur der soztaldemokratischcn „Dan¬
ziger Bolkssttmme" . Thomat , den Polizci -
beamten gegenüber Widerstand leistete .
Brill wurde wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt festgenommen und verhaftet -

Das Gewerlschaftshaus, das fest verschlossen
war , ivar von einer groben Anzahl von Sozial¬
demokraten besetzt , die auf mehrfache Aufforde¬
rung der Polizei nicht öffneten . Erst als ein
Schlosser herbeigeholt war und das Schloß schon
halb erbrochen hatte , bequcmten sic sich , die Tür

zu öffnen. Von den Gerichtsvollziehern wurde
sodann das Haus dem Leiter der Betriebszellen-
vrganisatton in Danzig , Kendzia , übergeben,
doch stieß auch diese llebcrgabe zunächst auf
Schwierigkeiten, da alle Räume fest ver¬
schlossen waren und nacheinander von einem
Schlosser - geöffnet werden mutzten- Die Oesen
des Hauses waren angcfüllt mit Resten ver¬
brannter Akten . Von Mitgliedern der Betrtebs -
zcllcnorganisation, die das -Haus bereits fett
acht Tagen bewachten , war mitgeteilt worden,
daß in den letzten Tagen viele Akten fortgeschafft
und anscheinend auch verbrannt wurden , da die
Schornsteine des .Hauses Tag Nlid Nacht rauch¬
ten : Geld wurde in den Kassen nicht vorgefun¬
den.

Kurz nach 15 Uhr wurde dann auf dem Dach
des -Hauses , auf dem vor wenigen Tagen noch
die rote Flagge wehte , das Hakenkreuz¬
banner gehißt . Die einzelnein (tzcwerb-
schaften wurden von Vertrauensleuten der Be¬
triebszellenorganisation übernommen. Das Per¬
sonal wird tveiterhin beschäftigt werden. Den
Gewerkschaftssekretären ist jedoch auf Grund des
Danziger Gcrichtsbesdilusses der Zutritt zu dem
-Hause und die Fortführung der Geschäfte in
irgendwelcher Art unter Androhung von Gcld -
nnd Gefängnisstrafen verboten.

Die Havarie des Do . X.

** * * * »

S« 58$s*

Das Riesenflugschiff Do . X , das sich auf einer Europafahrt befindet , erlitt bei der Wasserung auf dem
Stausee des Großkraftwerks Kachlet bei Passau eine Havarie der Steuerung .

Schluck von dem Essig und schüttete mir em
wenig des salzigen Oels aus eine Semmel .

Großartig . Selten hat mir ein Mahl so gut
geschmeckt , und der Gedanke , daß ich nun für die
nächsten Tage Proviant hatte, war nngeheucr
bcruhigend. Nun brauchte ich nicht zu rauben
und zu stehlen . . . Wenn ich jetzt am Ufer
einen behäbigen Kleinbürger traf , der bi« Angel¬
rute ms Wasser hielt und stundenlang auf den
Federkiel starrte , während seine Frau , den
breitrandigen Hut auf dem Kopf , im Grase neben
ihm saß , dann blieb ich ruhig stehen , blickte ein
paar Minuten ans den im Wasser schwimmen¬
den Korken und wandte mich bann mit einer
Bcwcgnng, die sagen sollte , ich würde es ja doch
nicht erleben, datz wirklich ein Fisch anbitz , ab
und ivanderie weiter . So fiel ich den Leuten
gar nicht auf.

Aus dem Kanaldamm entlang ging cs weiter
nach Osten . Immer wieder schlängelte sich der
Cher südlich an den Kanal heran . In dieser
Gegend mußte die Sonne während des letzten
Monats dauernd vom Himmel heruntergebrannt
haben . Der Damm , auf dem ich marschierte , war
ausgetrocknet und wies breite Riste aus .

Alle drei, vier Stunden streifte ich die Kleider
vom Leibe und sprang ins Master. Da der
Spiegel des Kanals mit einer schillernden
Schicht von Oel und Petroleum bedeckt war , die
von der Kanalschiffahrt herrührte , tauchte ich fast
bis auf den Grund und trank mich dort , wo das
Wasser viel sauberer war , nach Herzenslust satt .

Gegen Abend näherte ich mich einer Bahn¬
linie . Säion ein paarmal hatte ich Züge vor¬
beirollen sehen und mir die Zeiten genau ge¬
merkt. Früher oder später wollte ich ja die
Bahn benutzen . Denn um durch ganz Frankreich
zu Fuß zu gehen , brauchte ich mindestens vier-
zebn Tage . Auf diesem langen Wege würde ich
bestimmt vielen Gefahren begegnen . Wenn ich
die Eisenbahn benutzte , dann lagen die Fährnisse
wohl näher beieinander, aber sie gingen auch
schneller vorüber . Warum sollte mich das Glück
ausgerechnet bann verlassen , wenn ich in einen
Zug stieg?

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Zusammenstoß in der Luft .
Drei polnische Militärflieger getötet .

cf Warschau . 33. Mai .
In Dembl in bei Warschau ereignete sich am

Freitag vormittag eine Flugzeugkatastroplie, bei
der drei polnische Militärflieger den Tod fan¬
den . Zwei Flugzeuge der Zentralfliegerschulc
des polnischen Heeres stießen während eines
Uebnngssluges in der Luft zusammen , stürzten
ans beträchtlicher -Höhe ab und wurden völlig
zertrümmert . Bon den vier Insassen konnten
drei nur als zerstückelte Leichen geborgen wer¬
den . Der vierte Insasse konnte durch recht¬
zeitiges Abspringen mit dem Fallschirm sein
Leben retten .

Auf dem Militärflugplatz in Warschau stürzte
ebenfalls am Freitag nachmittag ein Flugzeug
ab. Der Flugzeugftihrer . « l früherer Unter -
offtzier , kam mit Verletzungen davon.

Großschmuggel
mii dem Gaargebiei .

TU. Saarbrücken, 32. Mai .
In Saarbrücken ist man einer Grotzschmuggc-

lei auf die Spur gekommen . In Doppelwänden
von zwei Möbelwagen, die schon längere Zeit
regelmäßig zwischen Saarbrücken und der Pfalz
verkehrten, fanden Kriminalbeamte 4 0 00 bzw .
8000 Paar geschmuggelte Seiden¬
st rümpfe , die insgesamt einen Wert von
über 200 000 Franken hatten . Man glaubt nach
den bisherigen Feststellungen annehmen zu kön¬
nen, datz die Schmugglerbande Waren im Werte
von über 2 Millionen Franken über die Grenze
geschafft hat .

In einem Orte in der Nähe von Manila
brannte eine Schule ab . Dcr Brand forderte
neben 3V Verletzten zwölf Todesopfer . Wie vcr-
lantet , ist das Feuer durch Nnvorfichtigkeit zum
Ansbruch gekommen .

Jubiläum8-Verkauf vom 6 . bis 20 . Mai 1933

*«<*« Popeline-Hemden TF75
^

Jubliauins «*rl«t netto ■
»w *dlCne , aUemeuesteMuster, 3 Stock 21 »—

Sport -AnzügeS Ae
neue , frische Farben, Spezial -Anfertigung

39- - 33 .—
3 Jubiläums -Serien

3|4 fertige Anzüge £ £
die einzigartige Spezialität meines
Hauses . 123 . - 98 . -

Popeline -Hemden A90
weiß und farbig, Bielefelder Fabrikat - -

Jubiläums -Serie . s stock 14 . »

•Va \A/a ++or» 2 JubllOums-Scrlcn
Bli.Kr2. 85 S.B* 8 . “

- Wvke „Laco " 3 . 75 s„’* 10 . -

Frühjahrs -Mäntel
in hundertfacher Auswahl, alle Größen

88— 48 .- •
Extra schöne , preiswerte Jub .-Modelle

Jubiläums -Strumpf « 35
feinmaschige Matt-Kunstseide, alle neuen ■
FrtUijahrsfarben . 8 Paar 8 .— ■

Damen -Blusen _ _ _
alle Neuheiten, Flamisolblusen, Westenbtasen | E 85

9.75 7.25 6.50 J
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Badische Rundschau.
Amtsantritt

-es Innenministers.
Die Pressestelle beim Staatswinisterium teilt

mit:
Am Freitag abend um ’AG UHr versammelten

sich die Beamten und Angestellten des Innen¬
ministeriums zur offiziellenBegrüßung
des Innenministers . Namens aller Beamten
und Angestellten 'des Hauses richtete Ministerial¬
direktor Bad e r das Wort an den Minister und
führte u . a . aus , daß Innenminister Pflaumer
der Beamtenschaft kein Unbekannter sei . Sei er
doch bereits jahrelang als Polizeioffizier im
Staatsdienst gestanden und habe auch jetzt wie¬
der seit Wochen an der Seite des jetzigen Reichs¬
statthalters gearbeitet. Aufrichtiger Dank ge¬
bühre ihm dafür , daß er es verstanden habe ,
durch Tatkraft , andererseits aber auch durch ge¬
winnende Liebenswürdigkeit den Beamten , die
noch nicht der nationalsozialistischen Bewegung
angehört haben, manche seelische Hemmung über¬
winden zu Helsen und sie zur freudigen Dttt-
arbeit am Wiederaufbau des nationalen Staates
zu gewinnen . Der Weg , der vor uns liegt,
werde nicht leicht sein . Die Beamtenschaft wird
alle ihre Kräfte einsetzen , damit er im Sinne
der nationalen Wiedergeburt unseres Volkes
zum Erfolg führe.

In der Entgegnung dankte der Innenminister
der Beamtenschaft Kr die herzliche Begrüßung ,
die ihm zuteil geworden sei. Wenn er jetzt das
Ministerium übernehme, in welche zwei Monate
lang Robert Wagner gearbeitet habe , so be¬
deute 'das, daß er es in seinem , im national¬
sozialistischen Geiste weiterftihren werde. Nicht
von kleinlichen Parteigeist werde er sich leiten
lasten , sondern einzig und allein vom Wähle des
gesamten Volkes. Er wisse , daß in den ver¬
gangenen Monaten manche Maßnahme nicht
verstanden worden sei von den Formaljuristen
— wohl aber sei sie verstanden worden vom ge¬
sunden Volksempfinden, und das allein dürfe
der ausschlaggebende Maßstab sein . Ein sauberer
Staat mit einer einwandfreien Verwaltung —
das ist das Ziel , von dem wir alle uns leiten
lasten werden.

„Ich war , fuhr der Minister fort , Soldat und
Beamter , und ich möchte aus diesem Grunde
wünschen , daß zu den Tugenden eines guten Be¬
amtentums auch die soldatischen Tugenden tre¬
ten : Mut , Entschlossenheit und Verantwortungs¬
freudigkeit. Wenn Sie Ihre Pflicht tun , wie
Sie sie in den vergangenen Monaten getan ha¬
ben , dann werden Sie in mir nicht nur den
Kameraden, sondern auch den entschiedenen Ver¬
fechter FH rer Berufsbelange kennen lernen .

"

Die amtliche Bekanntgabe
der Regierungsbildung .

In der am Freitag ausgegebenen Nr . 81 des
Badischen Gesetz- und Verordnungsblatt werden
die Bekanntmachungen des Reichsstatthalters in
Baden über die Regierungsbildung veröffent¬
licht, wie sie in der Presse bekanntgegeben wor¬
den sind. Erwähnenswert ist noch, daß der
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz Dr . Otto Wacker zum Stellver¬
treter des Ministerpräsidenten
Walter Köhler ernannt worden ist.

Fm Zusammenhang mit der Ernennung der
Minister hatte der Reichsstatthalter au den
Finanz - und Wirtschaftsminister, Ministerpräsi¬
denten Walter Köhler , an den Innenminister
Karl Pflaumer , an den Kultus - und Justiz -
minister Dr . Wacker und an den Staatsrat
Universitätsprofeffor Dr . Paul Schmitt Hen¬
ne r Schreiben gerichtet , in denen der Reichs -
statthaltcr den Ministern für die kommissarische
Führung ihrer Ministerien seit dem 11 . März
bis zum Tage ihrer Ernennung Dank sagt in
der Erwartung , daß den Ministern eine erfolg¬
reiche Amtsführung auch weiterhin zum Wöhle
von Land und Reich beschieden sein möge .

Dem aus der Regierung ausscheidenden Ver¬
treter des Stahlhelms . Major a . D . Hilde¬
brand . hat der Reichsstatthalter einen Brief
zugesandt , worin er ihm für seine erfolgreiche
Tätigkeit als Kommissar z . b . V . auf den ihm
anvertrauten Arbeitsgebieten herzlichen Dank
sagt.

Gleichschaltung des
Badischen Kriegerbundes.

Pressestelle beim Staatsministerium teiltDie
mit :

Im Badischen Kriegerbund wird mit aller Macht
die Gleichschaltung durchgeführt . Das Präsidium
setzt sich , nach Ausscheiden eines Präsidialmitgliedes
und Neuberufung eines Nationalsozialisten in sei¬
ner überwiegenden Mehrheit als nationales Prä¬
sidium zusammen. Der Abgang von verschiedenen
Führern , die nicht die Gewähr dafür bieten , daß
sie sich dem Willen unseres obersten Führers unter¬
ordnen , wurde inzwischen veranlaßt. Die Eleich-
schaltuugsarbeiten werden fortgesetzt. Es kann
aber heute schon gesagt werden , daß der Badische
Kriegerbund zu mehr als der Hälfte aus National¬
sozialisten besteht und damit erneut beweist, daß er
zu den Verbänden zählt , die gewillt sind , bedin¬
gungslos im nationalsozialistischen Geiste am wei¬
teren Aufbau unseres Vaterlandes mitzuhelfen .

Warnung vor ungerechtfertigten
Preiserhöhungen .

Vom Finanz- und Wirtschaftsministerium wird
uns folgendes mitgeteilt:

Seitens verschiedener Wirtschaftskreise wird der
Versuch unternommen , die national« Erhebung für
!elbst >ücht !ge ?wede durch Vornahme willkürlicher
Preiserhöhungen auszunlltzen. Die Regierung der
nationalen Revolution warnt eindringlich vor der¬
artigen Bestrebungen und wird bei Abstellen dieser
Mißstände gegebenenfalls genötigt sein , mit den
schärfsten Mitteln dagegen vorzugehen.

Verhaftungen im Reichsbun-
der Kriegsbeschädigten .

Auf Anordnung des kommissarischen Gau¬
leiters des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten
in Baden , Stefan Braun , sind, wie wir hören,
außer dem Gauführer Marquardt die Vor¬
standsmitglieder Schellinger und Guhl in
Karlsruhe , Ruf in Pforzheim , Wagner in
Mannheim und der Arbeitersekretär der freien
Gewerkschaften Engelhardt in Heidelberg
wegen angeblich unlauterer Transaktionen zu
Ungunsten des Gauvcrmögens in Schutzhaft ge¬
nommen.

Gauleiter des Zentralverbandes der
Arbeitsinvaliden und Witwen verhaftet

Wie uns aus Berlin gemeldet wird, ist der
bisherige Gauleiter des Zentralverbanöes der
Arbeitsinvaliden und Witwen Deutschlands,
Gau Baden , Otto Thomas , auf Veranlassung
des Kommissars der Reichsleitung der NSÄO
in Schutzhaft genommen worden. Thomas wer¬
den Unterschlagungen zum Nachteil des Zen¬
tralverbandes vorgeworfen.
Getarnte marxistische

Organisationen aufgelöst
Der Sonderkommissar für das Gesundheits¬

wesen in Baden hat , wie die Pressestelle beim
Staatsministerium mitteilt , angeordnet :

Die auffällige Beobachtung, daß sich feit dem
Verbot der marxistischen Verbände und ihrer
Hilfsorganisationen in vielen Orten Badens
neue, ungewöhnlich starke Sanitätskolonnen ge¬
bildet haben, gibt Veranlassung zu der Anord¬

nung . derartige seit dem 10. März d . I . neu
gebildete Formationen aufzulösen. Neubildun¬
gen von Sanitätskolonnen sind nur nach ein¬
gehender Prüfung der sich meldenden Mann¬
schaften durch den Gauinspektor zulässig , ebenso
bedürfen die sich seit dem 10. März d . I . neu
gemeldeten Mitglieder einer genauen Ueber-
prüsung.
SPD - Versammlung ausgehoben.

) ( Mannheim. 12 . Mai . Donnerstag abend
wurde eine unerlaubte politische Versammlung , die
von Mitgliedern der SPD . und des verbotenen
Reichsbanners in einer Wirtschaft der Neckarstadt
abgehalten wurde , von der Polizei unter Mithilfe
von SA-Männern ausgehoben . 40 Personen wur¬
den festgenommen und in das Bezirksgefängnis ein¬
geliefert . Bei der Durchsuchung des Versamm¬
lungsraumes fand man unter den Tischen Mit-
gliÄisbücher des Reichsbanners und der SPD .
Desgleichen wurden im Ofen zusammengerissene
Schriftstücke ähnlicher Art gefunden.

Kurze Zeit darauf bildeten sich auf der Mittel¬
straße mehrere Gruppen von Personen , die offen¬
bar der KPD . angehörten . Beim Erscheinen der
Polizei ergriffen sie die Flucht . Auf die Polizei¬
beamten und ein« Gruppe von SA- Männern wurde
ein scharfer Schuß abgegeben, ohne daß jedoch
jemand verletzt wurde .

Verkehr mit -er Handwerkskammer
! Freiburg i. Br ., 11 . Mai . Nach den Preffe-

nachrichten über öie Zusammenlegung öer badi¬
schen Handwerkskammern zu einer Einheits¬
kammer in Karlsruhe wird öer Schriftverkehr
nun vielfach unmittelbar nach Karlsruhe ge¬
leitet. Es wird deswegen darauf hingewiesen,
daß die seitherige Handwerkskammer Freiburg
als Nebenstelle der „Badischen Handwerkskam¬
mer in Karlsruhe " weiter besteht und daher der
gesamte Schriftverkehr aus dem seitherigen
HandwerkskammerbezirkFreiburg (Kreise, Frei¬
burg, Lörrach und Offenburg) nach wie vor nach
Freiburg als Nebenstelle zu richteu ist.

Ourlacher Brief.
Amtsantritt des neuen Bürgermeisters. — Friihjahrskonzert . — Aus dem Turnverein.

Letzthin vollzog sich der feierlich« Akt der Amts -
Übergabe an den vom Reichsstatthalter vorläufig
kommissarisch als Stadtoberhaupt bestellten Ver¬
messungsrat Backfisch - Karlsruhe. Ein¬
leitend wies der bisherige Bürgermeister H e r r -
mann auf die Gleichschaltungen in den Gemein¬
den hin , wodurch er als Oberbürgermeister der
Stadt Konstanz und Vermessungsrat Backfisch als
sein Nachfolger bestellt worden sei . Kreisleiter
W o r ch der NSDAP , stellte das neue Stadtober¬
haupt vor und betonte , daß er ein fester Ga¬
rant für die Durchführung des von der Regierung
vorgeschlagenen Weges sei. Bürgermeister Herr -
mann begrüßte anschließend seinen Amtsnachfolger
und gab ihm für sein Wirken die besten Glück¬
wünsche auf. den Weg. In herzlichen Worten ver¬
abschiedete er sich von seinen . Mitarbeitern und
dankte für das ihnen stets erwiesene Vertrauen, das
die Beamten auch dem neuen Bürgermeister ent-
gegenbringen sollen . Bürgermeister Backfisch
dankte für die herzliche Begrüßung und für die ge¬
leistete Vorarbeit seines Amtsvorgängers. Hierauf
dankte ein Beamter der Wasser- und Straßenbau-
direktion Karlsruhe dem bisherigen Vorgesetzten
namens der Beamtenschaft. Ein Hitlerjunge über¬
reichte ein Blumengcbinde . 2m Namen der städti¬
schen Beamten sprach Verwaltungsoberinspektor
Loses Müller .

Mit einem in allen Teilen gut gelungenen Früh¬
jahrskonzert eröffnet« der Gesangverein
„Liederkranz " die Serie seiner diesjährigen
Veranstaltungen . Der tadellos geschulte Männer¬
chor unter der bewährten Leitung von Chormeister
Otto Feil brachte gut einstudierte Chöre zum Vor¬
trag . Als Solistin hatte man für den Abend die
jugendliche Sängerin , Fräulein Meta W e n n e r .
Karlsruhe, gewonnen . Mit ihrer klangschönen So¬
pranstimme , die dem Vortrag tiefe Einfühlung
verlieh , brachte die Sängerin einige Lieder zu Ge¬
hör. Am Klavier war Dr. Steidel , Karlsruhe,
ein sicherer Begleiter.

Der Turnverein Durlach hat eine Klein -
kaliberschießsporlriege gebildet , die in Herrn Kri¬
minalkommissar Ludwig Kraemer einen hervor¬
ragenden Leiter hat . Am vergangenen Sonntag
wurde dies Vereinsereignis auf den Schieß¬
ständen feierlich begangen . —n—

Ein Stadion in Hockenheim .
I . Hockenheim, 8 . Mai .

durch 18 Jungmänner im
beitsdienstes geschaffene Stadion der Deutichen
Jugendkraft Hockenheim wurde am Sonntag
eingeweiht. Die Anlage zählt zu den Schönsten
in ganz Unterbaden und schließt in ihrem Aus¬
maß von 200 auf 76 Meter ein Spielfeld , Platze
für Turner und Leichtathleten sowie eine Faust¬
ballanlage ein . Um die Plätze zieht eine pracht¬
volle 400 Meter lange Laufbahn. Ans dem die

Das in 20 Wochen
Wege des Freiw . Ar-

Anlage umziehenden Wall haben , in drei Stu¬
fen . 4000 Personen Platz, so daß das Ganze,
das selbstverständlich auch Ankleidcraume nsw.
enthält , eine moderne, großzügige Sportanlage
darstellt. Nach dem Festgottesdienst am Sonn -
taa folgte am Nachmittag öie eigentliche Weihe ,
die Stadtpfarrer Englert vornahm . Tausende
folgten den dann folgenden sportlichen Kämpfen .

Ausschreibung der pforzheimer
Oberbürgermeisterstelle .

) ( Pforzheim , 12 . Mai. Für die Besetzung der
durch die Erkrankung von Oberbürgermeister
Eüler freien Oberbürgermeisteistelle hier haben
die Nationalsozialisten beschlossen, die Oberbürger¬
meisterstelle zur freien Bewerbung auszuschreiben.
Der Stadtrat wird in seiner nächsten Sitmn -r - ' ncm
entsprechenden Beschluß zustimmen.

Enthüllungsfeier
-es Acherner Krr'eger-enkmals.

— Acher«, 10. Mai . Die Bürgerschaft hat
ihren gefallenen Kriegern an der Ostseite der
katholischen Pfarrkirche ein würdiges Denkmal
gestiftet , das am Sonntag feierlich enthüllt
wurde. Nach den Gottesdiensten am Vormittag
bewegte sich ein stattlicher Festzug von nahezu
30 hiesigen und auswärtigen Vereinen zum
Denkmalsplatz, wo im Rahmen von Musik -
und Gesangsvorträgen Bäckermeister Karl
Schneider die Gedächtnisrede hielt, die in
das Lied vom guten Kameraden ausklang,
währenddessen die Hülle des Denkmals fiel, be¬
gleitet vom Geläute der Glocken. Bürgermeister
S ch e ch t e r übernahm das von Architekt P r e-
stel und Bildhauer Seckinger geschaffene
Denkmal in die Obhut öer Stadt . Namens der
Regierung sprach Regierungsrat Werber .
Dann folgte eine große Reihe von Kranz¬
niederlegungen.

Mittelstan-sversammlung
-es Renchtals.

Auf gestern abend hatte der Ortsgruppenleiter
des Kampfbundes für den gewerblichen Mittelstand
sämtliche Handel - und Gewerbetreibenden des
Renchtales zu einer Versammlung in den Schwa-
nensaal eingeladen . Rach den einleitenden Ve-
grüßungsworten des einstweiligen Ortsgruppen-
leiters — Vors, der Ortsgruppe der NSDAP . Ca¬
stell — ergriff Herr Eckert . Mitarbeiter im Kampf¬
bund in Karlsruhe, das Wort zu seinem Vortrag
über . .Zweck und Ziel des Kampsbundes " . Rei¬
cher Beifall aus dem vollen Saale dankte dem
Vortragenden . Mit dem Heil -Ruf auf 'den ober¬
sten Führer schloß der Leiter die Versammlung

Kleine Run-schau.
Berghausen bei Durlach , 12 . Mai . ^Ver¬

brüht.) Der 1 >- jährige Sohn des Bäckermeisters
K . Girrbach wollte in Abwesenheit der Mutter
in den mit Wäsche und kochendem Wasser gefüllten
Zuber steigen . Das Kind wurde dabei schwer ver¬
brüht.

) ( Heidelberg, 12 . Mai . (Die Zukunft des
Stadttheaters .) Mit Ende dieser Spielzeit ist die
Periode des Pachttheaters endgültig abgeschlos¬
sen . In der neuen Spielzeit soll das Stadtthea¬
ter wieder unter städtischer Leitung weiter¬
geführt werden. Um den 'Posten eines Inten¬
danten haben sich 200 Bewerber gemeldet . . Die
Entscheidung wird der neue Stadtrat treffen.

K Heidelberg. 11 . Mai . Neben der Weiter¬
führung der bisherigen Handwerkskammer in
Mannheim als Nebenstelle für das badische
Unterland sollen in Kürze noch weitere Neben¬
stellen errichtet werden in Heidelberg, Mosbach
und auch in Tauberbischofsheim.

! ! Freiburg , 8 . Mai . jNeucr Intendant .) Wie
verlautet , soll der seit der Beurlaubung von Dr .
Max Krüger verwaiste Jntendantenposten
a» Freiburger Stadttheater mit dem bisherigen

Generalintendanten der Württemb . Staatsthea¬
ter, Adolf K e h m , neu besetzt werden, der be¬
reits am 18 . Mai die Leitung des hiesigen Thea¬
ters übernehmen wird. Im Zusammenhang da¬
mit heißt es , daß auch Generalmusikdirektor
Balz er Frciburg verlassen will.

Vögishcim, 0 . Mai . lEhrenbürger . ) Ter Ge¬
meinderat hat beschlossen , öen neuen Rektor der
Universität Frankfurt a . M . , Professor Ernst
Krieck zum Ehrenbürger der Gemeinde zu
ernennen . Prosessor Krieck ist ein Bögisheimer
Bürgerssohn , verbrachte seine Jugend in Müll¬
heim und widmete sich später dem Lehrberuf.

Tödlicher Verkehrsunfall.
Das leidige Anhängen .

) - f Mannheim, 12 . Mai . Donnerstag abend nach
sechs Uhr ist ein 12 Jahre alter Volksschüler aus
Käfertal. welcher sich hinten auf einen Venzintank¬
wagen gestellt hatte , auf der Mannheimer Straße
während der Fahrt plötzlich abgefprungen . Dabei
geriet der Knabe vor einen aus entgegengesetzter
Richtung kommenden Lieferwagen , wurde von die¬
sem erfaßt und so schwer verletzt, daß er im Stadt .
Krankenhaus bald nach seiner Einlieferung ge¬
storben ist.

Hochschwarzwal- in weiß, j
Neuschnee im Feldberggebiet . —

steigen der Flüsse ,
o. Vom Schwarzwald . 12 . Mai . Auch der ^

Tag der Eisheiligenperiode brachte im
Schwarzwald starkes und verbreitetes Sch"

gestöber. Wahrend des ganzen zurückliege ""
Winters sind oberhalb 1300- 1500 Meter keine (
art gewaltigen Neuschneemengenbinnen 24 S " !
den gefallen , wie am Donnerstag und in der "

zum Freitag . « Die Bergiriften wiesen am $t( ' ■
früh eine totale Schneelage von 50 Zentimeter "
Da die Temperatur nur Äerhalb 1300—1400 ^
etwas unter Rull lag , konnte sich der eI0
Schnee lediglich in dieser Höhenzone behanp ^
Die Zugangspfade mußten ausgeschaufelt und
bahnt werden . 2n Verbindung mit den reichl'^
Schneelasten im Hochschwarzwald und den
bmen Regenfällcn in den Tälern und der
setzt sich der rasche Anstieg der Schwarzwaldft"^
und des Rheines fort . Eine Hochwassergefahr .
jedoch nicht unmittelbar zu erwarten. Der 9W ;
hat bei Maxau den 5 Meter -Pegelstand ü&eO“*'

ten . Er ist ,damit in einer Woche um einen
Die weiteren WasserzufliisftMeter gestiegen ,

sen ein erneutes Ansteigen
Samstag erwarten.

der Peqelstände

Gleichschaltung
im Backer -Innungsver - am

) ( Sichern. 18. Mai . Die Obermeister der
schen Bäcker -Innungen tagten dieser Tage „
dem Ratskeller in Achern . Die Tagung bel« ,
sich zunächst mit dem Ge s ch ä s t s b e r i ch * j
den Einrichtungen des Verbands . Bei del «
gemeinen Aussprache stand der Arbeitsbegi» ' -
Bäckereien im Vordergrund . Mit 50
7 Stimmen wurde beschlossen , die badisches
gierung zu bitten, dahin zu wirken, daß die -
Verlegung des Arbeitsbeginns in Bäckereien J
5 Uhr auf 3 Uhr morgens gestattet werde,
mit öie Bestrafungen wegen Früharbeit
aushören und eine ordnungs - und wunschgew .^
Bedienung der Kundschaft möglich ist . Die
nung der Bäckereiläden soll von 7 auf v j
vorverlegt werden. t<:

In einer hierzu cinstimmig angeno»"»^
Entschließung wurde ferner an die badische
gierung die Bitte gerichtet , den badischen St « >
beamten zu verbieten, Mitglied eines $ 0lI i:[
oder Lebensbedürsnisvcreins zu sein, und .,j
deren Läden oder in Warenhäusern Einkäulc^ .
tätigen , den Stadt - und Gemeindeverwaltung
zu empfehlen , gleiche Verbote zu erlassen ; ^
hygienischen Gründen den Hausierhandel a
Brot und Backwaren gänzlich zu verbiete » I
ferner den Brot - und BackivarenverkausmMärkten , in Krämerläden . Gemischtwarcn - ,
Lebensmittelgeschäften einschließlich der Ug ,
siltalbetriebc zu untersagen , ferner anzuvro
daß der Betrieb sogen . Gemeindebackhäuie^
Baden eingestellt wird . >:

Nachdem die Regularien erledigt waren, t»L
nach Rücktritt des seitherigen Berbanö^ ori ,
des die Gleichschaltung vorgenommen. Es > f
den gewählt und bestätigt Heinrich Pflig "
dürfe r jr ., Weinheim, zum BerbandSvorN ' ^
den : Max Griesinger , Eggenstein , zu>n ^
vertretenden Vorsitzenden . Die Zahl i *1

jj<f
sttzer , die sich auf das ganze Land veru
wurde von sieben auf neun erhöht.

Gtenlisationsprozeß Merl
vor dem Reichsgericht.

Keine Urteilsänderung . ^
: : Offenburg, 12. Mai . Wie aus LeiP-^ st,

richtet wird , befaßte sich am Freitag der g
Strafsenat des Reichsgerichts unter dem ~
von Senatspräsident GündeI mit der» j :
treibungsversahren gegen den prakt. Arx
Merk und Gen. Aus Antrag des Reichsss .
anwalts I o r n s wurde für Recht erkan« -

^
Die Revision der Augeklagten wird ^ j<'

begründet verworfen. Soweit Revision
Staatsanwaltschaft vorlicgt , wird daS
sichtlich der Verurteilung in elf Fällen
Körperverletzung aufgehoben und i« diele»'
fang zu neuer Verhandlung »ach Offeub »

f rückvcrwiescu . T'
' In der Begründung wird u. a . gesach -

^ j^
Grundsätze , von denen das Landgericht be» V
Entscheidung ausgtng , sind jenen der » p
sprechung des Reichsgerichts angemeiien - ^ s
Angeklagten haben in keinem einzigen
sich darauf berufen, aus eugenischen oder
len Gründen gehandelt zu haben. Nur >» .
Falle wurde das nebenher als Beweggr»! ^ ^
nannt . Strafbefreiung liege für die 3l«S e*

je
>

nicht vor durch die Einwilligung derer, »
den Operationen unterzogen haben . Eine ^
Einwilligung kann von niemanden
werden, weil solche Handlungen nicht nur ^
das Rechtsgut des Einzelnen , sondern p-
Rechtsgüter des gesamten Volkes gerlch" .^

st
Der Einzelne ist nicht berechtigt , über o '
das Volksganze wesentlichen Rechtsgütcr
bindlichcr Wirkung zu verfügen.

Gpargelmärkte . ^
bld. Schwetzingen, 12 . Mai . Zufuhr ip 75 V-

Preise : 1 . Sorte 45—50 . häufigster Preis * W"
2 Sorte 30 Pfg. . 3 . Sorte 25 Pfg.. I*
Marktverlauf lebhaft . „ cy/ ; :

bld . Graben . 12. Mai . Zufuhr 30 *p >“
Preise : 1 . Sorte 45—50 Pfg . , 2 . Sorte 30
Sorte 15 Pfg . , se Pfund. Marktverlauf

bld. Eggenstein. 12. Mai . Zufuhr 10 V Ä
Preise : 1 . Sorte 50 Pfg . , 2 . Sorte 30
20 Pfg . , je Pfund. Marktverlauf lebhaft ,

bld . Knielingen. 12 . Mai. Zufuhr 4 •?
Preise : 1 . Sorte 55 Pfg . . 2 . Sorte 40 Pw " '
25 Pfg . Marktverlauf lebhaft , geräuint- Pst >

Linkenheim, 12. Mai. Zufuhr 8 Zentnes: 0 !
1 . Sorte 50 . 2 . Sorte 30 . 3 . Sorte 15 W
lebhaft .
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Aus der Landeshauplfla - t

Die feierliche Lteberführung
der badischen Geldzeichen .

Oie feierliche Einholung . - Oer Marschweg des Festzuges .
Ansprache des Reichsstatthalters .

Die
Art : Pressestelle beim Staatsminrsterium teilt

Die alten Feldzeichen des früheren 14 . Avmee -

I 'rps werden anläßlich ihrer Ueiberführung am
x.° nntag . 14 . Mai 1933 durch eine größere
^ ren-Poiizeiabteilung unter Führung des Kom -
Aandeurs der Schutzpolizei und Gendarmerie,
e^erleutnant Vaterodt, von ihrem derzeitigen Auf-
^ vrahrungsraum feierlich eingeholt . Die
^ ren - Polizei ab teilung wird um llllhr
*!■ Polizeikaserne in der Moltkestratze verlassen.

Anmarschzug zum Schloß führt durch die
AMrtstraße — Haydnplatz — Hildapromenade —
- luhldurger Tor — Kaiserstraße — Karl-Friedrich -
ottoge _ Schloßplatz (innerer Zirkel) — Theater^ schloß.

Di« Einholung der alten Regimentsfahnen
. Standarten vor dem Vibliothekbau des Schlos -

b (Osiflügel bei der Schloßkirche) erfolgt 11.30
Auf dem Marsch durch die Stadt werden die

C^ozeichen . die von ehemaligen Angehörigen ihrer
t .^ ppenteile . meist früheren Fahnenträgern, ae-
? 9en und von Offizieren dieser Truppenteile be -

w # werden , ihren Weg nehmen durch die Wald-
?knstrgße — Kaiserstraße — Marktplatz — Karl-

Ä »^ '^ traße — Kriegsstraße — Westendstraße
"Burger Tor — Kaiserstraße — Karl-Fried-

— Schloßplatz ( innerer Zirkel) — Thea-
Schloß . Nach Einschwenken der Ehren -Poli -

^lllbterlung zur Linie wird der Präsentier -
unh I 1** »espielt, unter dessen Klängen die Fahnen
i, .s7 Standarten auf dem Mittelweg zwischen den
ei ~en

. Wachthäuschen hindurch in das Schloß
N

"Deh en . Die Feldzeichen nehmen dann

eSR; ,
” * " 9

I

auf dem Balkon des
: s .

Vertreter des Reiches werden vom Bal -
ves Schlosses sprechen der Kommandeur des

z- ' « ad . ) Jnf .-Regts . Oberst Sieg ! in und
n, , Bad . LandeskoMmandant Major Stem -
zmann . Darauf wird der Reichsstatt -

Robert Wagner in einer An -
iWs . des großen Tages , an dem die badischen
z .^ ^eichen eine würdige Ausstellung finden , ge-

Nach Verbringen der Fahnen in den
ei^ Eaelfaal des Schlaffes , wo sie vis zu ihrer
»gültigen Aufstellung in dem beabsichtigten
^ ltzben Armee -Musemu vorläufig , der All -
d - , "rheit zugänglich, bleiben sollen , freitet
«V Reichsftatthalter die Front der

n-Pnlrzeiabteilnwg vor d« m
ab - Den Rückmarsch nimmt di«

- ĵ
En-Polizeiabteilung vom Schloß ans über

k
^Valdhornstraße—Schloßvlatz (innerer 3ir =

b»!-7- Karl -Fried richstraße —Kaiferstrahe—Mühl -
Aam*

r Tor —Hildaprornenaöe—Hapdnplaß—Mo -
r’tt®fee zur Polizeikaserne zurück .

^ eii Eintreffen der Fahnen nach ihrem
durch die Stabt auf dem Schloßvlatz

Izsie durch Salutschüsse und Ge¬
be^ ^ E» er Kirchenglocke » geehrt wer -
D ' Bemerkt wird noch , daß während des
SflijSte eS der Feldzeichen durch die Stadt zwei
Aut stellen auf dem Schloßplatz konzertieren.
»Zs dem Schloßvlatz selbst ist eine Lautsprecher -

eingerichtet. Der Marschweg der Feld¬

zeichen durch die Stadt wird durch >Lpalier der
Hochschulen und Schulen eingesäumt sein.

Es ist nur zu verständlich, daß auch sehr viele
Angehörige der früheren badischen Truppenteile
aus dem ganzen Land dieser denkwürdigen
Feier beiwohnen wollen . Auf sehr großen An¬
drang lassen die zahlreichen Anfragen , die aus
dem ganzen Land Hierher gelangen , schließen .

Festfeier zum Muttertag
in der Festhalle .

Es sei nochmals hingewiefeu auf die Fest-
feier zu Ehren der Mutter , die am Sonntag
abend im großen Saale der Festballe stattfinöet.
Ein sehr reichhaltiges Programm verspricht nicht
nur einen genußreichen Abend, sondern die Art
der Darbietungen sind besonders auch darauf
abgestimmt, den Müttern Ehre zu erweisen und
Freude zu bereiten . In einer Reihe von Jahren
hat sich der Muttertag eingelebt . In einer
eigenen Feierstunde werden die Opfer und
Sorgen einer Mutter um ihre Familie gewür¬
digt . Der Mutter ist die ganze junge Genera¬
tion anvertraut zur körperlichen und geistigen
Ertüchtigung , von ihr hängt die Zukunft eines
Volkes ab. Die Mutter wird daher auch vor¬
weg bei der Feier erwartet , und es fei nicht
versäumt , ffe alle noch einmal daran zu
erinnern .

Ein interessanter Zeitungsprozeß.
Oer „ Generalanzeiger " als Tiastatter Filialunternehmen .

Wie es zu der Gründung dieser merkwürdigen Zeitung kam.
Vor dem Arbeitsgericht Karlsruhe fand am

Freitag vormittag unter dem Vorsitz von Ar-
beitsgerichtsöirektor Neukum ein Prozeß statt,
der über den Kreis der direkt daran Beteiligten
hinaus die weitere Oefsentlichkeit interessieren
dürfte, da er mit dazu beitrug , die etwas un¬
durchsichtigen und der Allgemeinheit noch wenig
bekannten Hintergründe aufzuklären , die seiner¬
zeit zur Gründung des unter dem Namen
„Generalanzeiger für Südwestdeutschland" auch
in Karlsruhe verbreiteten Kopsblattes des „Ra¬
statter Tagblattes " führten . Gegenstand der Ver¬
handlung war eine Klage deö bis vor kurzem
verantwortlich zeichnenden Schriftleiters
des „Generalanzeigers " , Fritz Simon , gegen
die .Leitungsverlagsgesellschaft ", ein Unterneh¬
men, das durch den Rastatter Druckereibesitzer
Greiser vertreten war . Dem Kläger Simon war
im Anfang des Jahres 1932 aus den 30 . Juni 32
gekündigt worden , sein Vertrag war aber bann
mehrfach wieder verlängert worden , bis ihm am
13. April d . I . eröffnet wurde , daß „die ver¬
änderte politische Lage den Verlag zwinge , den
Vertrag zu lösen" und er am 30. April aus -
zuscheiden habe. Gegen diese Art der Kündigung
wehrte sich der Redakteur. Sehr intereffant
waren nun die Ausführungen , die Geschäfts¬
führer Maubach vom GDA . als beauftragter
Vertreter des Klägers über

die Hintergründe , die zur Gründung des
„Generalanzeigers " führte«,

machte . Der Kläger Simon war feit September

öliflung für Opfer der flrfißil
Spendenliste des Karlsruher Tagblattes

Der Aufruf des Reic&ricaozlers Adolf Hitler , hi dem er die ErrtcfrfaHig einer Stiftung an-

regte , aus der von jetzt an afflen Soldaten der Arbeit , die auf dem Felde de« Kampfes

um das tägBche Brot fallen , die ausreichende Versorgung ihrer Familien gewährleistet

wird, hat im ganzen deutschen Volk starken Widerhall gefunden. Wie wir bereit « ge¬

stern meldeten , ist jetzt schon der Betrag von 250 000 Reichsmark überschritten . Aus

zahlreichen Anfragen aus unserem : Leserkreis haben , wir ersehen , daß bei manchem

Opferwilligen noch Unklarheit herrscht , wie er sein Scherflein za dieser Stiftung bei¬

tragen kann - Das Karlsruher TagMatt hat sich daher entschlossen , in seinen Geschäfts¬

stellen, Karl-Friedrichstraße6 und Kaiserstraße203

Einzcichnungslisten
für die Stiftung für Opfer der Arbeit aufzulegen, lieber die gezeichneten Beträge wird

dumm jm TagWatt öffentHch quittiert und die Beträge werden von uns auf das Konto

„Stiftung für Opfer der Arbeit " bei der Reichskreditgesellschaft eingezahlt . Wir glauben,
mit diesem Verfahren einem Wunsch zahlreicher Leser entgegenzukommen und bitten ,

von dieser Möglichkeit nun den gebührenden Gebrauch zu machen . Auch die kleinste

Gabe erfüllt ihren Zweck !

1920 als Angestellter tätig im „Rastatter Tag¬
blatt " , der Zeitung , von der der „Generalanzei¬
ger" ein Kopfblatt ist . Simon wurde dann von
dem Rastatter Verlag Greiser nach Karlsruhe
delegiert , um hier den „Generalanzeiger " ins
Leben zu rufen . Die Gründung des „General¬
anzeiger " erfolgte , wie der Vertreter der Klage
feststelltc . auf Grund einer Zusammenkunft von
jüdischen Geschäftsleuten , die sich verpflichteten,
durch Inserate die Existenz der Zeitung zu
garantieren . Durch entsprechende Abmachungen
mit dem Verlag Greiser wurde die politische
Richtung der zu gründenden Zeitung — die an¬
scheinend als Kampforgan gegen die NSDAP ,
gedacht war — sestgelegt ; es erfolgte dann auf
Grund von Krediten, die durch ein jüdisches
Bankhaus zur Verfügung gestellt wurden , die
Gründung des „Generalanzeiger für Südwest¬
deutschland " . Aber die neue Zeitung wollte und
wollte nicht florieren , sie ging nach kurzen An¬
fangserfolgen schließlich derart rapid zurück , daß
sie im Februar 1931 noch etwa 400—M0 Abon¬
nenten aufzuweisen hatte. Da kamen die tüch¬
tigen Geschäftsleute auf die Idee , die Zeitung
umzustellen. Unter Beibehaltung des bisherigen
Titels „Generalanzeiger für Südwestbeutsch-
land" wurde jetzt einfach der ganze Betrieb nach
Rastatt verlegt und eine Zeitung herausgebracht,
die angeblich etwas ganz Eigenes und Boden¬
ständiges darstellen soll, die aber in Wirklichkeit

nichts ist als ein Abklatsch des „Rastatter
Tagblattes " mit anderem Titel .

Jetzt hatte diese Zeitung so gut wie keine Aus¬
lagen mehr, sie unterhielt ja in Karlsruhe kei¬
nen eigenen Druckereibetrieb, sie brauchte keine
Karlsruher Arbeiter und Angestellten zu beschäf¬
tigen, sie wurde einfach in Rastatt mit -
fabriziert und konnte jetzt, weil sie nur noch
die Papierkvsten zu tragen hatte, zu einem über¬
raschend billigen Preis herausgebracht werben.
Daß es sich bei diesem „Generalanzeiger " gar
nicht um eine Karlsruher Zeitung handelt , scha¬
det ja nichts, die Leser würden es schon nicht so
rasch merken, daß sie hier ja nur einen Ab¬
klatsch einer auswärtigen Zeitung zu Gesicht be¬
kamen . Die Hauptsache war , daß der „General¬
anzeiger " jetzt florierte und daß . weil er ja in
seiner Herstellung so gut wie nichts mehr kostete ,
an ihm tüchtig verdient werden konnte.

Ein weiterer Angestellter aus Rastatt , ein
Herr Lenk, wurde nach Karlsruhe delegiert , um
hier eine „eigene Geschäftsstelle" aufMmachen,
und um dadurch in der Oefsentlichkeit den Ein¬
druck weiter aufrecht zu erhalten , daß eS sich
hier um eine richtige Zeitung Ser Landeshaupt¬
stadt handle , wie auch Sie Zeitung heute noch
wahrheitswidrig in ihrem Impressum behauptet:
„Druck und Verlag . . . Karlsruhe .

" Der
ursprüngliche Geschäftsführer und Redakteur,
eben der Kläger Simon , wurde fetzt langsam
kaltgestellt und sollte dann am 13. April d. I .
mit kurzfristigem Termin zum 80. April ver¬
schwinden. Als Kündiguugsgrund wurde „die
veränderte politische Lage" angegeben. Der
Verlag Greiser und damit der Verlag des
„Generalanzeiger " wollte sich ,/gleichschalten "

, er
wollte in der Oefsentlichkeit vergessen machen ,
daß er ja ursprünglich zur Bekäurpfung der
NSDAP , ins Leben gerufen worden war . In

Aluminium -Tagung in Karlsruhe Oie Karlsruher Gewerbepolizei
am T2 . und T3 . Mai .

DieauI:cJ ^^ m«ttl>e Bedeutung der Leichtmetalle in
chai,g^^ u>trie- und Gewerbezweigen hat das Me-
tzozW'Technologische Institut der Technischen

veranlaßt, gemeinschaftlich mit dem
Stow ;

1* 1 Bezirksverein des Vereins deutscher
und der Arbeitsgemeinschaft deutscher

Äl^ 7°?^nsenieure, Ortsgruppe Karlsruhe, eine
tag .^ lum-Tagung zu veranstalten, di« am Frei-

und Samstag . 13. Mai . im Erashof-HLr -
Abteilung für Maschinenwesen der Tech-

tzc^ ,Dochschule Karlsruhe stattfindet.
^Ural« und seine Legierungen (Lautal,
i>un„ Silumin usw .) finden große Anwen-

den verschiedensten Industriezweigen. Die
i'lfe « - , zeichnen sich durch geringes spezi-

und verhältnismäßig hohe Festig-
ufUichaften aus . Gerade die hohen Festig -

Ttiih^
' £}* bei einigen Legierungen an die der

stützt ^ ^ ureichen , haben dem Aluminium , unter-
vorzüglichen Eigenschaften der

seit der
^

Widerstandsfähigkeit und der Möylich-
>° erkst „ k: , ^ Nlächenoeredelung. als Konstrukttons -
:̂ eichtb!, chuell Eingang in die Technik verschafft.

heut« die Parole ." Wegen ihrer
« Ute w lt . werden die Aluminiumlegierungen
, ^ rseuaz^7" s im Luftschiffbau , Flugzeug- und
^USflüaek m bevorzugt. Luftschiffgerippe . Flug-
^ 'euelü»-.

' Verbrennungsmotoren. Kurbelgehäuse ,
!>nd Kolben, Karosserien für Automobile

- schtm»r„» ^ bestehen vorwiegend aus diesen
ttssttzt ,

Aluminium ist rostfrei und un -
^ schti

'
a ^ Form von dünnen Folien besonders
G-nxE" . ,Derpackungsindustrie für Nahrungs-

»^' lch q^ußmlttel (Zigaretten, Schokolade , Bier ,
ufw .) . Eine große Rolle spielt

Best^ - “K Werkstoff für Kochgeschirre aller
Lande ^ .e und viele andere Haushaltungsgegen-
» .̂ ^Ühigkeit ? ^ 'Ä ^ irtschaft macht sich di« gute
^ utzbar » ns Es Metalls für elektrischen Strom
rl" ug c; ^. ,?/rwendet es für Hochspannungsleitun-
^ weik,, von Kupfer . Die Leichtmetalle sind
gebend , sie lassen sich spanlos und span-

e's dient ^ bearbeiten. In Form feinsten Pul -
das Metall als Anstrich, wobei hervor¬

ragendes Lichtaufhellungsvermögenund ausgezeich¬
nete Rostschutzwirkung besonders bekannt wird.

Geliefert wird Aluminium als Gußmasse oder
fertiges Gußstück (Sand - , Kokillen - , Spritz - , Preß-
und Sturzguß) , sowie in zahlreichen Halbfabri¬
katen (Bleche , Bänder, Stangen , Profile , Rohre,
Drähte usw .f , ferner in Schmiede - und Gesenkpreß-
stücken , in Form von Schrauben , Rieten , Nägeln
usw . Aluminiumfolien werden außer in Natur¬
farbe in jeder Farbe und Prägung hergestellt und
wirken sehr dekorativ; sie sind hygienisch einwand¬
frei und darum ein ideales Verpackungsmittel; sie
isolieren ausgezeichnet gegen Kälte und Wärme.

Riesige Mengen elektrischer Energie , die aus
Wasserkraft oder Kohle gewonnen werden , dienen
zur Erzeugung und Weiterverarbeitung dieser für
das gesamte deutsche Wirtschastleben außerordent¬
lich wichtigen Leichtmetalle . Da auch 'das Land
Baden stark an der Aluminiumherstellung und -Ver¬
arbeitung beteiligt ist , kann der Entschluß , in
Karlsruhe eine Leichtmetall -Tagung zu veranstal¬
ten , mit Freude begrüßt werden .

Bedeutende Fachleute sind als Vortragende ge¬
wonnen. Rach einem einleitenden Vortrag des
Leiters der Veranstaltung. Herrn Professor Dr.
Keßner , Technische Hochschule Karlsruhe, werden
u a . sprechen: Direktor Dipl .-Ing . Roth über
„Aluminium, das deutsche Metall der Gegenwart
und Zukunft "

, Dipl .-Ing . Zarges über . .Alu¬
minium als Konstruktionswerkstofs "

. Direktor
Dipl .-Ing . Mahle über „Aluminium als Kolben¬
werkstoff"

. Eine großzügig vorbereitet« Aus¬
stellung zeigt in anschaulicher Weise , welchen
Zwecken die verschiedensten Aluminiumleqierungen
dienlich zu machen sind. Film und Lichtbildervor¬
führung sollen nähere Einblicke in unsere Leicht¬
metallindustrien geben .

Die Tagung gibt somit ein geschlossenes Bild
über die volkswirtschaftliche Bedeutung des Alu¬
miniums und führt die neuesten Ergebnisse wissen¬
schaftlicher Forschung und praktischer Erfahrungen
de: Leichtmetalltechnik vor Augen.

Dr. Walle .

in den Monaten März und April .

In den Rionuten März und April wurden
bei öer Milchkontrolle 10 Proben als gewässert
(6—50 Prozent Wasserzusatz ) . 2 als entrahmt
und 11 als fettarm und deshalb nicht den An¬
forderungen als Vollmilch entsprechend , bean¬
standet .

Von der Gemeinde Zeutern wurde öfters ge-
iväfferte Milch hierher geliefert , Bon der Gen¬
darmerie wurde nun eine Landwirtsfrau er¬
mittelt . ivclche ihrer Milch 37, 44 und 30 Pro¬
zent Wasser zuzusetzen pflegte .

In der tdemeinde Knielingen wurden zwei
Landwirte festgestellt, welche ihrer Milch 14
bezw. 32 Prozent Wasser zusetzten .

Zur Anzeige gelangten 177 Personen wegen
Zuwiderhandlungen gegen wirtschaftliche und
gewerbliche Gesetze und Verordnungen , darunter
solche wegen unerlaubten Warenverkaufs an
Sonntagen und an Werktagen nach Ladenschluß,
Vergehen gegen das Zugabenunwesen . 7 Ge¬
werbetreibende wegen unerlaubten Wirtschaf-
tcns , 5 wegen unerlaubten Flaschcnbierhandels ,
3 Arbeitgeber , welche ihr Personal wöchentlich
bis zu 96 Stunden beschäftigten. 6 wegen un¬
erlaubter Sonntagsarbeit , 1 Bietzgermeister
wegen Anstiftung zum Diebstahl im Schlachthof,
8 wegen Uebertretnng der Schlachtvieh- und
Fletschbeschauordnung; dabei wurden im ganzen
2 geschlachtete Schweine , 1 Kuh. 6 Zicklein und
19 Kg . Rindfleisch, welche der Fleisch- bezw. der
Trichinenschau nicht unterzogen waren , beschlag¬
nahmt. Wegen unerlaubtem Vertrieb von Roh-
mtlch und unbearbeiteten Rahms gelangten 3
auswärtige Molkereibesitzcr, 1 hiesige Milch-
händierin und 6 Rahmhändler zur Anzeige : da¬
bei wurden 280 Liter Milch beschlagnahmt.

Gegen eine « hiesigen Wirt mußte eingeschrit¬
ten werden , weil er Fleisch. Wurst und sonstige
Lebensrnittel in einem offenen Schuppen frei
berumliegen hatte. Das bereits stark verdor¬
bene Fletsch wurde beschlagnahmt.

Die Inhaber eines Möbelgeschäftes wurden
wegen betrügerischen Geschäftsgebarens bis zur

Klärung der einzelnen Fälle in Schutzhaft ge¬
nommen.

Ebenso mußte ein Agent wegen verschiede¬
nen Betrügereien in Haft genommen werden.

Verkehrsunfall.
Am Donnerstag um 21.25 Uhr ereignete sich auf

der Durlacher Allee beim Mcßplatz ein Zu -
sammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen . Der Unfall kam dadurch zustande ,
daß ein aus Richtung Durlach kommender Per¬
sonenkraftwagenohne Rücksicht auf die eingetretene
Verdunkelung der Stadt auf einen in der gleichen
Richtung stehenden Personenkraftwagen eines hie¬
sigen Arztes in vollem Tempo auffuhr . Durch den
Zusammenprall wurden beide Wagen erheblich be¬
schädigt ; einer mußte abgeschleppt werden . Per¬
sonen wurden nicht verletzt .

ünfallmeldestelle - es Roten Kreuzes
In letzter Zeit wird häufig die Telephon-Num¬

mer 486 des Bad. Männervereins vom Roten
Kreuz bei Anmeldung von Unfällen, bei denen
rasche Hilfe erforderlich ist , angerufen. Da der
Badische Männeroerein eine Unfallmeldestelle nicht
besitzt , entstehen durch einen derartigen Fehlruf oft
unliebsame Verzögerungen. Es wird deshalb der
Oefsentlichkeit folgendes bekannt gegeben :

Bei Anmeldung von Unfällen ist stets nur die
Telephon- Nummer 6623 der UnfaÜmeldestelle der
freiw. Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Karls¬
ruhe , Stefanienstraße 74/76 zu benützen, diese ist
bei Tag und Nacht erreichbar .

Für die Bestellung eines Krankenautos kommt
nur die Telephon- Nummer 15 der Karlsruher Be¬
rufsfeuerwehr in Frage.
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dem K ünd igungsschreibcn heißt -es u. a. : . Jw
die Prozesse , die Sie gegen führende Mitglieder
der NSDAP , geführt haben , es uns unmöglich
machen, Sie als Redakteur weiter zu beschäf¬
tigen . Eine Weiterverwcndung an anderer
Stelle kann erfolgen, wenn Sie uns Vorschläge
für eine nutzbringende Verwendung machen
können .

" Hierauf ging der Kläger natürlich
nicht ein . Er stellte in einem Brief au den Ver¬
lag Greiser, in dem der »Generalanzeiger sa
hergestellt wird , eindeutig fest , daß er a l l e Pro¬
zesse ja stets im Auftrag des Ver¬
lages geführt habe , daß er ja nur der
Strohmann dieses Verlages und seiner Geld¬
geber im Kampfe gegen die NSDAP . gewesen
sei , und daß es nur ein Versuch des Berlages
sei , ihn oorzusch-ieben und sich selbst reinzu¬
waschen . Der Vertreter des Klägers führte dabei
u . a . aus : Man macht heute dem Kläger den
Vorwurf , datz er durch die veränderte politische
Lage nicht mehr tragbar sei , weil er ja für den
politischen Teil »verantwortlich" gewesen sei,
Tabei liegt der Fall aber doch so , datz der pol i-
tifche Teil dieser Zeitung . die sich I
»Generalanzeiger " nennt , vollkommen in Ra - I
statt fabriziert und dort gedruckt I
ivird , und datz der „verantwortliche" Redakteur
erst dann überhaupt seinen politischen Teil und
seine ganze .-Leitung zu Gesicht bekommt , wenn
sie — als Kopfblatt des „Rastatter Tagblatt "
gedruckt — fix und fertig zu ihm kommt , datz er
von der Politik , die in Rastatt gemacht wird , und
von den politischen Bindungen , die dort getroffen
werden , nichts erfährt . Der Mann ist jetzt der
nationalsozialistischen Partei gegenüber als
Schuldiger und verantwortlicher Gegner vor¬
geschoben worden, aber

die wirklich ^Verantwortliche« für die Stel -
luugnahme gegen die NSDAP , sitzen in Ra¬
statt «nd sie mache« auch heute noch diese

Zeitung .
Der Fall liegt doch so , datz erst jüdische Kredite
die Gründung des »Generalanzeiger " ermöglicht
haben der auch durch politische Kredite gestützt
wurde, der dafür politische Bindungen eingehen
'.nutzte , die der Kläger jetzt der Oesfentlichkeit
gegenüber vertreten soll . Dabei ist er nur ein
Objekt und ein Opfer dieser Rastatter Firma
gewesen.

In der Verhandlung wurden dann noch die
merkwürdigen Anstellungs- und Kündigungs¬
methoden der Firma Greiser -behandelt, und
schlietzlich kam das Arbeitsgericht zu dem Ur¬
teil . datz der Beklagte dem Kläger noch für
fünf Monate das Gehalt zu zahlen habe . Zu den
Feststellungen des Klägers und seines Vertreters
über die Vorgeschichte und die Hintergründe
der Gründung des unter dem Namen „General¬
anzeiger" heute noch erscheinenden Kopfblattes
des Rastatier Tagblattes wußte der Vertreter
dieser Zeitung nichts zu sagen . Für die Oeffent-
lichkert dürste es immerhin nicht uninteressant
sein , zu erfahren , datz hier vor Gericht eindeu¬
tig festgestellt wurde, datz es sich bei dem ^Gene¬
ralanzeiger " um keine Karlsruher Zei -
tu n g, ja überhaupt um kein s e l b st ä « *

^diges Blast, ' sondern lediglich um einen
Abklatsch des Rastatter Tagblattes handelt, den
die hiesigen Leser dann als Zeitung der Landes-

( Hauptstadt vorgesetzt bekommen .
Interessieren dürfte auch noch eine
Erklärung des derzeittge« Schriftleiters des

„Generalanzeigers " . Otto Mützle,
di« er uns zu bringen bittet : „Wenn sich die
vom Vertreter und Verteidiger des Klägers ,
Maubach , erhobenen Behauptungen bezüglich der
jüdischen Kapitalinvestierung im Verlag des
Generalanzeiger entgegen den Einwürfen des
Berlages als richtig erweisen, sehe ich mich als
Nationalsozialist gezwungen, mein Arbeitsver -
hältnis als Schriftleiter mit sofortiger Wirkung
zu löse«. Ich müßte nämlich dann die bei mei¬
ner vor kurzem erfolgten Einstellung an offi¬
zieller Stelle erbrachten Gegeubeweise des Ver¬
lags als bewußte Verschleierung betrachten , die
darapf abzielte, nicht nur .die Stellung und das
„nationale " Ansehen der Zeitung zu befestigen ,
sondern auch ein Mitglied der NSDAP , als
verantwortlichen Schriftleiter zu erhalten ."

Zernbeben registriert .
- Der -Seismograph des Geodätischen Instituts
des Naturwissenschaftlichen Vereins der Tech« .

- Hochschule Karlsruhe registrierte am Donners -
. tag abend «in starkes Erdbeben, Der Einsatz
der ersten Vorläuferwelle erfolgte 20 .13 Uhr.
das Maximrum des Bebens wurde um 20.17,22
Uhr ausgezeichnet . Gegen 21 Uhr erlosch die
Bewegung . Der Herd des Bebens liegt in einer

. Entfernung von etwa 1600 Km . bei dem letzten
Erdbebengebiet des Mittelländischen Meeres .

Aus Beruf und Familie .
Goldenes Ehejubiläum . Das Ehepaar Ernst

Oberle , Zimmermeister . Boeckhstr. 30 , kann
heute -Samstag in körperlicher und geistiger
Frische das seltene Fest der Goldenen Hochzeit
begehen . Die kirchliche Trauung findet heute
nachmittag 342 Uhr in der Karl -Friedrich-
Gedächtniskirche statt, als an der Stelle , an der
vor 50 Jahren der Bund fürs Lebe« geschloffen
worden ist . Der Gesangverein Easino -Lieder -
kranz Mühlburg , dem der Jubilar nahezu auch
5 Jahrzehnte als treues Mitglied angehört,
ivird die kirchliche Feier durch Chöre ent¬
sprechend umrahmen.

Lanbestagung „ Deutsche Christen " .
Die Glaubciisbcwegung „Deutscher Christen" ,

Gau Baden , hält ihre erste große Landes -
kirchentagung am S o n n t ag , 21 . Mai ,
und Montag , 22 . Mai , hier in Karlsruhe
ab. Auf einer öffentlichen Kundgebung ,
die am Sonntag , 21 . Mai . 8 Uhr abends , in der
Festhalle stattsindet , werdon Reichslciter Pfarrer
Hoffenfelder und Bundespfarrer Peter über „die
kommende evangelische Reichskirche" und über
.„Kirche und Volt " sprechen. Ta diese beiden
Borträge die brennendsten Gegenwartsfragen
der evangelischen Kirche berühren , so sei heute
schon der Besuch allen Evangelischen aufs
Wärmste empfohlen. Am Montag, 22 . Mai , fin¬
det im großen Rathaussaal eine kirchlich « Schu -
lungKtaguna statt , z« der nur Mitglieder der
Glaube-nsbeivegung Zutritt haben .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten .
Aus Anlab der in Karlsruhe stattfindenden

Gauamtswaltertagung der NSDAP findet am
kommenden Sonntag , den 14 . Mai d . I . , im
Stadtgarten von 16K-—18K Uhr ein Doppel -
konzert statt , ausgeführt von der Stan -
dartenkapellc 32 ISS ) und der Badischen Poli¬
zeikapelle Karlsruhe . Die eine Kapelle spielt in
der Musikmuschel , die andere im Tiergarten ,beim Schmarzwaldhaus . Musikzuschlag wird von
den Gartenbesuchcrn beim Besuch dieser Kon¬
zerte nicht erhoben, worauf besonders aufmerk-
sam gemacht wird . Mit Rücksicht auf die am
Vormittag stattfindenöe feierliche Uebersührung
der Fahnen ehemaliger badischer Regimenterin das iSchloß, fällt das sonst übliche
Morg en ko n ze r t aus .

M
Werbekouzert. Der -Musikverein „Harmonie"

Karlsruhe -Daxlanden veranstaltet anläßlich des
vom Bund Südwestdeutscher Musikvereinc an¬
gesetzten Werbetages für badische Volksmusik
bei günstiger Witterung am heutigen
Samstag . 13. Mai . von 18—19 Uhr ein
Werbekonzert auf dem alten Kirchplatz in
Karlsruhe -Daxlanden . Das Konzert,das unter der Leitung von Herrn Friedrich
.Häutzer steht , sieht im Programm u . a . folgende
Darbietungen vor : Ouvertüre „Egmont" von
Beethoven. König Heinrichs Aufruf und Gebet
aus ,/Lohengrin" von R . Wagner. Hochzeit der
Winde lWalzer) von Hall .

Achtung Aufmarsch . Wie wir vom NS . Reichs
verband deutscher Kriegsopfer hören, marschie¬
ren die Mitglieder des Verbands am kommen¬
den Sonntag vorm. 10 Uhr zur feierlichen Ein¬
holung der alten Regimentsfahnen von der
Kriegsstrabe durch die Lessing- , Kaiser- , Wald -
hornstratze zum Schlotzvlatz . Um Beflaggung
der Häuser wird gebeten .

Musikalische Abendfeier. In der evangelischen
Stadtktrche findet am Sonntag , den 11. Mai ,abends 8 Uhr, «ine musikalische Abendfcier statt.
Zu derselben haben ihre Mitwirkung zugesagt
Kammersängerin Else Blank , das Iöselsche
Streichquartett , der Verein für evangelische
Kirchenmusik lH. A . Manns und Kircheumusik -
direktor G . Vogel. Der Eintritt ist frei .Mttgliederversammlnna des Verkehrsvereins .
Der Verkehrsverein Karlsruhe hält am kom¬
menden D i e n s t a g, 16, Mai , abends 6 Uhr
(18 Uhr) im Bürgersaal des Rathauses eine
außerordentliche -Generalversammlung
ab , in der die Gleichschaltung des Berkehrs¬
vereins ans Grund eines Rundschreibens des
badischen Fremdenverkehrskommiffars vollzogen
wird . Die Tagesordnung umfaßt die Entgegen¬
nahme und Besprechung des Jahresberichts so¬
wie des Arbeitsprogramms , Abnahme der
Iahresrechnung , Genehmigung des Voran¬
schlags, Satzungsänderungen und Neuwahlen.
Die Mitglieder des Verkehrsvereins werden um
vollzähliges Erscheinen zu dieser wichtigen Ver¬
sammlung gebeten .

Karlsruher Filmschau.
Badische Lichtspiele : „An heiligen Wassern" .

Der Roman Heers , besten Hauptinhalt das
heroische Einsetzen des Menschen gegen die Gewalt
der Elemente und das zähe Vorurteil gegen nutz¬
bringende Neuerungen ist, läßt sich schwer ver¬
filmen . Trotzdem aber ist hier ein wunderbarer,
allerdings von jedem Vorbild unabhängiger Film
entstanden . Die Tat des jungen Bezwingers der
„heiligen Master" löst Bewunderung und Ergriffen¬
heit ans . In atsmbeklemmende Spannung ver¬
setzen die Naturaufnahmen, die eigenartige Ka-
mevaschönheit der dortigen Gegend. Die Regie des
kundigen Erich Wasch neck hat diesmal seltsame
Wege zu gehen. Er findet sie vortrefflich . Beson¬
ders naturhaft und zwingend wird das Paar -der
zwei jungen Liebenden verkörpert . Karin Hardt
ist in ihrem zweiten Auftreten noch sichtlich gereift .
Ihr Partner , der junge , sympathische Carl Ball¬
haus steht mit ihr im Zentrum der Handlung und
Darstellung . S ch l e t t o w als Blatter , Winter¬
stein als Gemeindepräst und Willy Schur als
Dorfdepp überzeugend in ihrem Spiel. Diese Mi¬
schung von Natur - und Spielfilm hat sich wieder
einmal als sehr glücklich für die Zugkraft auf das
Publikum bewährt.

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Frostgrenze liegt in etwa 1300 Meter
Seehöhe, so baß auf den Schwarzwaldhöüen jetztbis zu 50 cm Neuschnee gesallen sind . Die wech¬
selvolle Witterung wird andauern .

WetteranSsichten für Samstag : Rasch wech¬
selnd mit zeitweisen Niederschlägen . Kühl.

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Aussichten für Sonntag : Im ganzen etwas

freundlicher und tagsüber milder , doch immer
noch nicht regensicher .

Rheinwasserstände , morqens 6 Uhr.
WaldShnt . 12. Mai : 381 cm ; 11 . Mai : 302 cm .
Rhcinfelden , 12 . Mai : 307 cm ; 11 . Mai : 276 cm .
Breisach, 12 . Mai : 285 cm : 11 . Mai : 195 cm .
Kehl. 12 . Mai : 317 cm : 11 . Mai : 201 cm .
Mara « . 12 . Mai : 505 cm ; 11 . Mai : 4M cm : mittags

12 Uhr : 401 cm : abends 8 Uhr : 485 cm .
Mannheim , 12 . Mai : 350 cm ; 11 . Mai : 84-S cm .
Eanb . 12 . Mai : 220 cm ; 11 . Mai : 200 cm .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Tic am Sonntag . 14 . Mai . staitfindende N a ch m i t -

tags - B c r a tt ft ei 11 u it n zum Gedächtnis des
128 . Todestages Friedrich Schillers . umfaßt
ein Programm non 5 Nummern , deren erste des Dich¬
ters Trauerlied „ Ncnic " . für Chor und Orchester von
Hermann Goetz . ist . Daran schlicht sich der Bortrag
von Goethes Worten „ zu Schillers Gedächtnis" und
des Gedichtes „ Tie deutsche Muse " , gesprochen v . Fritz
Herz. Hiernach wird der Singchor des Badischen Ttaats -
theaters " das Rcitcrlicd aus „ Wallensteins Lager " zu
Gehör bringen . Ulrich von der Trenck idem die Regie
der Feier obliegts spricht sodann Schillers Gedichte „Die
Teilung der Erde "

, „ Pegasus im Fache " und die Ballade
„Die Kraniche des Jbykus " . Ten Abschluß der Feier
b-ildet „ Das Lied von de >- Glocke "

, mit lebenden Bil¬
dern szenisch dargestellt (Musik von Lindpaintner ) unter
Mitwirkung von Melanie Ermarth , Johann Ernst .
Paul Gemniecke , Friedrich Prüter und Paul Rudolf
Schulze. — Die musikalische Leitung -hat Georg Hof-
mann .

Ter „Bolksbühne " - Borftelluna der Lver „ Mignon "
am Montag , 15 . Mai , folgen in derselben Woche an
Wiederholungen : am Dienstag , 16 . , das Schauspiel
„Schlageter " von Hanns Fohst : am Mittwoch . 17.. der
Schwank „Halenkletn kann nichts dafür " : am Donners¬
tag , 18 . . Shakespeares Lustspiel „ Was Ihr wollt" und
am Freitag . 10 . , das Lustspiel „Freie Bahn dem Tüch¬
tigen" von August Hinrichs . — Am Samstag . 20 . Mai .
gelangt Siegfried Wagners Lver „Der Bärenhäuter "
neu einstudiert . zur Wiederaufführung . Das Werk
wurde im Jahre seiner Münchener Uraufführung im
Jahre 1800 ln Karlsruhe erstaufgeführt und seitdem
nicht wieder gegeben. 3m Sonntag . 21 . Mai . gehen
Richard Wagners „ Meistersinger " in Szene .

Die Erstaufführung des Schauspiels „Schicksal um
Bork" von Hans Knscr ist auf Samstag . 27 . Mai . o.n -
gesetzt .

StanveSbuch 'Auszüge .
Sterbefälle und Bccrdigungszejteu . 10. Mai : Karl

Fiedler , 44 Jahre glt . Dachdecker , Ehemann . Be¬
erdigung am 13 . Mai , 14 Uhr . — 11 . Mai : Barbara
Ganz . 85 Jahre alt , Ehefrau von Pius Ganz , Alt-
händler . Beerdigung am 18 . Mai , 18.80 Uhr . Maria
Manger , 67 Jahre alt , Ehesrau von Friedrich
Manger , Schlosier lSveyer ) . — 12 . Wilhelmine K i m-
mel , 65 Jahre alt . Ehefrau von Daniel Kimmel .
Prinatmann . Beerdigung am 15 . Mai , 13.30 Uhr .
Berthold Morlock , 21 Jahre alt , ohne Beruf , ledig
( M-ühtburg ) .

Veranstaltungen .

Karten i« Vorverkauf -bei Kurt Renfeldt , Waldftr »^
und bei Bielefeld , Kaiserstrotz« 70, sowie an der SO**
kE . „

Sin flMueti zugunsten des Berrius „Herberge Pj
Heimat". Der Verein Herberge zur -Heimat" ist "
wirtschaftliche Lrganisativn , di« außer der Herberge
die trüber von der Landstraße " in Mühlburg . al
das Hospiz „Herzog Berthold " trägt . Das ist beute
das Gastgewerbe unter der Ungunst der Zeit ickwc :
leiden hat , keine klein« Ausgabe , zumal die
sjerung des Hospizes viel Geld kostete . Alle
ketten wären leichter zu überwinden , wenn alle Eva»«'
lischen in unserer Stadt mittragen würden . Es
den Kreis der Freunde noch fester mit dem HaustJ,verknüpfen , ibn aber zugleich zn erweitern . Dazu
das Konzert dienen , bas am Mittwoch , den 17 .
abends pünktlich 8 Uhr , im Bereinssaal Sldlerstraist J
stattfinden wird . Die namentlich durch den Rundl»* j
bekannt gewordene Triovereinigung Dorner -P^ 'I
Hermann und die als vorzügliche Sopranistin bei '*" '
Fräulein Erna Deeborf haben stch selbstlos in
Dienst der Sache gestellt und werden besonders j !
Werke von Händel , Mozart , Hugo Wolf und Br »»*

,bieten . Es ist zu erwarten , daß das Konzert wie
da? anschließende gesellige Zusammensein in den
inen des Hospizes viel« Besucher anziehen wird .

Heues vom stilm.
Residenz-Lichtspiele : Gipfelstürmer . Schon

Bergbesteigung , manche kühne Klettervartie hat ma » (alpinen Filmen gesehen , aber einen so tiefen Eü»H"
von der Zähigkeit , mit der Bergsportler ihren
einen Gipfel zu stürmen . auSführen . hat man
bisher gehabt . Dieser stark« Eindruck wird nicht J»
geringen Teil durch Franz Schmiü hervorgerufen .
ersten Bezwinger der Matterhorn -Noröwand und >'
Haber der goldenen Olympia -Medaille 1032 . der t «J *
scm Film die Hauptfigur ist . Dies« Natuvaufnao "'
in diesem Film sind wirklich gut : Berge in Eis : SH»
drohend gegen den 'Nachthimmel : Berge , überstrahlt
der ausgehenden Sonne . Tie Leistungen der SH»
stciger Franz Schmid und Walter Krieger sind
lastlsch , sportlich und kamcratcchnisch. Was di« ^
stellung anbelangt , so zeigt der Film ein Phänomen ‘
sofern, als das Dilettantentum der Laienspieler Sä >...
und Krieger , der Inhaber »er komischen Rollen
rich Abele und HanS Schulisch. d«r frischen , biiüf®*
Svortmädcls Mizzl Bardorf und Traudl Ertl , die ,
stellrrische Gewandtheit der Berufsschauspicler Tb^ °5
Loos , Theo Lingen , Emil Matuschck, Anni Traut »*

,
Gustl Stark -Gstcttcnbaucr , Paul Rchkops insosern
den Schatten stellt, als in der Lust der Bergivclt
sprünglickkeit und Naivität mehr zusagt, als bciv >E
Können . Im Beiprogramm sieht man der großen
frage wegen noch den Bild - und Tonbericht der
wältigenden Feiern des TageS der 'Nationalen Slrb> '

„Siegfrieds Tod " tm Gloria -Palast . Die NibeluE *
sage ist jetzt von der UFA . unter dem Titel
srieds Tod " mit der Begleitmusik »on OVottf«»
Huppcrtz, die den Film bei seinem Erscheinen » »!!,.malte , und mit einem einleitenden Borspruch ist
sehen , in 'Neuaufführung (in tönender Fassung ) h»^ .
gebracht . worden . Die Hauptrollen spielen : Paul
ter , Theodor Loos . Margarethe Schön . Hanna
Adalbert p . Schlettow . Bernhard Goctzkc , Reichrini » ' - :
Dr . Goebbels sagte über den Tiummfilm „Die
lungen " : „Hier ist ein Filmschicks -al nicht aus der of
genommen , aber so modern , so zeitnah, so aktuell- »*
es auch die Kämpfer der nationalen Bewegung
lich erschüttert hat ."

Kaffee Museum . Die neue Hanskavelle Karl K l i -
m e S mit ihren Solisten und Sängern konzertiert in
abwechslungsreichen Tarbietungcn nachmittags und
abends im Unteren Kaffee. Im Oberen Kaffee lRptcr
Saal ) ist Samstag und Sonntag abends Tanz .

Brahms -Fest. Profeffor Walter Rehberg setzt kom¬
menden Montag , 15 . Mai , abends 8 Uhr , im Munz -
Saal , Waldstraße 79. seinen Zyklus von Brahms -
Klavierabenden , an denen sämtliche Klavieriveike des
großen deutschen Tonschövfers zur Aufführung gelangen
werden , fort . Dieses »weite Konzert bringt zunächst die
»weite der drei Klaviersonatcn : Fis -Moll Op . 2 , die
von „Kennern " als das bedeutendste Werk dieser Gat¬
tung bezeichnet wird . In betontem sisegensatz folgen die
beiden Bariationeniverkc , die Brahms in seinem
21 . Werk vereinigt hat und die reizvollen „ Walzer "
Op . 39, die ursprünglich für vier Hände komponiert ,
aber vo » BrahmS selber für einen Spieler gesetzt
wurden . Den Abschluß des Konzerts bilden die ent¬
zückenden in Werk 116 vereinten Capriccios - Jnterme -zs.

Tagesanzeigev
SamStag , 18 . Mai 198».

Badisches StaatSlheater : 30—22 .45 Uhr : Ein So »>ust'°

iiachtstranni .
Stadtgarle « : 15 .30—18 Uhr : Konzert des -reuen 4 "

harmonischen Orchesters.
Badische Lichtspirle-SonrerthanS ; 17 und 20 .30 *

heiligen Wassern.
Glaria -Palaft : Siegsrieds Tod .
Palast -Lichtsviele: Der Läuser von Marathon .
Restdeaz-Lichtspiele: Gipfelstürmer .
Kaffee Mnsenm : Unteres Lokal : Orchester Klimcs :

ter Saal : Tanz .
Colasienm : 20 Uhr : Box-Groß -Kampfabend . «>
Städtisches Bierordtbad : 20.30 Uhr : Ländcr - Wast" ^

wcttkampf Elsaß —Baden . f
Han« des M . T .B . : 20 .30 Uhr : Begrüßung der »»

wärtigen Turner und Turnerinnen .

Puter »

Ein Sommernachtstraum . — Phantastisches Lustspiel von Shakespeare.
Die Stadt Athen sieht in freudiger Spannung

der Vermählung ihres Herrschers mit der"Ama-
zonenkönigin Hippoluta entgegen . Zuvor mutz
der Fürst noch seines Rtchteramts walten : Das
Her ^ Hermias, der Tochter des Egens, widersetzt
sich dem harten Gebot des Vaters und will von
Lysander , dem Gelieibten, nicht lassen. Tic
strenge Entscheidung des Herzogs treibt den
Jüngling und das Mädchen sur Flucht . Helena ,
in Demetrius verliebt, der aber für Hermia
entbrannt ist , folgt den Flüchtlingen in rasender
Eifersucht, entschlossen , das Versteck zu verraten ,in den Wald , wo Elfenkönig Oberon
banst . Zwischen ihm und seiner Gemahlin
Titania kam es zu ernstlichem Zerwürfnis .
Beide Gatten glauben sich gegenseitig der Wan¬
delbarkeit ihrer Liebe anklagen zu dürfen und
trennten sich grollend voneinander . . . In die¬
sem selben Walde versammeln sich zu sommer¬
nächtlicher Stunde -biedere Handwerker der
Stadt , um für die Hochzeitsfeier ihres Herzogs
ein Theaterstück , nämlich die höchst grausame
Liöbestragödie des „Pyramus und der Thisbe"
kunstbegeistert zu probieren . - . Aus dem ver¬
wickelten Neben - , In -- und Durcheinander dieser
merkwürdigen Vorgänge nun entsteht ein toller
Wirrwarr schmerzhaft- lustigen Treibens , um -

woben voni holden lSpuk der elfischen Däm .̂
und süßen Mondscheinzauber . Oberons dC^ -i
der Geist, der Waldkobold Puck, jagt und ^
die sich suchenden und meidenden Paare ku »
bunt durch Busch und Strauch und erzeugt >
dem Zaubersaft der Blume „Liebe im
gang " in liebesheitzen Gemütern den
sten Widerstreit von blinder Leidenschaft » (
übertölpelter Vernunft . Selbst Titania .-je
erfahren, datz all ihr königliches Elfentüw ^
nicht davor bewahrt, ihre schwarmovll-zärto
Sehnsucht an einen eselsköpsigen Rüpel stifl’
„zetteln" . . . Doch jeder Spuk weicht schlien ,
doch der Tageshelle. Alle die Narren
Liebesrausches kommen beim dämmernden
genlicht wieder zu sich selbst und im Reichs »
Geister und Menschen gewinnen die «o*. -
Sinne wieder Herrschaft über Herzen
— Beim Hochzeitssest des Fürstenpaares
nun die wackeren Handwerksmeister »hrc -

fj
erschreckliche Tragödie mit allem Aufgebot
rührenden Wagemuts zu zwerchfellcrschüttcr» <-
Darstellung bringen . . . und als der ^ ,„1̂
subel nerkluttgen ist , nehmen die Spnk- ^ ^i
Traumgeister der Sommernacht mit herrnû ,.
Kling und Klang Besitz von den verlain-
Hallen des schlafenden Palastes.

Jetzi ohne mantel
istunmöglich , der Mai ist wie der April . Auch Sie müssen sich gegen ihn schützen I
Der beste Schutz sind meine :

aus Gabardine , Cheviot , Gummi , Batist , Loden und Lederol
die finden Sie in reichhaltiger Auswahl - auch für Damen -mantel

hiiuyp r 1 ai « iay eil ,

1235 1775

2850 38°°
455« 5500

Breitbarth
Karlsruhe , Ecke Kaiserstr . u . Herrenstr *
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

^ und um die Wirtschaft . — Kritische Randbemerkungen .
^eue Wirifchaftsziele.

Immer klarer enthüllen sich Mc Wirtschafts-
mite frer nationalen Regierung , immer öeut-

hebt sich als Endziel hie organische Kvn-
iUvrernng her Wirtschaft ab. Die HauPtparo-
en lauten : Wiedereingliederung Ser Arbetts -

-v ,, en in öen Proöuktionsprszeß , ohne öatz die
^'^urzierung des Arbeits -beschaisungsprogram-

eine inflationistische Gefahr bringt : Hebung
Laufkraft und der Produktion durch die Ab-

a»me der ArbeitÄofenziffern . Die Regierung
M die Wirtschaft vor kurzem aufgefordert , ihre
^? "lLtive zu beweisen , Küufe vorzunehmen ,
jrfk Nervosität , die mit jeder grundlegenden
^

"Gestaltung verbunden ist , schwindet , nachdem
N , ^Eonale Regierung erklärt hat . das; weitere
^ »Sriffe von außen nicht mehr erfolgen wür-

Schon ist eine wesentliche Besse -
, ^ ft« der Arbeitsmarktlage eingetreten ,
Id io bemerkenswerter ist. als sie erfolgt
a . obwohl aus allen Industrien Klagen über
ne» Etxportrückgang kommen. Daraus ergibt

^ dor Binnenmarkt schon durch den zahlen-
d“®« nur kleinen Rückgang der Arbeitslosigkeit

"
^n harken Auftrieb erhalten hat . Zwar wird« n sagen können : was bedeutet ein Rückgang

^ rund 4 Prozent der Arbeitslosen , da die
immer noch 6,8 Millionen beträgt . Aber

b-!"^ en an dem Stande von Ende April 1982
4 n n ?* der Arbeitslosenrückgang schon
z

" 009 . Fn Wirklichkeit ist aber die Zahl
^ . Beschäftigten noch stärker ge »
^ As « n . als es in Liesen Ziffern zum Aus -

kommt . Zurückgeganqen ist nämlich vor
dj . . öas Heer der .unsichtbaren" Arbeitslosen ,
di?

keiner Liste der Arbeitsämter erscheinen,
längst aus der Krisennuterstühung aus -

ba
'^ ^den sind. Aus der Zahl dieser .unsicht¬

in ; Arbeitslosen haben schätzungsweise 800 000
irgendeiner Form wieder Arbeit gefunden,

^ «ofort mit der Zunahme der Beschästigten-
^. Oi

.rsi die Kaub kraft gewachsen . Dabei
ft sich als ein die Kaufkraft förderndes

d. ° iNent das Sinken der Lebenshaltungskosten
$ trotz der Mahnahmen zur Hebung der

De, .wirtschaftlichen Preise eingestellt hat. In
^ urichland sind die Lebenshaltungskosten jetzt

. fNger als in den meisten anderen Ländern.
. Um mehr als eine Saisonbelebung handelt es

km- dkach in der Produktion tauchen Anzeichen
ch,?

r echten Belebung auf . Dabet wirken glei-
beit?z

"^ " die ersten Ausstrahlungen des Ar-
tz^

l."deschaffungsprogramms mit , die sich in einer
- ntt ftttft der Situation der Bau - und Baustoff-
ŝ ^be äußern , wie auch die Zunahme der Be
h. , " °Sung in den Investitionsindustrien . Hier

also der Entschluß Ser Privatinduftrie ,
«rturcn und Ersatzbauten vor-

, , khwen . seinen belebenden Niederschlag gefun-
ist,

' Auch dabei fällt es sehr ins Gewicht, daß
«in, .» öer niedrigen Preise und der Anfänge
dies? ^ rbilligung des Kredites die Kosten für

^rsatzbauten eher aufgebracht werden kön-
Lks in den letzten Jahren . -Haben sich doch

tg»->
* reise industrieller Fertigwaren seit Anfang

dst,7,hm 7 % Proznt gesenkt, die Preise der in-
im a ^ n Rohstoffe um etwa 4 Prozent . Auch
i et Konsum zeigen sich infolge des Rückganges
am A ^bettslosigkeit Besserungssymptome , vor
^iechi "" Bekleidungsgewerbe , wo mittlere und
^ ^mere Preislagen weiter bevorzugt werden,
^whi, . . Engros -Konfektion herrscht geradezu"betrieb bei zahlreichen Nachbestellungen.

Eiligeres Geld.
, k>er wichtigsten Aufgaben , die sich die

Sraw Regierung in Ausführung jenes Pro -
verf«^ ' k>as Reichskanzler Hitler am 1 . Mai
Di? p5^ te. gesetzt hat. ist der Zinsabbau .
-0^ " Ziel will man auf zwei Wegen erreichen:
gest « " kganische Zinssenkung für die langfristi -

f̂trck a^
.̂ike und für die Anleihen , indem man

di - tsl-^kkäftigunq des Anleihemarktes eine auto-
fchsts,,̂ Herabsetzung des Zinsfußes für land-
Kl,t und städtische Pfandbriefe auf 4 Pro -
Iist

' ermöglicht:
' zweitens durch Senkung des

he >r,̂
" '^ aus für Sie kurzfristige» Gelder , das

Äorf,^Z" o für die Bankkredite . Dieses
tzstst -?°En ist deshalb so wichtig , weil billigere
ieicht-

^Edite einmal die Wiederankurbelung er¬
st» k/U - .und weil zum anderen niedrigere Zin -
Erwöw ' ^ En Kosten des Produktionsprozesses
cin „ Wkn . Man ist sich nun darüber klar , datz
dies» ^ ichSban kdiskontsenkung allein
hcrb - ; r^^ absetzung der Bankkreditzinsen nicht
wir,? Oren kann . Aller Wahrscheinlichkeit nach
ftriisis » übrigen nach Rückkehr des Reichsbank-

aus Amerika der Diskontsatz der
dgß st?uuk ermäßigt werden . Biel wichtiger ist ,
^ r « x, , ^ b <rn n e zwischen Debet - und
t ' n o o i 111 * * tt b e i den Banken v e r -
8rob - v . ^ irö . Dies hat freilich insofern
lq « . Schwierigkeiten , als der Sparein -
hi« st Zinsfuß kaum noch sinken kann,
bei d- ,. trotzdem durch Unkostenverringerung
^Ebläs? » Mauken , vielleicht durch Abbau des auf-

Abparates der Großbanken, zu ermög -
kreüjt- "MEN. daß auch die Zinsen für Bank-
, Im ,? rmedrigt werden.
° st ivl >i -«?OEn liegen die Dinge so , daß gerade

e>teu 'LMumien vorerst von Kredttmöglich-
^ Ebra, !D " Erweiterung der Kreditbasis keinen
das machen . Es fehlt eben immer noch
? t>vn

^ zu der weltwirtschaftlichen Situ -
b>ndstst ,̂

'? ' m . die Ankündigung , datz die Unter¬
er jinr*« «1 übermäßigen Preisbetonung seitens
bot - j,, „

Ue ;n die Wege geleitet werden soll ,
?rkc» »- . .̂ wisie Unsicherheit geschaffen . Man
sn der n^-i .OEU' ein an , daß di« Kartelle gerade
'brer hersagt haben - Sie haben sich in
''lQl ! ffrrift msgeitaltung nicht der geminderten
ft?« Ge,beglichen , ihnen stand die Erzielung
he an- »

" "hu höher als die Rücksichtnahme auf
ft' eine Wirtschaftslage. Aber es wird

geraume Zeit dauern , bis durch eine sinnvolle
Ueberwachuug der Kartelle sich ausgleichende
Wirkungen in der Preisbewegung einstellen.

Sehr wichtig für die Ankurbelung wird nach
Schaffung billiger Kredite auch der Abbau der
übersteigerten Steuern sein , weil auch
er die Kostengestaltung der deutschen Wirtschaft
auf eine gesündere Basis stellen wird.

Oie Weltwirtschaft am Scheideweg
Das Vertrauen zur Weltwirtschaft ist noch

immer zu gering . In der Generalversammlung
der Reparationsbank wurde das Wort gespro¬
chen : .Die Welt steht am Scheidewege"

. Der
italienische Finanzminister Jung hat gemeinsam
mit Roosevelt in einem CommuniquS erklärt :
„Ein Mißerfolg der Weltwirtschaftskonferenz
würde eine furchtbare Weltwtrtschastskrisc nach
sich ziehen .

" Isolierung der Völker und Armut
würden , wie Dr . Schacht mahnend ausführte ,
überall einkehren. Die Weltwirtschafts -
konferenz , die am 12. Juni in London zu¬
sammentreten soll , wird zweifellos sehr lange
dauern. 64 Staaten werden an ihr teilnehmen .
Roosevelt hat in seiner Rundfunkrede anerkannt ,
daß Amerika mit dem Wohlergehen aller 'Natio¬
nen untrennbar verbunden ist. Dieser Grund¬
satz bedeutet, daß das hochprotektionistische Ame¬
rika sich einem ftteubau des Zollsystems nicht
widersetzen wird , er bedeutet aber auch, daß die
Bereinigten Staaten von ihrer egoistischen Han¬

delspolitik abgekommen sind , daß man dort ein¬
gesehen hat , das Rohstoffland Amerika könne
nur gesunden , wenn seine europäischen Abneh¬
mer, vor allem Deutschland, wieder kaufkräftig
gemacht werden.

Der Neichsbankpräfident Dr . Schacht hat den
Amerikanern deutlich gesagt , daß die jetzige Ver¬
wirrung der Weltivirtschaft, vor allem die Last
der unerträglich hohen Zinsen für die privaten
deutschen Auslandsschulden , den deutschen Gold-
und Devisenbestand nahezu bis zur völligen
Unfähigkeit Deutschlands M Rvhstvffkäufen aus
dem Auslande zerschlagen hat . Aber Dr . Schacht
hat auch betont, daß es eine wirtschaftliche Er¬
holung nicht geben könne ohne eine politische
Verständigung der Welt , ohne eine Lösung der
Abrüstungs - und Kriegsschuldenfrage , ohne eine
Wiederherstellung geordneter WährungSverhält -
nisse , nachdem die Preisgabe des amerikanischen
Goldstandards eine neue Zerrüttung der Welt¬
märkte l-erbeigeführt habe . Dian spricht ston
einer gemeinsamen Herabsetzung aller
W 8 h r u n g e lt der Erde , mit dem Ziel , die
Welthandelspreise zu erhöhen . Eine allgemeine
Preishebung würde das Glänbiger - Schuldner-
Problem in der ganzen Welt bereinigen , weil die
Schuldner dann in die Lage kommen würden ,
ihre Schulden zurückzuzahlen. Wie der Reichs¬
bankpräsident in Amerika erklärt hat : ein drittes
gibt es nicht , entweder Isolierung aller Völker
und erhöhte Armut oder internationale Zu kam
menarbeit in allen Fragen . Verständigung statt
Abriegelung , Ermäßigung der Zollschranken und
damit Beendigung der Zerfleischung durch immer
neue Zollwaffen . Die Welt steht am Scheide-
ivege. Vorbei ist die Zeit der kleinen Heilmittel .
Nur eine grundlegende Operafton wird es er¬
möglichen, den kranken Körper der Weltwirt¬
schaft der Genesung entgegenzuführen.

Klärung im deutschen
Tabakwareneinzelhandel.

Bon der Reichskübruna des Kamvtbundes des ac -
werblichen Mittelstandes wird uns mitacteilt :

Der Reichsverband des deutschen Ein¬
zelhandels mit Tabak waren ist die ein¬
zige vom Kampfbund des gewerblichen Mittelstandes
anerkannte Oraanisation des deutschen Tabakwarcn -
Einzelhandels . Hieraus ergibt sich , daß die Reichs -
führuna des Kampfbundes des gewerblichen Mittel¬
standes keinen anderen Verband des Tabatwaren -
Etnzelhandels in Zukunft als verhandlnnastähia be¬
trachten wird .

*
Der Londoner Goldpreis beträgt am 12. Mai für

eine Unze Keingold 87,5999 Rm . . für ein Gramm
Feingold 2,81640 Rm .

Demtfch .Atlantifche Telegraphengefellfchaft . — 7 l8t
Prozent Dividende . In der aestriaen Aufsichtsrats¬
sitzung wurde beschlossen , der Generalversammlung
am 20 . Mai für das Gcschäftsiahr 1932 die Vertei¬
lung einer Dividende von 7 li . V . 8t Prozent aus
das Stammaktienkapital . das bekanntlich i. V . von
7,09 auf 8,09 Mill . Rm . herabgesetzt wurde , vorzu -
schlagen.

Philipp Holzmanu A.-G .. Frankfurt . In der
G .B . waren 10.17 Mill . Rm . Stammkapital vertreten .
Die Sanierungsvorichläge wurden mit 1l6 624 von
123 782 Stimmen genehmigt und im gleichen Verhält¬
nis Entlastung erteilt .

Elektrizitäts -LiesernngSgesellschast . Bei der Hol -
dingsGeiellschast im 2l .E .G .-Konzern sind die Ein¬
nahmen aus Effekten und Beteiligungen im Berichts -
iahr um 1.08 auf 2,98 Mill . Rm . zurückgeaanaen .
Auherordeutltche Erträac werden mit 1,63 Mill . Rm .
angegeben . Aus Anlagen wurden 1,23 l1,29 > Mill .
Rm . abgeschriebcn , während Sonderabschreibunaen
1,64 ( 1,41 ) Mill . Rm . beanspruchten . ?lus 3,88 12,15)
Mill . Rm . Reingewinn wirb die S t a m m d i v i -
dende auf 6 (5) Prozent erhöht .

„Winterthur -Versicherungen " . Rach dem Rechen¬
schaftsbericht für 1932 von „Winterthur -Nnfall " ging
die Prämieneinnahmc infolge der Weltkrisis aus
68 042 213,69 Sfr . zurück . In Deutschland ist die Prä¬
mieneinnahme um mehr als 10 Prozent aeiunken .
auch der Schadcnverlauf war in einzelnen Branchen
ungünstig und so ist das Eracbnis in Deutschland für
die Gesellschaft nicht recht befriedigend , dlnch in den

anderen Ländern sind 2icugcschgst und Prämiencin -
nahme gesunken , doch nicht in gleichem ?lusmaße .
2lm wenigsten wurde das Geschäft in der Schweiz
selbst von der wirtschaftlichen Devrcsiion betroffen ,
so daß ein Reingewinn erzielt wurde , der nur wenig
hinter dem des Jahres 1981 zurückbleibt . Deshalb
konnte die gleiche Dividende wie im Vorfahre aus -
geworfen werden .

„ Winterthur -Leben" berichtet , daß der Ncuzugana
an Äapiialvcrsichcrungcn außerhalb der Schweiz stark
zurückgina . Dazu kam noch der durch die Wirtschafts -
laac bedingte starke Jlbgang an Versicherungssumme
im ausländischen Geschäft. Wenn es gelungen ist . den
deutschen Vcrsicherungsbestand fast vollkommen auf
der Höhe des Vorjahres zu erhalten , io war das nur
durch weitestes Entgegenkommen und durch Aufwand
vieler Mühe möglich. Der SterbltchkeitSverlanf war
bcffer als im Vorjahre . Das finanzielle Gesamt¬
ergebnis ist befriedigend . Der Ueberschuß beträgt
2013531 Sfr . , der . weil Aktionär -Dividende nickt
airsgezahlt wurde , fast aanz in den Dividenden -
Fonds für die Versicherten fließt .

Volksfürsorge — Hamburg .
Durch die Presse ging in den letzten Tagen ein

Artikel . , der von einem 30 Millionen - Berluft
in der Hamburger Bolksfürsorae sprach, und sich aus
die Person des leitenden Kommisiars dieses Unter¬
nehmens berief . Ein Bericht in dieser Form ist vom
Herrn Kommisiar nie an die Presse aegebcn worden ,
dlmtlich teilt Kommisiar Habedank mit . daß durch
die riesige Kavitalsalage in Buchdruckereien , Gewerk¬
schaftshäusern und Baugenoflenschaften mit der Möa -
lichkeit eines allgcmcinen Schwundes der Werte M
rechnen war . Jedoch ist durch die vorgenommene
Gleichschaltung mit einem Eintritt eines
Vertu st es nicht mehr zu rechnen , weil auf
Grund dieser Gleichschaltuna alle Betriebe wieder
belebt werden und infolgedessen der alte Wert wieder
hcrgestcllt ist . Der Geschäftsbetrieb innerhalb der
Bolksfürsorae läuft reibungslos weiter . Irgend
welche geringsügige Stockunaen sind restlos behoben .

In ganz kurzer Zeit wird für di« Bolksfürsorae
ein ungeahnter Aufschwung einsetzen. Die -»- ^enwär -
tige Leitung macht alle ?Instrengungen . den Versicke-
rungsichutz mehr noch als bisher zu verbesiern . Die
Leiter der Rcchnungsstellen . sowie alle Kassierer und
Mitarbeiter sind angewiesen , mit erhöhter Aktivität
ihren Dienst zu verrichten , um die Bolksfürsorae allen
Bolkskrelscn zuaängia zu machen.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 12. Mai . lFuukspruch. t Amtliche Produk-

tennotiernngeu (für Getreide und Lclsaaten ic 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk ., 76 Kg . nnv . 197—199, märk . Sommerweizen .
80—81 Kg . 212,50 waggonsrei Berlin . Weizen 73 Kg .
205 wagaonfrei Berlin . Mai 211 .75—211,50 (211 bis
211,50 ) , Juli 215,50 —215,25 (214,50 —215 ) ; stetig. R o n -
g c n : märk . , 71 —72 Kg . unv . 154— lr>(>, Mai 167,50
bis 167,75 (167— 167 Geld ) . Juli — bis 169,50 ( 168,75
bis 169,25 Geld ) : stetig . G c r st e : Braugerste 176
bis 183 (178— 183) . Futter - und Industricgcrstc 168
bis 176 (gestern richtig 168— 176) ; stetig. Hafer :
märk . 133—136 (133— 185) , Mai — bis 139 (138 bis
187,50— 188) , Juli — bis 146 ( 144,50 ) ; fester . Weizen¬
mehl unv . 23,25— 27,50 ; stetig. Roggcnmehl 0—1
20,90—22,80 (20,80— 22,80 ) ; stetig. Wcizenkleic unv .
8,70—9 ; stetig. Roggenklcic 8,90—9,10 (8,90— 9) ; slott .

Südwestderrifcher Tabakmarkt .
Das Geschält war in den letzten 14 Tagen sehr

ruhig . Die Privatinitiative des Handels und der
Fabrikation war gehemmt , weil auf den interesiicr -
tcn Kreisen ein gewisser Truck der llnsichcrheit lastet .
Die Tabake der 1932 er Ernte befinden sich in der
zweiten Fermentationsvcriode , deren Jlbschlutz bcvor -
stcbt . Wie allscttia mitgcteilt wird , haben sich die
Tabake dank der günstigen Witterung sehr aut ent¬
wickelt. Die Kältetaae Mitte 2lvril haben den aus-
gcstockte » Tabaken kaum Schaden zuacsüat . Die
Tabake sind gesund , leicht und von schöner Heller
Farbe . Die Glimmsäbigkcit als solche hat sich sehr
vcrbcffcrt . 3! ach Kläruna der verschiedenen schweben¬
den Fragen rechnet man mit einer starken Nachfrage
für die Ncstvartien bei sehr sestcn Preisen .

Die in den Jlnzuchtbeeten acpslanzten Saaten sind
längst umgcschult und cntivickel» sich im Pikierbcct
sehr günstig . Die Pflänzchen sind schon 6—8 cm . hoch
und außerordentlich kräftia . In sehr günstiacn Gc-
acnden wurde berits mit dem Frcisatz begonnen . An¬
fänglich hatte man für diesen Freisatz Bedenken , da
der Boden sehr trocken war , doch wurden diese hin¬
fällig durch die in den letzten Tagen ausackommenen
Rcaenfälle . In Baben wurden ab 22. -lpril in der
Mannheimer Gegend die ersten Setzlinge ins Freibcet
gepflanzt . Man rechnet damit , daß . wenn die Witte¬
rung sich günstig gestaltet , bis 15. Mai der Freisatz
beendet ist : die einzelnen Setzlinge sind schon über¬
reif . Nach Pfälzer Mitteilungen pflanzten am 36 .

dlprtl Hardtbausen . 28. Avril Sondernheim . 29. Avril
Waldsec . 2. Mat Schwegenheim aus , währenddem im
Jahr 1933 der Frühsatz erst mit dem 4. Mai begon¬
nen bat .

Wie aus den würtiembcrgischcn Tabakbaugcbieten
gemeldet wird , war der Gesamtertrag an Tabak aus
insgesamt 41 Tabakbaugemeinden mit rund 107 Hek¬
tar angcbantcr Fläche 3246,08 Dz . dachreiser Tabak ,
der einen Durchschnittspreis von 113 Rm . je Doppel¬
zentner erreichte , mit einem Gesamteraebnis von
308 520 Rm . — Das Eraebnis liegt preismätzia 12
Prozent höher als im Vorjahr . rt .

Sonstige Markte.
Magdeburg . 12 . Mai . Weißzncker (einschließl . Sack

und Vcrbrauchsstencr für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32 ,
Mai 32.17—32.20 —32 .25 Rm . Tendenz ruhia .

Bremen , 12. Mai . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 10,26 (10,02 ) Dollarcents .

Berlin . 12. Mai . (Funksprnch . ) Metallnotierungen
für je 139 Kg. Elcktrolyikupscr 55 .25 (54.25) Rm . .
Originalhüttenalnminium , 98—99% in Blöcken 160
Rm . , dcsal . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 164 Rm . .
Reinnickcl . 98—99% 350 Rm . . Antimon -Reaulus 39
bis 41 Rm . . Fcinsilber (1 St} , fein ) 40—43 (39,75 bis
42,75 ) Rm .

Ettlingen . 10. Mai . Schweinemarkt . Zufuhr 74
Läufer und 87 Ferkel , verkauft 70 bezw . 34. Preis
per Paar Läufer 40—50 Rm . , Ferkel 32—38 Rm .
'Nächster Markt 17. Mai . — Rindvieh - und Pferde¬
markt . Auftrieb : 19 Kühe , 14 Rinder . 5 Kälber . 9
Pferde . Verkauft : 3 Kühe , 6 Rinder . 1 Kalb . Preis
sür Kühe 280—335 Rm . . für Rinder 76—260 Rm . ,
sür Kälber 60 Rm . Nächster Markt 14 . Juni .

Berlin . 12. Mai . ( Fnnklvruch . ) Schlachtviehmarkt .
Auftrieb : 451 Ochsen, 786 Bullen , 1029 Kühe und
Färsen , 1730 Kälber , 5120 Schafe , 7927 Schweine .
Verlaus : stiindcr mittclmäßia : Kälber ruhia . aute
knapp : Schafe ruhig : Schweine alatt . Preise ie
50 Kilogramm Lebendgewicht ! Ochsen: a) —81, b ) 28
bis 30. c ) 26- 27 , d » 22— 25 ; Bullen : fl ) 27 , b) 25—2«,
c ) 23—24 , d) 20—22 ; Kühe : ft) 24— 26. b) 20—23 . c ) !8
bis 19. d ) 12—17 ; Färsen : a ) 28— 29 . b ) 26—28 . c ) 26
bis 24 : Fresser : 17—22 : Kälber : a) — . b ) 35—43 . c ) 36
bis 36 . d ) 16—24 : Schafe : al ) — . a2> 38—30, bl ) 26
bis 27, b2) 22—23, c ) 24—36. d ) 13—28 : Schweine :
a ) 33—34, b > 33— 34. c ) 32—33 . d ) »1—32. « ) 29—80.
Sauen 30—32 Rm .

Berliner Börse .
Berlin . 13. Mai . sFnnksprnch . ) Charakteristisch

sür die heutige Börse war die starke Zurückhaltung
der Käufer . Di « Stimmung stand unter dem Eindruck
des deutschen Schicksalkampses in Gens . Sowohl
Aktien als auch Renten eröffncten niedriger , doch
war das Angebot keineswegs erheblich , so daß sich
nach den ersten Kursen kleine Erholungen durchsetzen
konnten . Am Äicntcnmarkt störte einmal die Forde¬
rung der Landwirtschaft auf eine Herabsetzung der
Zinsen auf 2 Prozent , ferner der Vorschlag deS
Rcichsarbcitsministcrs eine 2lnleihe für Arbeits -
bcschaftung aufzuiichmcii . Man ist icdcnfalls in sei¬
nen Dispositionen zurückhaltender und will erst ein¬
mal die Rückkehr des Rcichsbankvräfidcntcn abmar -
ten . zumal die Art der Durchführung dieser Anleihe¬
transaktion noch im unklaren liegt . Die Besicruna
am Rcntcnmarkt hat zwar in der letzten Zeit erfreu¬
liche Fortschritte gemacht, doch würde die Auslegung
einer Milliardenanlcihc den Kapitalmarkt zweifellos
stark belasten .

Am Geldmarkt erforderte Tagcsgeld unver¬
ändert 4,25 Prozent . Bon Valuten war der D o l -
I a r mit 3.98% gegen London weiter abgeschwächt.

Im Verlauf konnten Aktien im allgemeinen ihre
Erholung ausrecht erhalte » . Renten waren schwä¬
cher . Altbcsitz 76.75—76,25 (77,5 ) . Reu besitz 12.85 bis
13,76 (12,90 ) . Ber . Stahlobl . gingen auf 08,36 (09 % )
zurück. Pfandbriefe verloren bis 1. landsch. bis 1,5 .
Verkehrsanlcihe waren 2% niedriger . 2 . Breslauer
Stadtanlcihe gaben 1,75 nach. Von Kommunalobl .
büßten die Deutschen 1,8 ein . Klöcknerobl . verloren
0,75 . Stcuerautfcheine Gruppe I waren » nverändert .

In Privatdiskonten kam beute erstmals ,
in Erwartung der Zinssenkuna . stärker « Nach¬
frage auf . Auch Schatzanweisungen und Reichs¬
wechsel lagen lebhafter . Der Privatdiskont
blieb unverändert 3 % Prozent .

Der Schluß war lustlos und nnerholt .
Ausgesprochen matt lagen Kaliwerte auf überraschende
Dividendenreduktion im Salzdetfurth -Konzern . Salz -
defturth gingen von 306 auf 197 zurück . Wcsteregeln
waren 0 Punkte schwächer. Auch AscherSleben waren
4 niedriger angeboten . Nachbörslich hörte man :
Berliner Kraft u . Licht 110. R .W .E . 89 .78 . « löckner
04.6. Stahlverein 41 .26. Feldmühl « 72. B .M .W. 128 ,
Goldschmidt 54 . Harvcner 98,5, Oberkoks 8V , GeKfürel
99 . Farben 180 . A .E .G . 26 ,26, Felten 68,25, Reichsbank
130 .75, Mannesman » 75,75 , Reichsbahnvorzugsakti « n
97,02 , Altbcsitz 76,25 , Gelsenkirchen 04. Rhein . Stahl
90,5 , Mittclftahlobl . 78 .

Reichsfchnldbuchfordcrungen notierten
wie folgt : 1934 er 99 .50 . 1940 er 88—81,87 , 1944 et bis
1948 er 80 .12—81 .87 .

Frankfurter Abendbörfe .
Frankfurt , 12. Mai . (Eigenbericht . ) Nachdem die

Mittaasbörfc sich im Verlause etwas erholt batte ,
war die Abendbörfe wider etwas gedrückt und ac-
schäftslos . Besonders wirkte sich die Nachricht von
der Dividenbcnkürzung im Salzdetsurth -Konzern aus ,
nachdem man allgemein mit einer Aufreckterbaltuna
der »orfährigen Dividendcnsätzc gerechnet hatte . Der
Rentenmarkt veränderte sich nur geringfügig , lag
aber «bensalls gefchästslos .

Auleihe « : Altbcsitz 75.78. Reubcsitz 13.60. 4 Dt .
Schutzgebiete 7,80 . — Bankaktie « : DD .-Bank 63 ,
Dresdner Bank 60,5 , Reichsbank 129. — vL Ntwer ks -
» rtieu : Buderus 70 .26 . Gelienk . 68,75 . Harpen 97.75 .
Kaliw . Aschcrsl . 134. Westereacln 134 .6. Klöckner -
wcrke 63,5 . Mannesmannröhren 75,5 . Phönix Bergbau
41 .75, Ber . Stahlwerke 41 . — Nordb . Llood 19.26. —
Iudustrieaktie « : A .E .G . Stamm -Akt. 26.5 . Aku 86 .
Zement Heidelberg 80,5 . Conti Gummi 144,5 . Daimler
Motor 80,75 , Dt . Gold Schcideanst . 104. Dt . Linoleum¬
werke 48 . Elcktr . Licht u . Kraft 112,5 , I .-G . Farben
129 , Felten u . Guilleaume 68. Gessürel 99,25 . Gold¬
schmidt Th . 54. Holzmann 5« . IunghanS Gebt . 29 .
Lahmeyer 129 . Metallgeicllsch . 37% , Rütgerswerkc
57 .75 ,

Börsenruhe am psingstsamstag;
Gemäß einer Verordnung des Berliner Börfen -

vorstandeS bleiben die Börscnräume am SamStaa .
den 9. Juni für jeden Verkehr gcschlvsicn.

Knielinacu . 12. Mai . Sch»»«i»emarkt . Zufuhr 46
MilMchweiu « . Preis pro Paar 26—40 Rm . Handel
lebhaft . Nächster Markt 19 . Mai .

Devisennotierungen .
Berlin , 12. Mai 1933 (Funk .)

Brief
11. 5.
0867
3163
2 042
0.871
14-59
14 .21
3-589
0241
1-652

169-57
2 -412
58 -71
2 -492

Baen.-Air. 1 Fes
O . n. da 1 k. D.
Kon. tanl ltP
IlHS 1 Teo
Kairo 1 äe . Ff .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doll
Rio de J . 1 Milr.
Urueuay 1 Peao
Ameterd. 100 6 .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danzle 100 Gl.
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
JukoIs 100 Din .
Kowno 100 Litas
Konenh. 100 Kt
Liasab. 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Pari. 100 Frei
Prag 100 Kr.
Ieland 100 i . Kr
Riga .
Schwei. 100 Fes .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea.
Btockh. 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill

Geld Brief Geld
12. 5 . 12 5. 11 . 5.
0 . 853 0-857 0-853
3-147 3-153 3-147
2-038 2-042 2-038
0-869 0 -871 0-869

14-575 14 .615 14 -55
14-195 14 -235 14-17

3-571 3 -579 3 -581
0 -239 0-241 0-239
1 -648 1-652 1-648

169 -23 169-57 169-23
2 -408 2-412 2-408
58 -59 58 -71 58 -59
2 -488 2-492 2 -488

82-27 82 -43 82-22
6 -264 6-276 6 254
22-08 22 -12 22 -15
5 -195 5 -205 5 -195

. 42 26 42-34 42-26
63 -29 63-41 63 -24
12-91 12 -93 12-91
72-23 72 .37 72 -23
16-66 16 -60 16-66
12-64 12-66 12 -64
63-69 63.81 63 -69
73 -18 73 -32 73 -18
81 -22 81 .38 61-27
3-047 3-053 3-047
35-96 3604 35-96
72-93 73-07 73 -03

110 -39 110-61 110-3 )
45-45 45.65 45-45

82.38
6-266
22 -19
5 -205
42-34
63 -36
12 -93
72-37
16-60
12-66
63-81
73-32
81-43
3-063
36-04
73-17

110-61
46-55

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 12 . Mai . London —Kabel 8.99 , London —Paris
8515/ i», London —Brüssel 24.27K . London —Amsterdam
8 .41/4, London —Mailand 64.40, London —Madrio
39 .50. London —Kopenhagen 22.41, London —OSlo 19.65 .
Kabel —Zürich 4 .389 . Kabel —Amsterdam 2 .109 , Kabel -
Berlin 3 .571 .

Züricher Devisen vom 12. Mai . Paris 20.88, Lon¬
don 17.47% , Äieupork 4.38, Belgien 72.10. Italien
27.12% . Spanien 44 .30. Holland 208 .15, Berlin 121 .80 ,
Wien 78.15, Stockholm 89.26. Oslo 89 , Kopenhagen
78 , Prag 15 .42, Warschau 58.06 , Belgrad 7, Athen
2.96 , Konstantinopcl 2.60 , Bukarest 8,08 , Helsingsors
7.70. Japan 1.07.



BatMes
SlaatStlmtn

Samstag , d . 1». Mai .
* G Tb .- Gem.

1401—1300.

Ei« Smmn-
nachtsttam

Phan tasti iKeSL uftlplel
von Shakespeare .

:0>iliik von Meubels -
tohu -Barthöls o .

Dirryerrt : Lchmarz.
Regie : Baumbach .

iVt i ttn-i rfcrtJvc :
Skrfrunt , Ehrharöt .

(f:xmart6 , Erma , Len»,
Rademacher , Erorn ,

Moerichel. Beb , Jörg .
Haufen . I . /somrtag ,

Dahlen , Ernst ,
Gemmeckc , Herz.

H . Höcker . Kloeble ,
Mehuer , P . Müller ,
H. Müller , Prüter ,

Tchuize, v. d . Trend .
Änfang 20 Uhr .
Ense 22.45 Uhr .

Preist : S i0.60 - 3.g0st
Lo . 14. 5 . : Nachmit-

tagsveraustaltmig :
Tchtllar . Abenss : Die
st! acht des Schitkfals .

LosiilLz , 14 . Asi
4 Uhi nachm .
K .F.V.-Platz

K.F.V. I
gegen

Franftonla 1

Heute Premiere

Ein Beresteiecr -Fim . der alles bisher Gezeigte weit¬
aus in den Schatten stellt !

Hauptdarsteller : Franz Schmid . der erste Bezwinger
der Matterhom -Nordwand . .Bild und Tonbericht der Feiern der nationalen Arbeit .

Beginn W . : 4 .00 . 6 .15 . 8 .30 . S . : ab 2 30 .

Neuaufführung des jetzt vertonten Nibelungen -Films :

„SiegfriedsTod “
mit Paul Richter , Theodor I,oos , Margarethe Schön ,

Hanna Rab . H . Adalbert v Schlettow . u . a . m .
Für Jugendliche !

Anfangszeiten : Wo . 4 .00. 6.15, 8.30 Uhr
So . ab 2 Uhr .

Brigitte Heim in dem großartisfen Film von Sport
und Liebe !

Der
mit Hans Brausewetter . Paul Hartmanm . Ursula

Grabley , Viktor de Kora , Oskar Sabo .
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .20, 8 .40 Uhr .

von Marathon

Schenkt der Mutter

Handictiohe , strumpie , scnais
Unterwäsche, Taschentücher

etc .
Besonders preiswert bei

Berta Baer ,
Zum Muttertag

schenken Sie am besten einige
Flaschen Wein . Sie kaufen
solche preiswert in der

WciiUfcllcrciKarpfcn
am Ludwigsplatz Fernspr. Nr. 1

fraktifd) und gut !
Damen -Schals ocaus weicbfließ . Kunstseidengewebe . | | J|schöne Farben . 1 .45 *.95 iWW

Damen -Poloblusen
Westenform mit Knopfgamierung 1 .25

Damen -Strümpfe
künstl. Mattseide, ganz feinmaschig 1 .25

useunt
Samstag und Sonntag

SomStftß , d. >3 . Mal ,
abends 8.30 Uhr .

im Haus d . M .T .B . :

der auöiväriincn Tur¬
ner und Turuerinneu

aulätzbich der Aus -
schctsungSkämpfe.

Abonnenten
tauft bei Jnlerenieu

des
Sarisruber Taablatt .

itslien

Ltzclü
der wende sich bekr .
koitenlos. Auskunft an
V. Schulz. Karlsruhe .RndoÜstr . 14, parst ,
Nähe Durlacher Tor .

Notarielle Äuszah .
lnnaÄisten liegen auf .

Unteres Caf *

Orchester
KARL KLIMES

Oberes Caf4
(Roter Saal)
TANZ

niietgesuche

24 Zim .-Wohn.
nebst Zusteh. sof. «es .,
«vt . anch Vorort . An¬
gebote unter Nr . 2682
ns Tagstlattbstro erb.

Sonntag , den 14. Mai , von 16V»—18!4 Uhr :

im Stadtgarten bei der Festhalle und vor dem
Schwarzwaldhaus :

DOPPELKONZERT .
Orchester : Standartenkapelle 32 ( SS .) und

Badische Polizeikapelle Karlsruhe .
Musikzuschlag wird nicht erhoben !

NB . Das sonst übliche Sonntag -Morgenkonzort fällt
mit Rücksicht auf die um die gleiche Zeit statt¬
findende feierliche ’Ueberführung der Regiments¬

fahnen nach dem Schloß aus .

Zu vermieten

Herrschaftliche
7 Zilll .-Wohllllllg
EiagenHz. . «rohe verb .
Veranda . Borbolzftr .
Nr . 28. UL . z. L Juk
m verm . Näh . Kriegs »
»vaste 143. UI . Fern »
vrecher 8040 .

Schöne
5 3im .=
Köruerftr . 11. 4. Sick.,in ruf», geschl. Hanfe ,
auf 1» Juli od . später
zu verm . Preis 70 Ji .Näheres 3. Stock.

Rüppurr , Tulpeuft . 14,
schöne , grotze

L Zim.-Wohn.
webst Zubehör an ruh .
Ndieier ans 1. Juli zu
vermiet . Preis 90 Ji .
Näheres da! . 2. Stock,

Sonnige
2 3imm « wobnutt «

mit Bad u . allem Zu»
behör auf 1. Juli »u
vermiest S .-Riutbei « .Ernststraste 67.

3 Zim .-
au ruhige Familie

zu oeruliekeu.
Nurtsstr . 17. Laden .

nt . Zimmer
zu vermieten .
Ettlingerstratze 1 , .1 .

Einst möbl. Zimmer
mtt Pension für 45 Ji
pro Monat zu vorm.

Hirschstraste 13, III .
Leeres , schön . Zimmer
zu vermieten . Näh«
Jelluftr . Adr . zu er¬
frag . st Tagblartbürv .

Gemittl . möbl .. hell
Zimmer , sep . st >̂ nstr.
n. enrs . möbst Man¬
sarde billig zu verm .KaÄerstr, 134 . II .. H

1 Zimmer
gut möbl ., evtl , mit
Küchewben. bill z. vm
Körnerstr . 88. IV . , r ,
-WO- Zimmer ' • r
unmöbl . . rm S. Stock,Serienbau . Waldborn -
strah« 5 , zu vermieten
Aust . t. Sst . Kanzlei .

(Geräumige

3 Zim .-Wohnnng
mit Badanschl . . mögl .
Weststadt, aus 1 . Juli
1833 bei pünkil . Miete¬
zahlung gesucht . Preis
bis 60 Mart . Angeb .
mit . Nr . 7837 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Aelt . Ehepaar sucht
aus 1 . Juli 2 Zimm -
Wohng ., pünftl . Zahl .
Angeb . unt . Nr . 2676
ins Tagblaiibiiro erb.

Aeli . Irl . sucht nn -
möbl . Zimmer auf 1 .
Juni . Preisangeb . n.
Nr . 7838 st Tagblattb .

3 -4 Z.-WÄ».
parterre , im Zentrum
d. Stabt , auf 1 . Juni
oder 1 . Juli

zu mieten gefuchst
Angeb . uni . Nr . 2677
ins Tagblattbüro erb .

Charmeuse -Unterkleid 0 (1 jj I
mit hübschem Motiv . fc, " u I

Damen -Waschklelder Q 9 (1 I
Panama mit schöner Garnierung • Bit » I

I
KInder -Pullover IjT]
ohne Arm , Westenform • Größe 2 . Mil I

OröBensteigenmg*.15 .UMJ

Karlsruhe. Kaiserstrasse 115
1

Miele

Das Rad der günstigen Preislage
und der hohen Qualität
für anspruch svolle Fahrer .

Zu haben in den Fahrradhandlungen

Mlelewerke A.Cr.
Gülersloh/Weslfalen

) ahre Hausbesitzer-Zeitung
30 Jahre Mittelstands-Zeitung
HO Iahre Gastwirte- u . 6otesteitung

vereinigt die

iMtgtt Bitgetjeiini
BetfagsgeieHfiOaft milfelftonö tn. 0. 9.

MmMg . SOVnttlsgoffe 33
Telefon 241Z0

Tageszeitung für den organisierten Hausbesitz
und den selbständigen Mittelstand

in Nürnberg und Franken

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 12 . Mai
1933

Berliner Kassakurse
11 . 5. 12. 5.

Festverzinsliche ,
««besitz 77.30 76 _KeuSefU » 12.9012 .55
6 Wertb. 23 7Qb. 1000 80 79J >

6(f )!Hei**29 | 3 9° 93.40
5 » eich» 27 85 84.25
4 „ Schatz « 80.25 -
» onnganst 80 .10 31
£ « teuft. 28 96.50 98.40
6 ®dwfc 301 99 .87 99 .87
6 Laden 27 85.50 85.50
6 Bad . 27 89 88.12
6 Sachse » 27 84.50 84.5
7 Thür. 20 81 80
6 * 08 3011 100 100

6% „ 31 I IfOV . 100*/»
Schutzgeb . _ 8 .05 7 .85
5 Rh .M.G. 69 .62 69.37
6 (7) Stahl» 69.62 66 .75
6 Zuderlreb 97.62 97.75
6 Farbenb . 115 113%
i Mex. abg. 8 8 20
4 Mer - abg. 5 5
4V6ß #.@U4 -
4 . « ° lb 14.80 -
4 Lft .grone , 0 .40 0 .3
4% „ « 116. 1 .20 1 .2
4 Türst Ab . 4.25 4 .37
4 . Bagd .I 6 .40 -
4 . . II 5 .45 -
4 „ Zoll II 6 .35 6 .35
Türlciilose 6 .90 6 .90
4% Ung. 13 - -
4V4 Ung. 14 — —
4 „ « alb — —
4 . « st 10 — —
b „ Scan . 0 .30 0 .3
5« ofio8toM - 5 .90
Anatol .I2öe> — —
. lu llöe« 29.90 30
. Iw . Iller 29.90 30

6 Tehuanst - —
IV» . -

Verkehrswerte
«« .Berkehr 54.25 52« llg .Lolalb 87 85.5
Baltimore — 18.5
Lanado - —
D.eiscnb .B . 43.25 43
7Reichbb .« , 98.12 97 .62
Hapag 19.1218 .37
tzamb.dochd 65 64.5
Hamb.Süb 36 34
Hansa 31 29
Aord. lllotzd 10 19 -5
Süd.EIscnb. - -

Baukaklieu
Abc» 52.25 52.25
vad. Baal — —
Bansikl .W. 72 70.25» eaabant 96.87 9b
Bade . Htzd. 74 74
„ « eeci » «b 100 100

Be » . *6lg. 99 98.5
ConimerzdI. »*2 2i 52 25
DanzlaPrl« Z5 Z5
Dt. Allst . 200 210
DD-BanI 63 63
DICentiBod 69.5 69
, ,lSdi « »n« 100 100

11 . 5. 12. 5.
DstHtzp.Bst 70 .25 70
„ Ueberfee 26 26

Dresdner 60.75 60 .5Lu, Inter . 1 .60 1 .75
Mcin .Htzpo. 74 74
Mitt Boden — —
Lft. Credit 0 .55 0 .55
ReichSbanl 133»/» 131 .5
Rh . Hhpoth. 102 103 .5
RHW .Bod. — 95.5
SLchs.BodC 83-5 83.62
Süd .Boden — —
Weftd .Bod. 78 —
Wien. Bl«. 1 .50 1.40

Indnstrieaktien
Bccumnlat . 204 .5 202
Alu . 35 38 .25
« .E .G. 27 2662
Alsen-Aem . — 107l/4
AmmcndPa 73 73
Amperw. 100 98
Anh-stohlc 86 90
AschalsBrLu 65 61.5
„ Zellstols 28 26 .75

AugSb.RM. 72462 7T5
BachmLade . „
Basalt “ -7Ö
Ball A.G. “ ~

S
'r 127*/» 124»:.

Bah .Spiegel - ~
Bemberg , 7? , ,Berge. Tsb. 170 .5 166**).
Bergm. El . 15.25 16
Bi .Gnb .Hui 1Z" . -
. Hol » ^ 87 7 - 8a , 7. »ribrJn » «9.75 83̂ 37
. Sindl 259
„ « lllLichl 112*'» 110',»
„ Masch . J4 .25 43 .37

'̂ tiiroöe ^ 7. 75 47.5
Lerlh .Mell . 35.25 -34 .5
BestMonirr S4.5 84-25
BrauRürnb 132 127 .5
« ndiag 175 174
Brschw.AS . . . . , 11nI.Nndu« rie 111.5 * 10
BrcmBeftgh / 8 77
Brem .Wolle — 157
BrownBov . 25.5 25 5
BuvcruS vv 7/
Bulck oyt . 2Z .5 -
Byt -Gulden 55 55
Charl .Woll. 79.25 76.25
Chart .Hütte + +
A.G .Chemir 152 151
. 50% he» 136 134».

CH.Bmlan — —
, Grünau - 84
, He,den 72.5 72.25
. SrIIent. 72 —
. Albert 57̂ 5 58
H Schuftes

Chillingw . 4375 43 .62
Chode 163',. 171.5
Conc.Berg 515 —
. Chcmir - —
^Spinnerei 12.5 12

ContGummi 157.5 144 Bf
. Sliwlcuw 43 . 37 42

11 . 5. 12. 5.
Daimler 32.75 30.87
Dt.«t,.TeI. 129V. 125.5
. « abcox 75 74.75
„ Baum « . 69 68.5. « ontGa» HS .S 114.5
. Erdöl 119"» 118-1»
. gäbet 71. 12 70.5
„ Linoleum 51 .25 47 5
» Post 11.5 -
» Schacht — —
. Spiegel 56 56.25
. Stein ». 88 84 .25
: i »

S
6f5 63?5

. Tauftet,. 47.25 47.5
„ Eilend . 56 55.75

Darin, . AN. 166 166.5
. « Itter 102 101»).

„ Unionbr 208 202 .5
DSdThromo 44 .5 44.5
^ Garvine 27.37 26.87

„Lp, .Schnell 23 22
Düren Mrst 79 .75 —
DüftHösel - “

n Masch .
Dblh .Wdm. 18 .5 17
Dhn Robel 69.75 68.25
Eilenb .gatt . 29 30
Eintr.Bel . 164 163
Eisenb.Beel. ?4 92
EleNeDreSb 129 128
El .Liefer. 101 9375

ElSchleften 89.25 67.5
EILichtgr 112'/. IMEngrlhBrSl , 123 120°,.
Enz .Union 75 .5 75
Erbmannö » 24 « .»
Erlang .Brg , 72.5 7i
EschwellBg. ~ -
^allenftcin 72 —
ilaradil , ~

c . U!
OGllkaebcn 134.5130
g*rldmiihle 7375 72.25
kicltenSuill 71 .37 69.25
ssordMotor 63 62.25
GeilingCo . — —
Gelsenbrrg 65.87 63.87
Genschow — —
Germ.C '.m 60.25 69
GcecöhGla 45 45
Geltürel 100»). 103
Gildcmciftcr 57 57
GirmeSCo. 5.37 6 25
Gladb.Wollr 145.5 -
GiaftSchalte -
Glonz-Znd . 109 105'/.
GIüllautBr
Goedharbt 6775 67.25
Goldschmi », 55 .12 64 .5
Görl Wagg 29 5 28.25
« ritzne, 27 2Ö _Geoftman» „ ~

_Grün Bi» 215
G,«schwitz 83 «J .25
Guano « . 60.5 59
Habrrm .G ~ 72
0-<lcth-l 42 .25 42
Haaeda 70 .5 69.75
HalleM- I« 5975 59 75
Hamh.Est 104 .5104 .5
i' arbGnm « , 32.62 32 .5

Hg «»«»«» 103 98
— —

11. 5. 12. 5.
HeibrnauPa —
HeUmLittm. 10 10.25
HrlneE». 35 33 .37
Hemm .Zrm. 124»/. —
Hilpert — —
HindrAusfer 65.5 65.5
Hirsch gups . — 9 75
» irschbg .Lcd — 1143',
Hoesch 79.62 77.5
Sassm.SI. 81 .37 81.25

20
60 59 .87
5375 52.5
58.5 57
41.62 41.5

168
120

Hohenlohe
Holzmann
Nolelbetr.
HntaBeeöl.
L.Hutlcheur
HllNegahfcr
Ülse Berg
da. Genuß ^ltnd .Vlaucn 53 25 53
Hütiiggudcr — ■
ünngbanb 29.5 29
gabsoBoer .
galiCbemle
„ Aicherbl

»lödneea H gnarr

113'/.

14
91
142 .5 139
6675 6475

- 189
gSblm .Stri 136»/. -
goldw .n .che 89.62 89.12
golbSchüle — —
gollm ^ aned 31 500
0„ n « »« 63 .5 63.5
g »nWilheln - ^ -
götltzLeber 72.75 70.25

11 . 5 . 12. 5.
11 11.75
50.5 49.87
44 .37 42 .25
88 .25 86
92 95‘ 29.5

Lberbedarf
Orenftcin
PhönirBg.
„ Brauns .

Bintfch
PlaucnGarb30
„ Tüll -

Polyphon 33.25 37
PoppeWIrth — —
Prenftengr . 91 —
Radeh.Ez». 164 161.5
Raögnln 45 .12 —
RathgcberW 53 .5 53
RanchWalt. -
Reichelbröu 146
RelcheltMet. 41
Reineäer
Rhclnfcspen
Rh .Braunst

Elektra
Metall
Spiegel
Stahl

R.W.G.
R .W.galk
Rw Stahl
RichterDa».
Rieb .Mont .
RiedetHaen
Robdergrub«
Roscnthal

5L5

SOS
98 .5
65

~

93.591

145V.
40.25
51 .5
9975
204
97.25
94
65
91.87
8975

6275 -

31
86.5
60.5

85
61

35.5 35- 35.25
75 71
130% 130
22.87 ?2
49
48.586

47.5
84 .5

36
66

35
65 .5- 43

3 .87 375
78.87 76
3112 30

ge.Thür.
gronprlnz
gun,Treib«
glloperöb
Labmrher
Laurablltte
Leipz .Ricb
Leopoldgr.
LinbeS «iS
Lindftröm
LIng Schuh
Lingncr« .
Magd .Berg
Magien »
ManneSm
ManSlrld
MarieCant .
Marltgühly 71 64
Malchb.Nnt »5 .5 dZ
Bnckau -W. 77.5 76
Mah .HüNr 120 **< 113V«
Mech .Soran - . “
Mech -Zittan 24.25 24.25
Mcrt Wolle 85 84.25
Metallgel . 28
Meh.ganltn
Me, A.-G. -
Mlag o§ , -
Mimola 223 .5 223
Mittrlftoht 67.5 67.5
Montecatini — 33.25
Mlllh .Beep 77.5 77 37
MüllerGnm —
Rate . Zevft. —
Redorwerte 83»/.f 84
« Lautgoble 157 158.Nord .Ei» 66 67.)

Trikot

49_
65.5

' .25

. . . 44 44
RofttzZullcr 73.75 7275
Rüdforth 53.25 53

59 .12 5775
- 39.25

44 42
38

Rütgcr »
Sachfknw.
o. Thür.Ptl
„ Webstuh!
Sachlleben — _ ~ _
Salzdetfurth 209 201 .5
Sansterhaus — —
Sarott, 84 83 .5
Sauerbreh 5 .75 o 87
Schering _ + . , +
Schletz -Delrl 75 2o 75
Schlegelbr. 100 5 97.5
Schl .Berg .Z - 25 .5

B .Bcuth . 87 85 5
El . B 112'*. 112‘/<
Bor« . 56.5 OB

Schneider- 55 öo
Schöffe,hsf —
Schönebeck - - Q 0 -
Schött H. 19.5 19 .25
Schub.Salz 176% 176
Schuder« et. Uf * ;«
Schultheift 1| 7 .512b
gf.Sdml , | t . 4Ö_Schwabenbr.
Seid .Raum . “
SleaerSd . —
Siemens « !. 51
SiemHalStr 160

18.25
51 .5
49

« i. u.vu.».. =r7,c 7?5
SinnerAG . 71.25/L25
Stadlb.Hütt . 0 « -
StaftstChem 68 b/ .b
« iod&a ». 31 JO
Stöhrgnmg 113% jlO
Dlolb.ZinI
Stollwerd 48.37 46
Süd.Immob ~ . . .
„ Znder 170 168

- - Tack,Conrad — —
RordleeHoch4275 43 .5 Tbörl Oel 78 .5 79
iii imsum 113 — »aiaiswu » — »

Th. Eleltr .
. SaSLpz.

Tirtz göln
TranSradio
TriptiSPorz
TritonW .
Triumph «,
v. Tücher
TnchAachen
Tüllflöha
Union chcm.
Barzin .Pop .
BerSpiellarl
Ber .Bantzcn
. Böhlrrft .
„chcm.Chart .
, Dt .Ridrt
, Glanzftofl
, Gothania
, Laul .GlaS
, MctHaller
„ Schimilch .
„ SchBerurl
., Smyrna
„ Stahl
. Ztzpe»
„ Thür .M, .
Biltorinw .
Bogcl Tel.
BogtLWol ,
Logtl .Spitzc
BoigtHölln
Wagncr Co.

11 . ». 12. ü.

104'/» 109%
22 .75 20
95_

93̂ 5

12 12_
66?5 84
100 98.5- 38
74 .25 74.12
16.25 16 ,104.5 103 .5
22 .25 -

82- 59_

26A2 25.75
73.5 -

43.62 41.25
9°_ I
4775 46.5
70 6975
36 -25 -

11 . 5.
40L

12. 5.
98

- 43
144.5139

85

5375

222
215

57 56

Wanderer
W- ffS«lscnl 117
Wenderoth 43
Wefteregrl»
weftl .Draht -
SBidiil -g . —
WiftnerMcst 85
Zeitz -Iton 65.5
Zeitz .Masch . 36
Zrll«.« cr. 3 .12
„ Waldhos 56

Verslchernacen« . -MünchHe 1020 1015
Aach.Rüdv . 162 160«« StuttBcr- 225 -
dto Leben 210
Lpz.steuer —
Magd . „ — —
„ Leben — —

MannhBcrs . — —
Thur .A. — —

Kolonialwerte
DstLft- lr . 46 455
Neuguinea — 144
LtaviMine 19 18.5
Schantung 36.5 3 \ 5

Stenergutscheine .
GrlCatkurS 85.12 85.12
« r.IIfn .1934 96 .2b 96.25
. . . 193590 90
. . . 193683.75 8375
. . . >93774 .25 79 .25
. . . 193* 76 5 76.b0

Berliner Sdiluftkurse
11 . 5. 12. 5.

Anleihen .»Ubefitz 77.50 76.25
Neubesttz — —

Verkehrs werte
AG s. « erst 54.5 52.25
All. Lola, - 85.25
Conad» — —
7 Reich »»«, 98 97.62
Hapag — —
Hamb. -Süd — —
Hansa-D. — —
Nordllohd 19.8719 .5
ClttUi - -

Banken
Bl . ei . SB. — —
» | . Beau — —
Reich »» abg. 132 130%

' ndmdrteakticn«llumust 204 —
« kn 36 38.37«ES 26.87 26 25
BMW 127.5123
Bemberg — —
*drigcrTieI — —
Verl. garlSr — —
. graft Licht 111% 110
Bert Masch 44
Brl. -Bril . — —
Buderu » 78.75 76.62

im variablen
Verkehr .

11 . 5. 12. 5.

1?2
2

5
157'/. 144 t

Cha-kSaffer
Chabe
fft.fflummi
Ct-Ltnol
Datml -Benz 32.37 —
Dt.At.Tel. , — —

ContGaS 116 U4
„ Erbt»
„ LInost
„ Eiscnh.

Eintracht
EI. Liesee .

Licht -gr.
.. Schlefien
Engelhardt
AS Aarbcn
Kelbmllhle
KcltenGnill

114',. ) 17%
56_ 535
100 v, Z

123 -
133% 13074 72

68.25
SellcnstBg . 65 25 b« ellürrt-L . 101».
Goldschm .
Hamb. El.
Harpcner
Hoesch
Holzman»
Hotelbetrieb
Alse Berg

Senntz
AunghanS
gali -Chrm
„ Äscherst

- . 99.1254.75 64
- 98.579

29 .5
90 .5 87

glBditct
golSwrröe
Lahmetzr,
Laurabütte
Leopoldgr.ManneSm.
ManSlrld
Mnag
MaxiHülte
Mctallgcs.Montccat
Orenftetn
Phönix
Polyphon
Rh .« raunst
„ Eleltr »

Rhclnftaht
RWE.
RütgerS
Salzdctl .
Tchl .Bcrg .Z
„ Eleltro

Schnb-Salj«
Schndcrt
Schultheift
SicmHalSlc
Stöhrggaru
Stoib.Zint
Thür.Ga»
LeouhTictz
Ber .Siahl
Vogel Tel.
Wcfteregrt»
Zell -Walbh.

11 . 5. 12. 5-
65.5 -
89 .5 89
130.5 '

47?5 47, .
77.62 757»

54T25 -

^ I 37
33l |- 49 .25

43
f 36}

4275 | o:|90 .5 8975
58.75
207% 197

- 1114*
126 .5 -
169.5 -

23, fjl
49_ 7
5525 52-5

Frankturler
Festverzinsliche .

Dt. Wcrtb.
6 ReichSanI.
Bad . Staat
öVb Heft Bll»»«ltbcsttz

845
85 -5
83 .75
76

Ncubcfitz
Schntzgcb . I<
t vagd . I
« . II
Zolllürkcii
5 Mex. Inn.
ö . iuft .
3 . Silber
t Irrigation

8tadt -AnIeIbea
b Bcrl . 2-1
ö Tarmft . 26
1 DrcSd. 26
7 Franls . 26
6 Scidrlb . 26
8 Ludwig», . 26
8 Mainz 26
8 Man » , . 26
6 Mannh . 27
8 Plorzh . 26
8 Pirmal . 26
8 B -.Bad . 26

12 .60
7.90

6 .5
4 .5
7»-.
3 .62

70^
68stS
69
74
77%

72.25
72

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 B .-Bab .Holz 24 —
SBadenw.gohle23
5 Psandbr . Gold
6 Groftl . Mhm. 23
ö Heff.BolkS .Rogg
6 Mbm .St .gohi -S?
ö Pfölz . - tz». 24
6 Rbein . S„ . 24
6 isteftwertb -_

2 .04
S?5
0»,.
2 .30
2 .30
2.10

Babenw gable 23 —
7« a»^rom.« »ld26 81 »/*• • . • «* 87Ht

Kassakurse
Pfandbriefe

Psilzischc Hypothelenbant
8 Reihe 2- 9 89
8 „ 13 89
8 „ 16- 17 89
8 „ 21- 22 89
7 „ Sold 11 89
6 „ 1« 89

i Liguid. 0. -
4 „ m. 4 .S2
Rhein . Hhpothctenbant

8 Reihe ö—9 86
8 „ 18- 25 86
8 Reihe 26- 36 86
8, 3l 8b

8 „ 35 86
8 Sol» g . R. 4 8J .5
7 Gold R. 16- ll 86
7 Reihe 17 SS
6 „ >2- 13
B4 Liguid. 85.5

Württ . Hypothelenbant
8 Serie I u . II 88-5Württ. Crcdltrercln
8 Reihe 1 95*r
8 , 3 _ 91.5
4)4 Anatolier 29.12
3 Salon.Monafti , —
5 Tchnantepec 4

Bankaktien
11 . 5. 12. 5.9»t« 52.25 52v«Bad .Bant — —

« raubt. 95 43
BahBodentr — —
, Hhpo. — 73

Berl .HdlSg 98.25 -
DD.Bank 63 63v Syp -Meln — 75
Dresdner 60.75 60 .75
nfronffurln 90 —
llst.Hhpatd 80 78
«ag. Saat L62 UO

1 11 . 5 . 12. 5.
Ceft .gredit -

!P,öl».Hypo. - 74 .25
l ReichSbanl 1ZZ 131
, Rhein .Hypo 101 .5 —
Snd .Bode» — —

iWiencrBlp . 1 .60 1 .60
Wtb.Rotcn - 98.5

Trunsirnriaktlei , ,Rcichsb.B». 43 37 97.87
Hopog 19 —
Heidelb .Sst — —
Lloyd 20 .5 19.75
Baltimore 17 .5 17.5Indastrleaktisn
Löwenbrön 225 224

44
34
75

44
64
75

15 . 12 1526.5 26.5

78

Brauerei
, Btorzh .
, Schwartz
„ Eichb .W.
. Wulle
mt Gcbr.
A.E.« .
« ad.Mal« . 110 HO
Botz . Spiegel 34.5 -
Bergm .EI.
Brcm.Bcl . 76
Beown -Bo» 27
Ecm.Heidlb 82-75 80.5
Daimler 33 -25 31 -25
Dt . Erdöl 119'/« 117.5
. GoldTilb 165 164
, Linoleum 51 .25 49
ÄU

80 “
.25

EI.LIchttralt 112*'. -
„ Ltrlrrnng 100V« —

Emag — —
En». Union —
Eftl. Mal « . 27
psabcrLSchl 38
I .G .Piarben 134
;?einmP!ett. 33
ls«,t .L« nill- 71 .5
Rrtf . Cal 32

27
38

fl .5 69.75
ä2- llo .

Gellürr »
Goldlchmidt
Gritzner
Grün Bill
laidLReu

Hanlw .Küff
HeffcrMasch
Hilp.Armat
Hirschgu»,
Hochtief
Holzman»
Jnag
Junghan»
»lcinSchanz
Knorr C.H.
golbSchüle
gonl.Brann
grauftlol
Lahmahrr
Lechwcrte
Lud.Watzm
Maintraltw
Metallgel.
Me, A.G.
Miag
Moenu »
Mot .Darmst
Redarwcrle
Left .Eisenb.
Reiniger G.
RheinElrlt
„ Stamm
RövcrGebr.
RütgeeSw.
Schl int
Schneller,an,
SchrStempel
Schndcrt
Schuh Bern.
Seil Wallt
StcmHalSle
Sinolc »
Sü». Znder
Strohftoll
Thür. Lief .

11 . 5. 12. 5.
100.5 „54 53
27_

28
78725 78.25
14
34
133
4 '

95

14
34
44
10

86.5

23I
66

100V. 100.5
60.5 58 .5
29

~
29

41 .5 41.5
19b

66 .5 67

85 80
69 69.25
38 37. 12

24 .5 25
22 22- 84
48
95
99 97.75
54 53
59_ 58_
8 .5 8.547 .75 47.75

114 112
9.5 -

157.5

ff

11 . 5.
TristBcffgh. -
Ber .Dt .0el
„ stuft
Boigt Hill.
Bolthom
Wollt . W.
Würtst El.
ZrllstAlchall

Memel 26.7Walvhol 55
Montanak )

Buderu » 74.8
Eschweilce 230
Gelsenlirch. b6
Horpener 103.stlle Beeg lb9
goliAlchrr « 14z .
, Salzdctl . 209
„ Weftcrcg. lag '
glödnc ,
ManneSm.
ManSlrld
Phöniz
Rh .Braunst 205
Rheinftahl 93.!
Ricb.Mont . -
Salz Heilbr. —
Telln» -
Lauiah . 22« er . Stahl 43 .!
Versicherung

Allianz -
lseanlon» —

. »über -
Mannheim —

170
62

75

66.!77.!
31-!
44.!

Zeichenertiaruns '
-i- — stein Angebot u

lein« Nalysrase• — odne Umlat
S icpattient erst . Dlvlvenb«

• ZI«» ,mg x M*
O tonlxrtiert «
• « tl . 2. UgU.
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Der Sport -es Sonntags.
~ a ^ Fußball .

. „
"f *18 Futzballereignis des kommenden Wochen-

wird der Länderkampf Italien — England
bim " Nr sein . Es dürfte wohl kaum einen Futz-
altanhänger Heben, der nicht gerne jedes andere

j-72“^ opfern würde , um diesen Grotzkampf zu
n - England geht sehr zuversichtlich in das
^ Stadion Roms , man rechnet im Mutter -

"V oes Fußballs mit einem sicheren Sieg ,
vtn Dortmund geht das letzte der acht Vor-

-,̂ "v
^nspiele um die Deutsche Meisterschaft vor

M Berlins Zweiter , der erst am vergangenen
Avnntag ermittelt wurde, Viktoria 88 , trifft auf
Schalke 04. Die Bezirksliga Südöeutschlands hat
^ uhe, die nur durch einige Privatspiele gestört« ird. Der Kampf um den Aufstieg zur Bezirks-
-W weiter. Vorerst thront noch Rhein-
niöert über allen Konkurrenten . Diese streiten
bÄ um den zweiten Platz. Der FC . Konstanz
als m üefährlich aufkommenden FC . Villingen
>>zb Gegner und dürfte durch einen Sieg feine
. j

°Utlon wesentlich verbessern , denn damit wäre
w Rivale vom Hals geschafft. FV . Daxlanden

sjUtz nach Kehl . Die Freiburger Sportfreunde' gen bereits ziemlich aussichtslos im Rennen,
tzj

°bultig besiegelt wäre ihr Schicksal aber be-
ak, »

t
. durch eine Niederlage gegen Forchheim ,

^
oer ein Sieg würde sie auch nicht viel weiter

"Gingen.

« , Hockey ,
ho . m Zehnten Male kreuzen die Hockey -Län-
f

- rrnannschasten von Deutschland und Hol -
a n d am Sonntag die Schläger im Länderspiel,

^ uuplatz der zehnten Begegnung zwischen bei-
en Nationen ist Amsterdam. Von den bisheri¬

ge» neun Treffen hat Deutschland fünf, Holland
eines gewonnen, und zwar bei den Olympi-»yen Spielen 1928.

^ Motorsport ,
d-. - dem Lückendorfer Bergrennen findet eine

bedeutendsten alljährlichen Prüfungen für
^ ugen und Motorräder statt. Das in diesem
uayre zum neunten Male ausgetragene Ren-
dab - ^ ührt eine besondere Bedeutung dadurch ,

diesmal der berühmte Franzose Louis Chi-
"» an den Start gtzht.
q, Tennis .

den Spielen der zweiten Runde um den
spokal werden am Wochenende vier

kb°^ bfe erledigt , und zwar treffen sich : Grie -
">enland — Rumänien in Athen, Tschechoslowa-
in » Monaco in Prag , England — Finnland
» London und Norwegen — Australien in Oslo .

f. Pferdesport .
oefi, 8 der spannendsten Rennen der Saison

Sonntag mit dem Henckel - Rennen
ist Hoppegarten , das mit 31500 Mark dotiert
m . in Szene.

Nationale
Groß,Boxkämpfe

im Colossemnssaal .
*• Karlsruher Box-Sivortverein 1033 E. B . »er«

nitaitet am 18. Mai 1883 im Colosseums-Saal einen
iw« mt>f »wischen Ludwigs Hafen 03 u. 1. Saris -
i t i t

Bor -Sportverein , unter Mitwirkung des P o l i -
» X»,

» ortvereius Stuttgart , mit einigen
-mvfern . M . d . R . Robert RotH als Kommissar

p» . ^andezausschusses für Leibesübungen und Jugend -
wir- nach den einleitenden Worten des Bor»

unides 1. K .B .B . ein Referat über Sport
an«Jl » » ükampf halten, und so erfährt diese Ber¬
el»« ^ " 6 durch Teilnahme von Regierungsmitgliedern

besondere Note.
der Veranstaltung sowie ivährcnd Len Pausen

Schluß sorgt ein gutes Orchester für den
Klischcn Teil .

oa «? Ginleituna des Kampfabends werden die beiden
ten <* des i . K .B .B . Hort und Johmann einen slot-

" Kamps liefern.
ŝ ? '? Mannschaftstreffen gegen Kudwigshafen 0g tref-

1
^ Gewichtsklassen , unter folgenden Paarungen :

1 dergewicht : Schneider-Lndwigshafen gegen Bürk-
E Karlsruher Box -Svortverein .

1 e F̂edergewicht : Nieolei -Ludwigshafen — Deimllng -

1 » ^ eichtgrrvicht: Apfelbach -Ludwigshasen — Reichert -

I » ^ siiergewicht: Schork -Ludwigshafen — Kohlborn-

I
^
»^ Üergewicht : Zettler-LiidwigShafei,—Wieland III .«

1 » ^ .Mittelgewicht : Krause »Ludwi «shasen — Nagel -

n* ti>L ili<Jen Kämpfen, die bis zur Pause durchgesübrt
iich »ud hochstehende Kämpfe zu erivarten, zumal

« den Kämpfern Badische Meister wie : Zettler-
de» „ ^oafctt und Deimling - 1 . K .B .B . befinden. In
Sam !!- , der Pause stattsinbenden Kämpfen trefien sich
diese « des Polizcifportvereins Stuttgart —1 . K .B .B .,
kann »

^ "eirungen werden ieweilS vom Ringrichter be¬
ll; . , « segeben . Im Hauvtkampf stehcn Maie r-
verij !,

' Mannheim gegen Schöllkopf , Polizcispori-
ierte» ^ ' »» Sart und hier dürfte, infolge der verbes-
icher g beider Kämpfer ein selten ichöncr technt-

du erwarten fein , zumal beide in den
kiaste »

" °°»üchen Meisterschaften in ihren Gewichts-
•ÜottÄr h

" cr !ter Ttelle stehen . Schöllkops dürfte dem
i'lerm»! - ct Publikum durch seinen Sieg über Karmanu-

Karlsruhe noch in bester Erinnerung sein .
!jo »s,?7 "w der 1 . K .B .B . für die Verbreitung des
»eben iich unermüdlich die grüßte Mühe ge-
iun« n ° . wäre ein guter Besuch dieser Beranstal-
ku»a uEnfchenswert, zumal von der Reichsregie-

Sportart zur Erziehung von Mannesmut
durchs

"°u >verttg anerkannt und propagiert wird, uno
dlie- xx >» bereits angesagten Besuch verschiedener Mit¬
wird m Badischen Regierung zum Ausdruck gebracht
d°us »u ermäßigten Preisen: Zigarren-
"iaß ' Karlstraß« : Zigarrenhaus Pseisser, Markt-

' ^ üenrgeschäst L . Zimmermann. Luisenstraße b2 .

Baden - Elsaß .
^ krnationaler Wasserballabend am 13. Mai .

ür vorzügliches Programm hat der KSB .^0»für
sh° lim - ^amstagabcnd zusammengeftellt. Die

^ ifigurenlegen der Psorzheimer Da»
Wafferballfpiel d«S 1. BSC . Pforz-

wilkdiaer « .lReserve) sowie Staffelkämpfe sind ein
trcffCn

-Untakt zu dem internationalen Wasserball-
aus ~ i

' C .^ iiäfser . deren Mannschaft sich haupisäch -
^bi . trek .̂ " » f' Eolmarer Aktive» zusammen -
ftcat '' >n ihrer stärksten Aufstellung an . Baden

° bewahrte Landermannschaft ins Seid : Holl

lKSB .) , Wunsch (Neptuns , Brehm lKSB .s . Bert ., Kalk
tNeptun) , Berh. , Bierhalter (Kühlcs, ( Ncvtun ) , Lehnert
und Faatz (KSB . ) . Diese Sieben wird wohl z. Zt . die
best« fein , die wir in Baden den spielerfabrencn und
starken Elsässern entgegenstellen können . Karien-
vorverkauf zu dieser Veranstaltung ist im Führer-
Verlag , Kaiserstratze 188. Im Rahmen der Veranstal¬
tung wird auch Ministerialrat Kraft eine Ansprache
halten.

KKV. —Frankonia.
Am Sonntag bringen die beiden ältesten hiesigen

Fußball-Vereine, KFD . und Frankonia ein Wettspiel,
ihrer beiden ersten Mannschaften auf dem KFV . - Plah
zum Austrag . Die Begegnung verspricht , angesichts
der erheblich gesteigerten Spielstärke der Gegner, einen
recht spannenden Verlauf . Bekanntlich ist es der
Frankonia im vergangenen Herbste gelungen , als ein¬
ziger Verein der badischen Liga dem K .F .V . drei
Punkte abzunehmen . Durch den Zugang neuer Kräfte
bei beiden Vereinen ist das derzeitige starke Berhältnis
ungewiß geworden. Das zu ermäßigten Eintritts¬
preisen ftattfindendc Wettspiel beginnt um 4 Uhr nach¬
mittags : vorher Jugendmannschaften.

Rugbv-Wettsviel: Rugbv-Club Pforzheim I—Tech« .
Hochschule Karlsruhe . Samstag , 13 . Mai , nachmittags
3 Uhr, findet auf dem Sportplatz des Karlsruher
Männerturnvereins im Wildpark ein Wettspiel zwischen
obigen Mannschaften statt . Der Eintritt hierzu ist frei .

Nationale Kundgebung
der Karlsruher Kanufahrer .

Wie bereits schon mitgeteilt, findet am k v m-
menden Sonntag , den 14. Mai 1933 , vor
Rappenwört eine nationale Kund¬
gebung der Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruher Kanufahrer statt. An der Auffahrt
der Boote nehmen insgesamt 12 Vereinigungen
teil, die ihre sämtlichen Mitglieder zur Beteili¬
gung aufgerufen haben. Die Flottille sammelt
sich um 16 Uhr beim Auer Fährhaus . Dann fah¬
ren die Boote in Kiellinie auf bis vor Rappen¬
wört . Dis Fahrt endet dort mit einer Rechts¬
schwenkung vor dem Flaggenmast. Fanfaren¬
bläser werden die Auffahrt begrüßen. Ver¬
bunden mit einer Ansprache des Vorsitzenden der
Arbeitsgemeinschaft wird bann eine kurze , ein¬
drucksvolle vaterländische Kundgebung veranstal¬
tet werden. Es ergeht auch hierdurch nochmals
an alle Kanufahrer die Aufforderung, sich ge¬
schloffen an der Auffahrt zu beteiligen. Kein
Karlsruher Faltboot darf fehlen. Ebenso wird
das Karlsruher Sportpubltkum gebeten , Sonn¬
tag nachmittag aus Rappenwört zu sein . Die
Auffahrt wirb ein sportlich schönes und inter -
effantes Bild ergeben.

Wiedereröffnung
der Karlsruher Radrennbahn .

Die RadrennbaHn Karlsruhe-Ettlinaen , welche zu
den modernsten und schnellsten Radrennbahnen Deutsch¬
lands sehört , eröffnet am 25 . Mai sHimmelfahrtstage»
die diesjährige Radsvortsaifon, im Vertrauen auf die
nationale Regierung. Denn während der letzten Jahre
wurde fite Radrennbahn KarlSruhe-Ettlingen von leiten
der Behörden von Ettlingen nicht unterstützt , sondern
nur unterdrückt . (Beweis : die ungerechte Sperrung der
Bahn am 36 . November v . JZ Man betrachte hie Rad¬
rennbahn in Singen am Hohentwiel, die wirklich die
Unterstützung der Behörden hatte . Diese Radrennbahn
konnte am vergangenen Jahre über 12 000 tzwölftau-
senb ) von den Erbauungskvsten abbuchen . Durch die
Bereinigung der beiden großen Radsvortverbäiide, des
Bundes deutscher Radfahrer, und der Bereinigung
Deutscher Radsportverbände, ist es der Direktion der
Bahn möglich , die besten sjahrer Deutschlands an den
Start zu bringen. . Ter Leiter der Bahn , ein bekann¬
ter Svortmann , steht zur Zeit in Verhandlungen mit
den Fahrern. Es wird die Versicherung gegeben , daß
nur erstklasiige Fahrer verpflichtet ioerden , somit steht
ein interestantes Rennen in Aussicht .

Gonderzüge für Hockenheim.
Die Reichsbahndirektion Karlsruhe hat auf Antrag

der Stadt Hockenheim zum Rennen in Hockenheim , das
am 21 . Mai , vormittags 10 Uhr, mit Bombenbefetzuna
beginnt, drei Verwaltungssonberzüge eingelegt und
zwar von Karlsruhe, Mannheim und Heidelberg aus .
Diese Sonderzüge sind mit einem um 50 Prozent er¬
mäßigten Fahrpreis zu benützen und halten auf allen
Zwifchenftattonen. Die Abfahrtszeiten sind an den
Fahrkartenschaltern angeschlagen . Tie Züge verkehren :
Mannheim ab 9.00 Uhr, Rückfahrt 18 .45 Uhr. Heidel¬
berg ab 8.58 Uhr, Rückfahrt 18 .30 Uhr. Karlsruhe ab
8 .20 Uhr, mit Anschluß in Graben auf den mit Sonder-
zng -Fabrkarten zu benützenden fahrplanmäßigen Zug
aus Richtung Stuttgart . Rückfahrt 18.55 Uhr.

Pokalwoche des Nordstern Nintheim .
Wie seit Jahren hält öer Rinthcimer 2lorö -

stern auch in diesem Jahre seine Pokalwoche ab.
Dieselbe wird immer aern gesehen, weil sie eine
Ausnahmestellung unter den Pokalspielen ein¬
nimmt . Die Gründe liegen darin , daß diese
Spiele nicht 8, sondern 14 Tage dauern und ganz
erstklassige Gegner aufeinanderstoßcn. Am Mon¬
tag spielten der FV . Hochstetten — FV . Knie¬
lingen 2 : 1 . Am Dienstag Olympia - Hertha —
Sieichsbahn 3 :0. Am Mittwoch Eggenstein —
Spinnerei Ettlingen 3 :2. VfR . Neureut —
Aue 7 : 1.

Kant -Oberrealschule— Staatstechnikum 6 : 1 .
Die Fußballmannschaft der Kant-Oberrealschule trat

vergangenen Mittwoch nachmittag 3 Uhr zum Rück¬
spiel gegen die des Staatstcchnikums an . Die Kant¬
schüler zeigten den größeren Zusammenhalt, das bes¬
sere Verständnis in allen Reihen und spielten eine
über die ganze Spielzeit dauernde klare Ueberlegenheit
heraus . Auch in technischer Hinsicht hatte die Mann¬
schaft der Kantschule ein deutliches Plus . Die 6 Tore,
die sie erzielte, waren die Frucht flüssiger Kombi¬
nationszüge und rechtzeitiger , zielsicherer Schüsse . Es
war eine Freude sie an der Arbeit zu sehen . Die Neu¬
formation der Mannschaft, bedingt durch de» Abgang
der Abiturienten, verspricht eine ebenso erfolgreiche
Einheit wie in den vergangenen Jahren zu werden. Die
Mannschatt des Staatstechnikums versuchte durch Eifer
und Einsatz das spielerische Plus des Gegners aus¬
zugleichen . Zu mehr als einem Gegentor aber reichte
es nicht. Der (rohe lebendige Kamps offenbarte die
körperliche Gewandtheit und Ausdauer der Jugend
sowie ihren frischen Angriffsgeist.

Sport in Kürze .
Für die Zwischenrunde der dentsche« Fntzball-

meisterschast , die am 21 . Mai ansgetragen wird,
wnrdcn solqcnde Paarungen festgesetzt : I «
Frankfurt Erntracht—Hindenburg Allenstei» . »n
Nürnberg 1860 München—Beuthen 09, in Han¬
nover Arminia Hannover —Fortuna Düfleldors ,
in Effen oder Berlin FSV . Frankfurt gegen de»
Sieger ans Schalke 04—Viktoria Berlin .

*
Meister von Venezuela wurde der Kölner

Boxer Joses Beflelmann , der in der Hauptstadt
von Venezuela den Landesmeister P . Martin i«
de» sechsten Runde k. o . schlug .

*
Die ADAC - Reichsfahrt- und Davispokalsieger

wnrde» in Wiesbaden vom ReichSsportkommiffar
von Tschammcr-Osten empfangen.

*
Schöne Erfolge errangen deutsche Leicht¬

athleten bei einem Lcichtathletiksportfestin Mai¬
land . Jonath gewann die,100 Meter in 11 Sek .,
Borohmeycr blieb über die 400 Meter in 49,8
Sieger und i« der 4mal 109-Mcter - Stafscl siegte
die Mannschaft non T .n.S . Bochnm in 42,8 Sek .

*
Leinberger , der langjährige Mittelläufer der

Sp .Bgg . Fürth , verlegt sein Domizil nnn doch
nach Köln . Er ist dort dem C .f .R . beigetreten
und wird schon am 19. Mai in der Kölner
Städtemannschaft als Mittelläufer im Spiel
gegen Düffeldors antretc:

*
Süddeutschlands Futzball-Berbandself trägt

am 21. Mai einen weiteren Rcpräsentativkampf
ans . In Le Havre wird eine äußerst spielstarke
französische L -Mannschaft der Gegner sein.

*
Pressereserent des Rcichssportkommiflars

wurde Breitmeyer , bisher Schriftleiter beim
„Völkischen Beobachter".

4-
Der Hitlcrgrnß ist in der Rheinzrovinz für

alle Sportmannschaften vor «nd nach den Spie¬
len obligatorisch geworden .

Mannschastsfechten .
Florett -Wettkampf in der Gau -Gruppe

Mittelbaden .
Die Durchsührung der Runbenkämpse hatte

der Tb . Durlack ) übernommen, die gleichzeitig
als Werbeveranstaltung innerhalb des Turner -
bunbes gebient haben . Nach dem Interesse der
am Fechtsport interessierten Mitglieder des Tb.
zu urteilen , bürste ber Tb . mit seiner Fecht¬
abteilung einen guten Erfolg zu erwarten
haben . Dem Kampfgericht stellen sich folgende
Mannschaften: Lv . Baben-,Baben , Tv . Brette « ,
K.T .B . 46, M .T .B . Karlsruhe , Tv . Pforzheim.
Die Wettkämpfe, die größtenteils sehr hart aber
ritterlich geführt wurden, zeigten, wieweit die
badischen Fechter in ber Fechtkunst fortgeschrit¬
ten sind. Die Ergebnisse sind folgende : 1. Sie¬
ger : KDB. 46 mit 4 Mannschaftssiegen . 2 . Sie¬
ger : Tv . Pforzheim mit 3 Mannschaftssiegen .

3 . Sieger : Tv . iBaden - Baden mit 2 Mannschafts¬
siegen . 4 . MDB . Karlsruhe mit 1 Mailnschafts-
sieg. 8. Sieger : Tv . Breiten mit 0 Mannschafts¬
siegen.

Die ersten beiden Sieger haben znm Schluß
sehr hart gekämpft und es muß erwähnt wer¬
den , daß KDV. 46, 49 Einzelsiege erreicht nnd
179 Treffer erhalten hat. Dv . Pforzheim da¬
gegen 46 Siege und 196 erhaltene Treffer .

Die Mannschaft des KTB . ging knapp , aber
als Sieger aus den Wettkämpfen hervor . Die
beiden ersten siegenden Mannschaften fechten
demnächst gegen die beiden Best-Mannschasten
in der stlaugruppe Unterbaden.

Baden -Baden schreibt aus .
Die Rennen des Internationalen Clubs in

Baden -Baden sind für dieses Jahr noch keines¬
wegs endgültig gesichert. Die drei großen Ren¬
nen des vorgesehenen viertägigen^Meetings auf
öer Bahn in Iffezheim , Fürstenberg -Rennen
für Dreijährige am 27. August , Zukunstsrenncn
für Zweijährige am 29. August und Großer
Preis von Baden am 1 . September sind daher
unter dem Vorbehalt ausgeschrieben worden,
daß die in Aussicht genommenenFinauzierungs -
maßnahmen erfolgreich öurchgcführt iverüen .
Für die drei Rennen wurden insgesamt 86 000
Mark ausgeworfen , wovon allein die Hälfte auf
den „Großen Preis " entfällt, während die bei¬
den anderen klassische » Prüfungen mit je 14 000
Mark dotiert sind. In allen drei Rennen
den minöstens 80 Unterschriften verlangt .

Der Karlsruher Turngau
hinter der Negierung .

In der ersten Sitzung des Karlsruher Gau¬
turnrats nach seiner neuen Zusammensetzung
wurde, wie schon berichtet , eine Glückmunsch-
adreffe an den Reichsstatthalter Robert Wagner
und folgende Entschließung gesandt :

„Der neue Turnrat des Karlsruher Durn -
ganes der DT . am 6 . Mai 1933 zu seiner ersten
Sitzung versammelt, stanH im Zeichen der Ereig¬
nisse seit seiner ZusammAtsetzung . Diese Ereig¬
nisse , besonders der „Tag der nationaleil Ar¬
beit "

, haben den untrüglichen Beweis erbracht ,
daß die nationalsozialistiische Revolution unsere
Revolution und der Führer Adolf Hitler unser
Führer sein muß. Muß es sein , weil der Geist
der Revolution Jahn -Geist ist . weil die Ziele
der DT . in unverfälschter Art , wie vvn unserem
Schöpfer Jahn gesteckt , unter Führung Hitlers
in höchster Vollendung erreicht werden. Wir
deutsche Turner sind schaffende Menschen , zu
denen sich Adolf Hitler rücksichtslos bekannt hat.
Im Interesse und in Sorge um das Wohl dieser
unserer schaffenden Menschen stellt sich der Gau
Karlsruhe mit seinen 44 Vereinen und 8100
Mitgliedern bedingungslos hinter Adolf Hitler
und seine Weltanschanung. In diesem Sinne
nimmt der Gauturnrat seine Arbeit auf und
verpflichtet die Vereine , diesen Geist zu wecken
und zu pflegen. Wir stehen an der Wurzel der
gesunden , deutschen Eiche , die mächtig ivachsen
soll , am Volk, und wollen dieser Wurzel die
unerschöpfliche Kraft geben, damit der Baum
unaufhörlich emporsprieße, der heißt : „Deutsch¬
land".

Jibr SchtnucQ , Jfcrc (Uhr , fllhre (Brillanten
nur zum Goldschmied

^Friedrich •Jiht zwischen Feger - Hofmann u . Caf6 Museum

Waldstrasse 34, Telefon 7684

Badisches Staatsthester
Spielplan vom 13, bis 21 . Mai 1933,

Im Staatstheater :
LamStaa, 13 . Mai . -st kl 25 . Tb .-Gem . 1401—1500 :

»Ein LomineruachtStraum". Phantastisches Lust-
spiel von Shakespeare. Musik von Mendels -
sohn -Bartholdn. 20—22.45. (3 .90.)

Sonntaa . 14 . Mai . Nachm .-Feier zum Gedächtnis
—.16 .4.5. (0 .40—0 .80.) Abends : -st C 25.

11 .15—12 .30 . (0 .40—0.80 .) Abends : -st C 25 .
Tb .-Gem . 201—300 : „Die Macht des Schick¬
sals ". Oper von Berdi . 19 .30—22 .80. (5 .70 .)

Montaa , 15. Mai . Volksbühne : Maivorsielluna :
„Mignon ". Over von Thomas . 20 bis nach
22 .30 . (5 .— .) Der 4 . Rang ist für den all¬
gemeinen Verkauf freigehalten.

Dienstag . 1« . Mai . * B 25 . Th .- Gem . 3 , S .-Gr. ,
1 . Hülste und 601—700 : „Schlageter". Schau¬
spiel von Hanns Johst. 20—22.30 . (3 .90 .)

Mittwoch, 17. Mai . 26 (Mitiwochmiete) . Th .-
Gcm . , 2 . S . - Gr . : „Hasenklein kan « nichts da¬
für" . Schwank von Ntahner-MonS . 20 bis
» ach 22 . (3 .90 .)

Donnerstag . 18 . Mai . * E 25 (jletnc DonnerStag-
miete ) , Db .- kYem . 401—500 : „Was Ihr wollt".
Lustspiel von Shakespeare. 20 bis nach 22 .80.
(3 .90.)

Freitag, 19. Mat . * F 27 ( Freitagmicte) . Th .-
Gem . , 8. S .- Gr ., 2 . Hälfte und 301—400:
„Freie Bahn dem Tüchtigen". Lustspiel von
Hinrichs . 20 bis gegen 22 .30. (8.90 .)

Samstag . 20. Mai . * C 26. Tb .-Gem , 701 bis
800. Neu einstudiert: „Der Bärenhäuter".
Bon Siegfried Wagner. 19 .30—23.15. (5 .— .)

Sonntag , 21 . Mai . Außer Miete. „Die Meifter-
stnger von Nürnberg". Bon Wagner. 17 bis
gegen 22 . (5 .79.)

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag . 18 . Mai . In Baden -Baden : „Die

Metfterfinger von Nürnberg".
BoroerkanfSftelleu:

Werktags: Badisches Staatstheater . Tel . 6286 (9 .30
bis 13 : 15 .30—17 llhr ) : Mustkalieuhandlung
Fritz Müller . Kaiserstr . 96, Tel . 388 : AuS.
kunftsstelle des Verkchrsvereins, Kaiserstr . 150,
Tel . 1420 : ZiaarrenHandluna F . Brunneri ,
Kaiserallee 29, Tel . 4351 : Kaufmann Karl Holz-
schnh , Werderplatz 48 . Tel . 503 : Bezirksdirek-
tion Stabe , Boeckbstr . 3111 , Tel . 307«. In
Dnrlach: Mustkbaus Karl Weiß , Hauptstraße ,
Tel . 458 . PapierioarenHandlung Steigleder ,
Karlftraße 39.

Sonntags : Badisches Staatstheater , Tel . 6288
(11—13 Uhr ) .

ßtUtS aller Art
ßestecßßastmn

(Bestecß - Sitthauten
, ertigt

• Musterßcffer
1
zw ?Jke

ETUISFABRIK K . MÜLLER
Karlsruhe i . B . — Tel . S736 , Jetat GertenstreBe 72

LacMiers maflundorthopädiestieiei
unübertroffen ln PaBform und Qualität . lede Art von
Schuhen und Stiefeln werden unter Garantie guten
Passens angefertigt. — Behandlung abnormer Füße.

HCH . LACKNER Douglasstraße 26
bei der Post

Photo - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert in großer Auswahl bei

BOCHLE Inh . W . BERTSCH
Ludwigsplatz — Edce Erbprtnzenstraße
Bitte beachten Sie meine 5 Schaufenster I

Die gute Uhr
Der moderne Schmuck

Das tchöne Besteck
Der maitive Trauring

Besonders große Auswahl —
Außergewöhnlichpreiswert bei

o llQf
Uhrmactiermeiner

WaldstraBe 24 —
und Juwelier

beim Colosseum



Iinnimmin

aus hochwertigen , erprobten
Stoffen, sorgfältig verarbeitet

nur Mk.
weitere Preislagen
38 .- 48 .- S8 -- 62 .-

I
Unsere ^ fertigen Anzüge ■

aus besten MaBstoffen I

nur Mark 78 b h |

Sport-Anzüge
reine Wolle, Lüg . AQ
Mark 42 .— 38 .- ■

Herren -Moden

Golfhosen in allen Preislagen.

S<HN(Z(R
Karlstpaße

Zu verkaufen

Kassensdiranh
mittl . Gr .. Grammovb .
nt. ca. 30 Pl ., Klavier
(Schiedmanr ) m .Stubl
u . Rolladenaktenschrk .,
alles billig abzug-eben.

Gartenstratzc 52. II .

Pianos
itauMiidDa kein

Ladsn

Scheller
Kaiiernr . 36. ui.
Ecke Kronenstr .

Reiseschreibmaschine
m . Stoff ., 4reih ., z. off .

Katserstratz« 24.'>, I .

Nautgesuche

Klavier
a-ii-t erhalten , in Nuh -
banm . «egen bar

, « kause» gesucht .
Angeb . mit . Nr . 2674
ins Tagblattbüro erb.

Eebr. GctjranK
zerlegbar u . girr erh .,
_ zu kaufe« gesucht .
Angeb . ii nt . 01 r . 7842
ins Tagblattbüro erb .

Prompter
Versand
nach M
auswärts "

'
Sport -Rnzug (wie

Abb .)

28.2tt . ,m . lang . Hose od . Knicker¬
bocker , freundl . Farben , graue
u . bräunt . Schattierung . , auf LQst.

Hosegefüttert , mit einer
Die 2 . Hose 6 .90

Gabardme >Mantel

28.ftirlo Abb .) reine wolle .
lipon od . Raglanform , ganz

auf Kunstseide gefüttert ,
gute Imprägnierung

H .-Rnzug
(wie Abb .) Kammgliähnliche Qualität , solide

Verarbeitung , tadellos .
Sitz

Herren

Sporthemden
mit festem Kragen , einfarb
Krepp oder Popeline •

Herren
halbschuhe
echt Boxcalf , mit Doppel¬
sohle und Wulstrahmen
Original GoodyaarWalt

T
HERMANN »

KT ?
KARLSRUHE »

■ I Bauplatz IV
f . Eiuf .-Haus ( 12—18 M . pr . qm) , Wcst -Süd -
w«ststabt, zu kaufen gesucht . Angeb. unter
Nr . 2688 ins Tagblattbüro erbeten .

Versteigerungen

' -ZwaRosversteigerung .
6 V . T . Nr . 68 32.

Das Unterzeichnete Notariat versteigert am :Dienstag , de» 23 . Mai , vormittags S Uhr,in seinen Diensträumen im Rathaus Karls¬
ruhe , östlicher Eingang Zimmer Nr . 18 bas
folgende Grundstück der Gemarkung Karls¬
ruhe : Lgb. Nr . 1730 : 1 ar 7? qm Hofreitcmit Gebäulichkeiten.Anwese« : Markgrafcuftratze Nr . 10.

_ _ — Zu de» drei Lilie« . —
Schätzungswert mit Zubehör 3173« .— M
Karlsruhe , den 10 . Mai 1933.

Notariat VI .
BallstrecknngSgertcht.

Amtliche Anzeigen

Mrvllmöndrrung
»er Sttaßenbalm.

Der Svätwageii der Linie 3 vom Hanvt -
balmhof nach Rtühlbura verkehrt ab 18 . Mai
nach iolgcndem Fahrplan :

Saupibahnhof ab 1.18 Uhr ,
Hauptpost ab 1 .28 Uhr .
Mühlburg -Bahnhof an 1 .34 Uhr,
Mühlburg -Baünhof ab 1 .36 Uhr nach dem

Städtisches Bahnamt .

Sommer-Fahrplan der Kleinbahn
Durmersheim- Karlsruhe.

Am 13 . 8. 1933 tritt der Sommerfahrvlan
der Kleinbahn Durmersheim —Karlsruhe in
Kraft .

Das Nähere ist aus den in den Stationen
ausgehängten Fahrplänen zu entnehmen :
dort sind Fahrpläne auch käuflich zu erhalten .

Städtisches Bahnamt .

nterricht

Klaoierunterridif
f . lltäbr . Mädchen
lucht. Angeb . m. .u. Nr . 7940 i. Tagblb .

Empfehlung ?1
Erf .D.-

'
fertigt Kleiber f. 10 Jl ,
Mäntel 12V/, Kostüm«
13V' , sowie Umaebnt «,
Slnsbesf-, auch Herren -
aarbc -robe . Wasche in
und antzer dem Haus«.

Scheffelst». 13, II .

Daunendelken
fertigt billig an

Oökar Stumps .
Aglafterbanke ».

Verloren
goldene Srolrtie

mit A-metbysten . Gute
Belohnung . Zu erfr .
im Tagblattbüro .

Jerloren
Waoenvapiere (Znkast.
und Steuerkarte ) für
4/20 Ftat , Steuernum -
mer IV B 66 619 auf
d . Wege t». Schlacktbos
Karlsruhe z. schlacht -
bös Pstorzbeim u. zu¬
rück . Der ehrl . Finder
mi-ro gebet., dieselben
gea. Belohn , abzugeb.
bei Karl Schermcr ,
Karlsr . , Winterstr . 44 .

@oi(e$OlennorDnuns 14. mm.
Evangelisch« Stadtgemeinde .

Kleine Kirche. Abend « 8 U . : Abendmahls,
frier für di« Mitglieder und Freunde des
C.Ä .J .M ., Pfarrer Mondon .

Sonntag , he« 14. Mat 1988.
Stadtkirche . (410 Uhr : FestaottcSdienst zur

Feier des 94. Jahresfestes des Christi . Ver¬
eins Junger Männer . Pfarrer Mondon .
1IM U . : Christenlehre der Altstadt II , Vikar
Wibel . 11 Uhr : Vikar Wibel . Abends 8 U . :
Musikalisch- liturgische Abendandacht .

Kleine Kirche . 149 Uhr : Vikar Leinert .
1114 Uhr : Christenlehre für di« Altstadt I
im Konfirmandensaal , Waldbornstr . 11, Psr .
Mondon , 1114 Uhr : Kinderaottesdienst . Vikar
Schwindt . 6 Uhr : Vikar Störzinger .

Schlohkirche. 10 Uhr : Vikar Leinert . 1412
Uhr : Kindergottesdienft , Vikar Leinert .

JohanniSkirche . 8 U . : Vikar Fütz. 1419 U . :
Kirchenrat v . Schulz . 3411 Uhr : Christen-
lehre für die JohanniSpfarrei . (Kinder -
gottesdicnst fällt aus . )

ChriftnSkirch«. 8 Uhr : Vikar Wibel . ly U . :
Landeskirchenrat Voges . 1114 Uhr : Kinder¬
gottesdienst , Pfarrer Braun . 1114 Uhr :
Christenlehre im Ludwig -Wilhelm -Kranken -
heim, Landeskirchenrat Voges .

MarknSvsarrei , Gemeindehaus Blücher -
»r . 20. 10 Uhr : Pfarrer Seufert . 1114 Uhr :
Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Lntherktrchc. 8 Uhr : Vikar Störzinger .
K>10 Uhr : Kirchenrat Renner . -411 Uhr :
Christenlehre , Kirchenrat Renner . 1412 Uhr :
Kinderaottesdienst , Vikar Funk .~ tV ' • ' ‘

Beiertheim . 1410 Uhr : Pfarrer Dreher
(Kirchcnchor) . 1411 Uhr : Kindergottesdienft ,Pfarrer Dreher .

Wcihcrfeld . Vormittags 814 Uhr : Psarrer
Dreher . 1412 Uhr : Kindcrgottcsdienst , Psr .
Dreher .

DiakonistcuhanSkirchc . 10 Uhr : Miistonar
Ruf . Abends 148 Uhr : Feier des hl . Abend¬
mahls .

Städt . Krankenhaus . 1014 Uhr : Ober¬
kirchenrat Sprenger .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr :
Obeikirchenrat Sprenger .

Dank 3agung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter und
Großmutter

Katharina Neess
geb. Dauth ,

Schlossermeisters Witwe

sagen herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe , 13 . Mai 1933.

Karl - Friedrich - GedächtniSkirche. _ _ .. .Vikar Lorenz. 1410 Uhr ; Pfarrer Zimmer¬
mann . 6411 Uhr : Christenlehre , Pfr . Zim -
mermans . 1413 Uhr : Kindergottesdienst . Pst .
Zimmermann .

Lnkaspfarret (Moltkesttatze 18 0 . Eingang
Kußmaulstrahe ) . 9 Uhr : Pfarrer Lic. Ben¬
rath (mit Svrcchchor und Sologesang ) . 11 U . :
Kinderaottesdienst .Darlande « ( Turnhalle ) . »14 Uhr : Pfarr¬
vikar Kopp. 1114 Uhr : Kindergottesdienft .
Pfarrvikar Kopp.

Gemeindehaus Albsteilnng . 1014 Uhr :
Pfarrvikar Kopp.

Rüvvnrr . 1410 Uhr : Pfarrer Steinmann
(Kollekte) . 1411 Uhr : Christenlehre . ll >,4 Uhr :
Kindergottesdicnst .

Rintheim . Kirchengcsangssest anlühlich des
40jährigcn Bestehens des Kirchcnchors. 1410
Uhr : Fcstgottesdienst , Psr . Gerhard . Nach¬
mittags 3 Uhr : Jubiläumskonzcrt .

Evang .-lntherische Gemeinde .
Kapelle, Lutherplatz . 914 Uhr : Pfarrer

Schmidt . Mitwirkuna . des Kirchenchors.
10.43 Uhr : Kindergottesdienft . — Mittwoch,
8 U . : Jungmädchen -Kreis : Bibelbesprechung .

Evangelische Freikirche».
ZionSkirche (Beiertheimcr Allee 4) . 9 Uhr :

Ktndcrtagsfcier . 148 Uhr : Muttertagsfeier . —
Donnerstag : Gemeindeversammlung .

Friedenskirche (Karlstrahe 49 b ) . 1410 Uhr :
Prediger Reichert. 11 Uhr : Sonntagsschulc .
8 Uhr : Lichtbilder : „ Sluä dem Leben der
Mutter . — Mittwoch : 8 Uhr : Bibelstnndc .
WochenaotteSdienfte und Kibelbelvrechungc«

der Evangelischen Stadtacmcinde .
Gemeindehaus der Südstadt . Dienstag ,abends 8 Uhr : Bibelstuiidc , Psarrer Haust.
« leine Kirche . Dienstag , vorm . 1410 Uhr :

Gottesdienst anlähiich der Eröffnung des
Landtags . Pfarrer Mondon .

Mittelvfarrci . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Konfirmandcnsaal . Lamm-
strahc 23 . Pfarrer Glatt .

JohanniSkirchc . Donnerstag , 7 Uhr : Mor -
gcnandacht.

« leine Kirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Pfarrer Mondon . Thema : »Das Leben des
Avostels Paulus " .

ChristnSvsarrei -Süd . Donnerstag , abends
8 Uhr : Bibelstunde in der Diakonistcnhaus -
kavclle. Pfarrer Braun .

Lüthcrtirchc . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Vikar Funk .

Lndwig -Wilhelm -araukeuheim . Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Pfarrer Seufert .

Rüvvnrr . Freitag , abends 814 Uhr . im Ge¬
meindehaus : Bibelbesvrcchung für Männer .

« atholische Sladtgemrindc .
St . Stephan . 146 Uhr : hl . Messe . 6 Uhr :

bl . Mcste. 7 Uhr : Monatskommunion . 8 ll . :
Deutsche Singmcste mit Predigt . ' 410 Uhr :
Hauptgottesdicnst mit Hochamt und Predigt .
1412 Uhr : Schülcrgoticsdicnst mit Predigt .
342 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge .
143 Uhr : Hcrz- Iesu - Andacht. 7 Uhr : SRah
andacht mit Predigt und Segen . — Werk
tags jeden Abend 148 Uhr : Maiandacht mit
Segen .

Altes BinzcntiuShaus . 147 Uhr : bl . Messe .
8 Ubr : Amt . Nachm. 143 Uhr : Hcrz- Mariä -
Brudcrschatt mit Segen . — Jeden Abend
146 Uhr : Maiandacht mit Segen .

St . Elisabcthkirchc. 147 Uhr : Frühmestc .
8 Uhr : Singmcste mit Predigt . 1410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kindergottcs -
dienst mit Predigt . 342 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen. 143 Uhr : Ausnahmcfeicr
der Jungstaueiikongregatton mit Predigt und
Segen . 148 Ubr : Maiandacht mit Predigt
und Segen .

Ltehstancnktrche. 6 Uhr : Frühmesse . 7 U . :
Kommunionmestc . 8 U . : Deutsche Singmcste
mit Predigt . 1410 Uhr : Hauptgottesdicnst m .
Hochamt und Predigt . 1412 Uhr : Kinder -

otteSdienst mit Predigt . 342 Uhr : Beginn
er Christenlehre für di « Jünglinge der

Jahrgänge 1931, 1932 und 1983. 143 Uhr :
Andacht in Zeiten öffentlicher Bedrängnis .
7 Uhr : Maiandacht mit Predigt And Segen .

8 Ubr : St . Bernhardnskirche , 6 Uhr : bl . Mcste.
7 llhrr hl . Messe . 8 ilhri Deutsche Singmestc
mit Predigt . 1410 Uhr : Festprcdigt und Hoch¬
amt . 1412 Uhr : Schülergottcsdienst mit Pre¬
digt. 2 Uhr : Christenlehre sür die Jüng¬
linge . 148 Uhr : Herz-Jesu -Andacht. 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen .

St . BouifatinSkirche . 6 Uhr : Frühmestc .
7 Uhr : Kommunionmeffe . 8 Ubr : Singmcste
mit Predigt . 1410 Uhr : Hauvtgoltesdienst m .
Predigt und Hochamt. 1412 Uhr : Kinder -
gvttcsdienst mit Predigt . 148 Uhr : Andacht
zur Erhaltung der Feldsrüchte . 7 Uhr : Mai¬
andacht mit Predigt und Segen .

Herz-Jrsn -Ktrche . 1410 Ubr : Singmcste mit
Predigt . — Dienstag , 148 Ubr : Maiandacht
mit Segen . — Donnerstag , 147 Uhr : Beichi-
gelegenheit . 7 Uhr : Schülergottesdienst .

Lndwia -Wilhelm - Krankenheim . Mittwoch,
6 Uhr : hl . Mcste.

St . Peter - und Paulskirche . 6 Ubr : Früh¬
messe u . Beichtgelegenheit. 7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt . 1410
Uhr : Hochamt m . Predigt . 1412 Uhr : Kindcr -
gottesdienst mit Predigt . 342 Uhr : Christen¬
lehre für die Jünglinge der Jahrgänge 1933,
1932, 1931. 148 Uhr : Hcrz-Iesu -Andacht mit
Segen . 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
Segen . — Jeden Abend 148 U . : Maiandacht
mit Segen .

St . Mtchgelsktrchc Beiertheim . 6 Ubr :
Beichtgelegenheit. 147 Uhr : Frühmestc . 8 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt . 1419 Uhr :
Hauptgottesdicnst mit Predigt und Hochamt.
11 Uhr : Kindergottesdienft mit Predigt . 142
Ubr : Christenlehre f . d . Jünglinge . 2 Uhr :
Hcrz -Iesu -Andacht mit Segen . 7 Uhr : Mai¬
andacht mit Segen .

Weihcrfcld -Dammcrftock. 149 Uhr : Deutsche
Singmcste mit Predigt .

HI . Gciftktrche Daxlanbe « . 347 Uhr : Kom-
munionmcste . 8 Uhr : Frühmest « mit Predigt .
1410 Ubr : Predigt und Hochamt. 3410 Uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : Hcrz - Jcsn -Andacht

S ». Josephskirch« Grünwinkel . 6 Ubr :
Beicht. 7 Uhr : Frühmesse . 1410 Ubr : Sing -
mcstc mit Predigt . >48 Uhr : Maiandachi m .
Segen .

Hl . Srcnzktrchc « uielingcn . 6 Uür : bl .
Kommunion . 9 ll . : Amt m . Predigt . 142 II . :
Maiandacht .

2t . AntoniuSkavclle Eagenftet « . >47 Uhr :
hl . Komniunion . Abends 148 Uhr : Mai¬
andachi.

St . Jndas Thaddäuskapcllc Tcnischmeurcut.
>48 Uhr : Amt mit Predigt und hl . Kom¬
munion . vorher Beichtgelegenheit. — Tiens
tag . 6 Ubr : HI . Messe . Abends 8 Ubr : Mai
andacht mit Segen .

St . Thcrcstenkapcllc Linkcnheim . TonnerS
tag , 6 Uhr : hl . Meste mit Beicht und hl .
Kommunion .

St . CvriakuS - n . LanrcntinSkirchc Bulach .
6 Uhr : Beichtgelegenheit. 7 Uhr : Frühmesse
mit Predigt , lato Ubr : Singmestc mit Pre¬
digt . ll Ubr : Kinderaottesdienst mit Predigt .
7 Ubr : Maiandacht mit Litanei und Segen .

St . Nikolauskirche Rüvvnrr . 6 U . : Beichte
7 Uhr : Gcmeinschafismcssc mit hl . Koni,
»ninion . 9 Uhr : Amt mit Predigt . 11 Ubr :
Kindcrgotiesdienst mit Predigt . 1412 Uhr :
Christenlehre . 2 Uhr : 'Andacht in Zeiten
vsscnil. Bedrängnis mit Segen . Abends
1-.8 Uhr : Maiandacht mit Predigt u . Segen .

St . KonradSktrchc ( Tclcgraphcn -Kasernc ) .
147 Uhr : Beichtgelegenheit. 7 Uhr : Früh -
mcstc . 1410 Uhr : Deutsche Singmcste mit
Predigt . Abends 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt und Segen .St . Krankcnhans . 149 Uhr : Singmestc »i .
Predigt . — Mittwoch , 6 Uhr : bl . Messe . —
Samstag , 2 Ubr : Beichtgelegenheit.

St . Martinskirche Rintheim . 6 Beicht-
gclcgcnhcit. 1-8 Uhr : Frühmestc . 1410 Uhr :
Ami mit Predigt . 7 Uhr : Maiandacht mit
Predigt . — Mittwoch und Freitag , abends
>48 Ubr : Maiandacht .

für. .. . dortigen Amts¬
bezirk, mit besten Ner -
bindungen zu Einzel¬
handel , Gaststätten etc .
gesucht . Offerten mit .
Nr . 2686 r. Ta «blattb .

Tüchtige, seriöse

Mlome-

Bürgerileiier 19N.
,v . Entrichtung der 2te« Rate durch die »tr«

anlagte« Bürgerstenervslichtlge » :
Die 2 . Rate der mit besonderen Foro^

rungszetteln angeforderten Bnrgcrstcn »
1936 Ivar aus 10 . d . Mts . fällig .
Zahlung der noch rückständigen Betrag
wirf) «ine letzte Frist bis 20. ,d . Mts . E
währt . Wer bis zu diesem ZettvuE 1- ' «
Steuerschuld nicht beglichen bat . setzt st«
der Gefahr einer mit Kosten verbunden »'
Zwangsvollstreckung aus . Besonder« ö»'
sönliche Mahnungen ergehen nicht . ^8 . Ablicscrnug der am Lohn der Ärbett «^
mer einbrhaltenen Bürgerstener durch °
^

Arbeitgeber , die büraersteuerpflichü ^
Arbeitnehmer beschäftigen, haben die B»
gerftcucr 1933 an dem Lohn der bei ihn » -
beschäftigten Arbeitnehmer in ten
Seite 4 der Stencrkarie 1088 (4lift-„ j
»zw . II ) angesordertcn Teilbeträgen v-,
der nächsten auf die Fälligkeitstage V
senden Lohn, oder Gcbaltszablung « 5 ,
zubehalten und an die Stadthauvikastc
zulie ern . (Abschnitt: III . 6 *it* 4 «
Steuerkarte 1938) . Bis jetzt waren
auf 10. und 24 . der Monate Januar b >»
Avril 1933 fällig gewesenen Teilbetrirf-lü¬

genden Monats an i»e Staorvaup ' iL^
abzulikkerq. An die Erfüllung dieser A '
ltrfcrnngSvsIicht wird hiermit rrinnrkt -

Karlsruhe , den 12 . Mal 1963.
Ltadtbazuttkafle .

Gencral -Bcrtretnug crstklass . sanit . Neucrfin -
dung . Wcliartik . , unabhängig v . Koniunkt .
ü . Krise, wird vergeben . Keine Alliags -sachel
Kein Hausieren , iclt . Gcicgenht . z . Slufbau
gesichert . Zukunft . Je nach Bezirk , ca . 5<>0 M
ein . Kapit . erford . Horcher Pavierkorb ! Aus -
führl . Osi . unter L . 1000 an Ann .- Erped .
« laibcr , Stuttgart .

können ab Werk hier ru 1 ^ 0 Rm . pro -d-»

abgegeben werden .
Karl Denier . Komm .-Ges..

Dump fsägemerk Herren «
Don Privat erne

PerlnttW
zu kanseu gesucht.

Angeb . m . Preis aitt
Nr . 7934 i . Tag

Zum
Muttertag
und viele andere interessante Bilder bringt M
die heutige Ausgabe der illustrierten '/&
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes gS
„Die Rondachan “ .

Bestellen Sie ProbenummerI
Bestellschein untenstehend

Altkatbolllchc Stadtgemcinde.
AnserstchnngSktrchc (Herbstr . 31 . 1410 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christt . Wistcnsckasler (First

Cüurch oi Christ . Tcieniist ) Karlsruhe (Bad . ) ,Kriegsstr . 84 , Bortkagssaal : vorm . 9 :4 Uhr
— Mittwoch , abends 8 Uhr .

An den

Karlsruhe i . B. 20

Ich bitte um Zusendung Her heutigen Ausgab *
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs -Bedingungen Ober die mit dem Bczu i
der Illustrierten verbundene Unfall -Verslcherunj-

Name

Beruf

Ort u. Straße .
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